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10.05. von 14-21 Uhr Gartnisch

1. BITel-Radrenntag

20.05. um 20 Uhr Remise

LiteraTOUR Halle - Kriminal-Tango

25.05. von 10-13 Uhr Uhr Rund um Halle

Volksradfahren

28.05. um 18.30 Uhr Rund um Halle

11. Haller Skate-Night

28. & 29.05. Innenstadt

Stadtfest “Haller Willem”

Gerry Weber World

04.05. um 16 Uhr Gerry Weber Stadion

Handball-Bundesliga: Lemgo vs Kiel

07. bis 15.06. Gerry Weber Stadion

Gerry Weber Open

Flohmärkte

18.05. von 9-14 Uhr Remise

Wichtelmarkt
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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz

für alle in Hallefür alle in Halle

…hat uns in diesem Jahr ja schon reichlich mit herrlichen Tagen
beschenkt. 
Es blüht in allen Ecken, die Grill-Saison ist bereits Anfang März
gestartet und Regentagen begegnen zumindest Gartenbesitzer
dankbar: für das Wachstum der Pflanzen war es zu trocken.

Die Einen genießen und gießen, die Anderen schimpfen und rümp-
fen fast schon bei den ersten Tropfen die Nase: sooo viel Regen
hatte man doch gar nicht bestellt.
Was ist das nur in uns Menschen, dass bei vielen das Glas halb
leer ist und nicht halb voll, dass der Winter zu kalt, der Frühling
zu früh, der Sommer zu heiß und der Herbst auch nicht richtig
ist, so wie er ist?
Wir forschen in den kleinsten Bestandteilen der Menschlichkeit
und der Unmenschlichkeit, wir schicken Menschen zum Mond und
Satelliten zum Mars, wir sprechen mit Maschinen und Maschinen
sprechen mit uns – wir haben alles im Griff! Alles ist gut! Wirklich
alles? In all dem Streben nach Perfektion ist so Manchem das
Wesentliche verloren gegangen: die Freude über die kleinen
Dinge im Leben – über einen bunten Schirm, der im Regen tanzt –
über ein gut gelungenes Frühstücksei – über ein Lächeln im
Vorübergehen – über den neuen Morgen, der unbeirrt immer wie-
der heranbricht. Wenn die Freude über die kleinen Dinge im
Leben in uns ist, wenn wir die Sonne auch an Regentagen in uns
tragen, wenn wir Lächeln schenken statt erwarten, dann … drauf

geschissen auf einen kalten Winter,
auf einen usseligen Frühling und auf
einen verregneten Sommer, auf
einen schlecht gelaunten Nachbarn,
auf ein blödes Lied im Radio oder

auf einen dusseligen Autofahrer  – alles ist gut, weil wir es in uns
tragen.

D e r  F r ü h l i n g  …

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen alles Gute und viel Freude
beim Lesen der diesjährigen Mai-Ausgabe,
Ihre Sigrun Lohmeyer und das Team des HallerWillem
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28. und 29. Mai 201428. und 29. Mai 2014

HallerWillem-Bühne am BahnhofHallerWillem-Bühne am Bahnhof Comedy und Musik
16.00 Uhr  Kleine Menschen ganz GROSSartig - Eröffnung des StadtfestesDie Ansprache der Bürgermeisterin und die traditionelle Pflanz-aktion einer Linde, gespendet von der Volksbank Halle (Westf.).wird umrahmt von einem bunten Musik- und Tanzprogramm derKinder aus den Kindertageseinrichtungen Beckmanns Hof und Stock-kämpen. 
17.15 Uhr  Schlickenspitz - artistisches KindertheaterSchlickenspitz das ist nicht nur ein frech quir-liger Familienspaß zum Mitmachen, Lachenund Staunen. Schlickenspitz ist noch viel mehr:da gibt es kecke Akrobatik, witzige Jonglage,spannende Zauberei und natürlich viel Jux undKlamauk. Isis und Albert kommen sich immerwieder in die Quere, so dass die Hilfe der klei-nen und großen Zuschauer gefragt ist. Sie über-nehmen auf der Bühne die tragende Rolle ineiner spektakulären Akrobatikfigur, feuern dieArtisten begeistert an und lassen sich Jonglier-keulen um die Nase wirbeln!
20.00 Uhr Die Volksbank Halle (Westf.) präsentiert: „Cookie & Friends“Die unverwechselbare Stimme von„Cookie” Mussmann - er wird auchder Brian Adams des Ruhrgebie-tes genannt - die Auswahl undInterpretation der Songs mit un-bändiger Spielfreude, das zeich-net diese Band aus. Wenn dieFans bei „Summer of 69″ oder„Rocking all over the world” IhreLuftgitarren zum Einsatz brin-gen - dann ist der Funke überge-sprungen - und das beste Kompliment für die Band. Dann heißtes „Let the good times roll”! 

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Mittwoch, 28. Mai ab 16.00  Uhr

HallerWillem-Bühne am BahnhofHallerWillem-Bühne am Bahnhof
Spezialitäten (H)aller Art
12.00 Uhr  Megaforte –Saxophongruppe
12.45 Uhr  "Outbreak" und "Secrets of Nature". 

Modenschau des Berufskollegs
14.00 Uhr  Samba Rua VivaSamba aus Rio, Maracatu aus Pernambuco, Samba Reggae aus Salvador da Bahia 
15.00 Uhr Aufführung des Reit- und Fahrvereins Halle  
16.00 Uhr Showtänze der Tanzgruppen des SC Halle  
17.00 Uhr Tanzschuh und Co

Rathaus-BühneRathaus-Bühne Musik und Tanz
16.30 Uhr  Kapelsky – Ostperanto Folkjazz Infiziert vom Ostvirus jagen die dreiKulturvagabunden dem Mythos derüberschwänglichen Melancholienach. Mit Klezmer und Polka versu-chen sie, die slawische Seele bis inden Orient zu ergründen. Band-sound und Repertoire verbinden stili-stische Komponenten verschieden-ster europäischer Gypsie-Musik undbegegnen diesen mit einer „jazzi-gen“ Experimentierfreude ohne Rücksicht auf Traditionsdogmen. 
18.00 Uhr  MozArt – Ben SmallsBen Smalls ist Jongleur, Tänzer und moder-ner Clown. Und er liebt Mozart! SeineLeidenschaft für dessen Musik ist mitrei-ßend! In seiner clownesken Hommage anden Klassik-Helden entführt er das Pub-likum auf eine unterhaltsame Reise durchdie schönsten musikalischen Werke des Kom-ponisten und interpretiert diese auf wun-dervolle, neue Art: feinsinnige Choreo-graphien, witzige Slapsticks und tanzende Objekte.
20.30 Uhr  UndercoverUndercover,das sind vier Musiker, die mit satten Gitarrenriffskunstvoll gecoverte Stücke von Tom Petty, Brad Paisley, Chris Reaund vor allem von Mark Knopfler, dem ein komplettes Set gewid-met ist präsentieren und damit für Stimmung vom Feinsten garan-tieren.
Am Rande des Geschehens:„Große After-Show-Party in der Taverne Tanzen & Feiern mit DJFabian Kaiser ab 22 Uhr in der Taverne Halle, Lange  Straße 28. Eserwarten Sie Tanz-Hits für Jung & Alt und viele tolle Getränkespecials“

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Donnerstag, 29. Mai ab 11.00  Uhr

18.00 Uhr Soulcloud  
Die neunköpfige Formation interpretiert große Soulsongs - von
Klassikern der 60er und 70er Jahre bis hin zu aktuellen Chart-Hits
- mit eigener Note interpretiert. Sie machen eine Musik die immer
wieder konventionelle Grenzen überschreitet. So entsteht eine
spannungsgeladene Atmosphäre, die sich permanent auf ihren
Höhepunkt zubewegt. 
20.00 Uhr  OUTBACK
OUTBACK eine mitreißende Pop-Rock-Show, zitiert gekonnt Rock-
und  Pop-Größen von den Stones über Cocker bis zu Springsteen
und Tina Turner, hat aber auch immer wieder Überraschendes im
Programm. Wichtig ist den erfahrenen Musikern der Spaß am
Live-Auftritt und wenn das Publikum so richtig mitgeht.
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Torwandwerfen, Wurfgeschwindigkeitsmessung und Dribbel-schnelligkeit gehören zu den kostenlosen Aktivitäten, zu denendie Handballer der HSG Union 92 Halle die Kinder, Jugendlichenund auch die erwachsenen Besucher auf die Aktionsfläche an deralten Post einladen. Jeder Teilnehmererhält wieder eine Urkundeund einen Ansteck-Pin! Dazu gibt es reichlich Informationen rundum die Union und den Handball. Im angrenzenden Festzelt bitetdas Cafeteria-Team Herzhaftes aus der "Vereinsküche" und einreichhaltiges Torten- und Kuchen-Buffet an. Im Union-Getränke-stand gegenüber vom Festzelt kann bei einem frisch gezapftenBier mit den Spielerinnen und Spielern der Union-Seniorenmann-schaften die aktuelle sportliche Situation diskutiert werden.

S T A D T F E S T Fitness und Spaß beim Handball
vor der alten Post 

Mittwoch ab 16.00 Uhr / Donnerstag ab 11.00 Uhr

Luginsland - Geschichten und Verspieltes - In einer„Märchenburg“ werden hintergründige und amüsante Geschichtennicht nur für Kinder, sondern auch für Erwachsene erzählt.
Odilia e.V. Echte Pferde setzt Odilia e.V. für ihre Therapie ein.Zum Stadtfest können Kinder im Skulpturenpark auf diesenPferden reiten. Im Mal-Zelt können sie das Erlebte im Bild festhalten.
Erfahrungsfeld der SinneWenn Tischtennisbälle in der Luft schweben oder GummistiefelMusik machen, dann ist das keine Zauberei, sondern Physik.Verschiedene Experimentier- und Spielstationen, angelehnt andie Arbeiten von Hugo Kükelhaus laden Eltern und Kinder zumAusprobieren und Entdecken ein.

S T A D T F E S T Kinderparadies
Skulpturenpark Alter Friedhof

Donnerstag ab 12 .00 Uhr   

Rathaus-BühneRathaus-Bühne Comedy und Musik
12.00 Uhr  MCM Majoretten aus Spenge
13.00 Uhr  Carnival der Kinder  und Samba Rua Viva   Mit Musik und bunten Kostümen wandern  Eltern und Kinder derKita Künsebeck, der GS  Lindenschule  und vom tvk-Ferien vonder Remise zum Rathaus. Hier präsentieren sie sich auf der Bühnemit Musik und Tanz dem staunenden Publikum. Begleitet werdensie von der Trommelgruppe Samba Rua Viva bekannt für ihre mit-reißenden Grooves aus den Metropolen Brasiliens, die unwider-stehlich in die Beine fahren. (Start ab Remise 12.30 Uhr)  
15.00 Uhr  Die Kreissparkasse Halle  präsentiert:„Radau – Rockmusik für Kid´s“  Was die vier Jungs von RADAU! - alle-samt selber Vater, auf die Bühne brin-gen, sorgt für ein Konzerterlebnis derbesonderen Art. Mit reichlich Actionfürs Publikum geht es um alles, wasKinder erleben und was Kinder sichwünschen. Und das mit Musik, die auchErwachsenen gefällt. Garantiert blockflötenfrei präsentieren sieihre bekanntesten Hits: Piraten, Die Feuerwehr, Der Ball fliegt,Rittersong oder Ferien.
17.00 Uhr  Queens of Spleens – Best Off Die Queens präsentieren ihre Perlen, Kronjuwelen und Knalleraus den letzten vier Programmen - eine XXL-Show!  Wie immererwarten Sie treffsichere Texte, körperbetonte Situationskomik,überraschende Aktionen, selbsterfundene musikalische Genres,und mitreißende Musik-Parodien: Louis Armstrong, „Mr.Soulman“ und Marilyn Monroe werden sich ganz besonders um

Sie kümmern, you know what I mean,Baby?! Für die etwas Zartbesaiteterenunter Ihnen bringen die Queens Musikder Avantgarde zur Uraufführung, inklu-sive Tanz, wenden sich hingebungsvolldem politischen Kabarett zu und als poe-tisches Bonbon folgt eine hochsensibleLyrik-Lesung mit romantischerMusikbegleitung. Eine wahrhaft köstlicheMusik-Comedy-Show: Live, ehrlich, gna-denlos, virtuos, majestätisch und „kronisch“ komisch!
19.30 Uhr  Skalinka Die 9-Köpfige FormationSkalinka spielt „Fusion Ska“: Sievermischt verschiedenste Stilevon groovendem Ska über trei-bende Balkanbeats bis hin zuheißen lateinamerikanischenRhythmen, die auch den über-zeugtesten Bewegungs-verwei-gerer dazu bringen, das Tanzbein zu schwingen. Angetriebendurch die vier Mann starke Bläsersektion, E-Piano, Gitarre, Bass,Gesang, Schlagzeug undPercussions erschafft Skalinka liveeine Energie, die gute Laune gera-dezu provoziert.

S T A D T F E S T

P R O G R A M M  -  Donnerstag, 29. Mai ab 11.00  Uhr
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Ein wahres Schlemmerparadies erwartet die Besucher im Kulina-
rischen Dorf „Haller Willem“ auf dem alten Busbahnhof. Die HallerGastronomen vom Gerry Weber Landhotel, vom Landhotel Jäckel und vonSauerzapfe´s, dem Restaurant im Hotel Hollmann, bieten im anspre-chend gestalteten Ambiente ihres großen GastronomiezeltesGelegenheit zu Kostproben aus ihrer Küche. Viele große und kleineBiergärten bieten Erholung vom fröhlichen Trubel. Hier  gibt es deneinen oder anderen kulinarischen Leckerbissen zu genießen, französi-sche Crêpes, leckere Fischbrötchen, türkisches Baklava, aber auch dierustikale Bratwurst zum frisch gezapften Bier kann man sich schmeckenlassen.  Highlight am Himmelfahrtstag ist das Café im Rathaushof, woam Donnerstag die Haller Landfrauen zu Kaffee und Kuchen einladen.

S T A D T F E S T Kulinarisches
Mittwoch ab 16 Uhr / Donnerstag ab 11 Uhr

Es dampft und schnauft! Mathilde, die wilde Lok hat es geschafft– Sie ist in Halle/Westfalen angekommen! Ihr alter Freund, der„Haller Willem“ wartet schon sehnsüchtig auf sie. Auf ihrem Wegüber den Jahrmarkt  bis runter zum Bahnhof  gibt es so mancheÜberraschungen. Links und rechts locken Karussells,Kunsthandwerk und Spielzeug, es duftet nach gebranntenMandeln und hausgemachten Reibeplätzchen. Haller Vereine undVerbände bieten Sport, Spiel, Spaß, und laden zum Mitmachenein. Unterwegs im Festgeschehen sind auch HauptbrandmeisterSchröder und sein Auszubildender Achim Krawuttke – wo die bei-den auftauchen, geht es heiß her und kein Auge bleibt trocken!

S T A D T F E S T Jahrmarkt und mehr
Bahnhofsstrasse und Innenstadt  

Mittwoch 16.00 Uhr / Donnerstag 11.00 Uhr

„Heute für die Sicherheit von Morgen“ so das Motto der Verkehrs-
wacht des Kreises Gütersloh. So bietet die Verkehrswacht für Kin-
der einen Radparcours an, bei dem sie ihre Geschicklichkeit mit
Rädern im Straßenverkehr trainieren und auf die Gefahren und Sicher-
heitsvorkehrungen aufmerksam gemacht werden. Am Infostand
gibt es Informationen zum verkehrssicheren Fahrrad und Bera-
tung zum richtigen Sitz und zum Kauf von Fahrradhelmen.

S T A D T F E S T Rund ums Rad
Am Rathaus 

Donnerstag 11.00 Uhr  

Haller Einzelhändler öffnen am Himmelfahrtstag von 13.00 –
18.00 Uhr wieder ihre Geschäfte für einen entspannten
Einkaufsbummel mit der ganzen Familie und zeigen, was Halle
alles zu bieten hat. Beim Frisör Wagner findet sich alles rund um
den „schönsten Tag des Lebens, Geschäftsleute der Rosenstrasse
laden zum Spaziergang über den roten Teppich ein. 

S T A D T F E S T Einkaufen, Stöbern, Spaß
beim Haller Einzelhandel

Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr  

Bogenschießen erfordert Präzision und ein gutes Auge. FürErwachsene und Jugendliche, die sich in dieser Sportart die ausder ältesten Jagd Form der Menschheit entstanden ist, einmalausprobieren möchten, hat die Schützengesellschaft Halle imRathausgarten wieder die Möglichkeit dazu geschaffen.

S T A D T F E S T Bogenschießen m. Schützenverein
Rathausgarten 

Donnerstag ab 11.00 Uhr

Wie trennt die Feuerwehr Metall, wie wird eine Person mit einerDrehleiter vom Dach gerettet, wie schnell brennt ein trockenerTannenbaum, können Spraydosen explodieren? Dies und vielesmehr zeigt die Feuerwehr bei Übungen auf der Bahnhofstrasse.Dazu gibt es Infos zum Umgang mit Feuerlöschern, Rauch-mel-dern und dem geplanten neuen Löschzug Künsebeck. AmDonnerstag können sich die Oldtimerfans auf eine Ausstellunghistorischer Feuerwehrfahrzeuge freuen.

S T A D T F E S T Feuerwehr Halle/Westfalen - Live
Radstation bis Bahnhofstrasse.  

Action und Infos, Mi ab 17 und Do ab 12 Uhr

15 Kilometer rund um Halle (Westf.), so das Motto der Skatertourfür Jedermann, zu der der LC-Solbad Ravensberg in Kooperationmit der Linden- und der Hansa-Apotheke wieder alle Interes-sier-ten einlädt. Die Teilnahme ist kostenlos, Schutzkleidung und Helmsind erforderlich. Rückkehr und Prämierung um ca. 20.00 Uhr.

S T A D T F E S T 11. Haller Skate-Night
Startpunkt Hansa–Apotheke, Alleestrasse 2

Mittwoch 18.30 Uhr 

Der Ortsverband des Technischen Hilfswerkes Halle Westf. hat imRathaushof wieder seine Kletterwand aufgebaut. T wie Technik,H wie helfen, W wie weltweit. Die Kletterwand des TechnischenHilfswerkes ist wie immer ein Magnet für Kinder und Jugendli-che. Im Innenhof des Rathauses können sie, gut gesichert undbetreut von Mitgliedern des THW Ihr Können und ihren Mut erproben.

S T A D T F E S T Klettern im Rathaushof
Donnerstag ab 11.00 Uhr  

In zwei Zeitblöcken zwischen 14 und 17 Uhr zeigt die Kempo Aka-demie vor ihrem Schulungsgebäude Ausschnitte aus ihrem Pro-gramm für Kinder und Jugendliche: Judo, Selbstverteidigung Kara-te, Shaolin Chuan Fa, Chan Shaolin Si, Wing Tsun und für Erwach-sene: Shaolin Karate, Chan Shaolin Si, Tai Chi, Schwertkampf, Chi Gong.

S T A D T F E S T Bühne Kempo Akademie
Mittwoch & Donnerstag  14.00 & 17.00 Uhr
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Tee- und Kaffeeparadies lockt

zum Pralinen-Seminar

Neben einem vielfältigen Sortiment
an Tee-Sorten, hochwertigen Kaffees,
köstlichen Pralinen und Genießer-
accessoires findet man im Tee- und
Kaffeeparadies in der Rosenstraße
16 in Halle noch eine ganz beson-
deres Angebot: ein Pralinen- und
Schokoladenseminar der besonde-
ren Art, das am 10. Mai und am 14.
Juni mit dem Chocolatier Klaus
Nagel aus dem Hause Lauenstein
stattfindet. Bis zu 12 Personen wer-
den jeweils von 16 bis 20 Uhr in die
Welt der Schokoladen entführt und
vier Stunden lang in die Kunst der
Trüffel- und Pralinenherstellung ein-
gewiesen. Nach professioneller An-
leitung stellen die Teilnehmer eigene
Pralinen, Schokoladen und Trüffel
her, die sie auf den Weg nach Hau-
se begleiten werden. Eine schöne

Geschenkidee zum Beispiel zum
Muttertag … Auch auf dem Haller
Willem-Fest wird der Chocolatier
wieder im Tee- und Kaffeeparadies
zu Gast sein und einen kleinen Ein-
blick in die Kunst der Pralinenferti-
gung geben, die nach traditionsrei-
chen Rezepturen aus erlesenen
Zutaten hergestellt werden - unter
der Prämisse: „einmal probiert, schon
verführt“. Außerdem findet am 29.
Mai ein Präsentationstag der P.Jent-
schura-Produkte statt, die basisbil-
dende Ernährung vorstellen. „Wir
laden Sie herzlich ein,“ freut sich
Scarlett Mantei auf zahlreiche inter-
essierte Festbesucher. Weitere In-
formationen und einen Überblick
über das umfangreiche Sortiment fin-
det man außerdem unter www.tee-
paradies-halle.de.                -sig-

Ein süßes Stück vom Glück: Scarlett Mantei veranstaltert im Mai und  im Juni
erneut Pralinen-Seminare mit dem Chocolatier Klaus Nagel aus dem Hause
Lauenstein

Kleine Hochzeitsmesse im

Rahmen des HallerWillem-Festes

Bereits zum siebten Mal lädt der
Friseursalon Wagener in Zusammen-
arbeit mit weiteren regionalen Ge-
schäften im Rahmen des HallerWil-
lem-Festes zu einer kleinen Hoch-
zeitsmesse in die Haller Innenstadt
ein. Die Aussteller möchten die
Gelegenheit und den guten Rah-
men des Stadtfestes erneut dazu
nutzen, ihre Angebote rund um Hoch-
zeitsfeiern zu präsentieren. Vor dem
Salon Wagener zeigt das Team um
die Friseurmeisterinnen Silke Rabe
und Heike Wagener-Isaides am 29.
Mai 2014 zwischen 12 und 17 Uhr,
wie wunderschöne, kunstvolle Hoch-
steckfrisuren - verziert mit verspiel-
tem Haarschmuck und Brautschlei-
ern - und ein festliches Make-up ent-
stehen. Dazu tragen die Brautmodel-
le zum Teil ihre eigenen Brautklei-
der, festliche Abendgarderobe oder
Standesamtmode. „Wir haben so-
gar ein Blumenkind,“ freut sich Silke
Rabe. Jeweils um etwa 14.30 und
16.30 Uhr findet dann eine Präsen-
tation auf einem erhöhten Laufsteg
statt. Im Schaufenster des Friseur-
geschäftes stellt das Brautmoden-

geschäft Schweppe zudem traum-
hafte Brautmode sowie einen festli-
chen Herrenanzug aus. Den pas-
senden Blumenschmuck für die
Braut, die Hochzeitstafel und das
Hochzeitsauto - gestellt von Auto-
haus Speckmann - bringt das Blu-
menhaus Venohr mit in die Bahnhof-
straße 16. Der Gasthof Tatenhausen
präsentiert kleine Köstlichkeiten
aus der Erdbeere und dem Spargel
und zeigt, wie man in der Genuß-
manufaktur an der Tatenhausener
Straße eine wunderschöne Feier-
lichkeit erleben kann. Mit dabei ist
außerdem die Haller Fotografin Ni-
cole Buccheri, die wunderschöne
Hochzeitsreportagen und  Baby-Fo-
tos präsentiert. Für die passende
Technik, die richtige Musik und die
Moderation der kleinen Hochzeits-
messe sorgt die Firma Veranstal-
tungstechnik Fabian Kaiser, Spe-
zialist für Musik, Musikanlagen und
die richtige Beleuchtung von Feier-
lichkeiten aller Art, „um die Hoch-
zeit oder eine andere Feierlichkeit
zu einem unvergesslichen Event zu
machen.“                           -sig-

Karl Bülter, Heike Wagener-Isaides und Blumenkind Melina, Heike Schweppe,
Silke Rabe, Bärbel Venohr und Nicole Buccheri, (v.l.) laden herzlich zu einer klei-
nen Hochzeitsmesse während das HallerWillem-Festes ein.
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in unserer ganzen Region, ein gro-

ßer Bedarf an Fachkräften, ganz

besonders auch im Handwerk.  “Die

Jugendlichen im Berufswahlpro-

zess begleiten, Hilfe zum erfolgrei-

chen Wechsel in Studium oder

Ausbildung geben und dabei eine

zukunftsorientierte Entscheidung

treffen, das sind die Themen, über

die am Donnerstag, 08.05.2013 ab

19 Uhr bei einem Elterninforma-

tionsabend in der Stadthalle infor-

miert und diskutiert werden“, be-

richtet Heike Zarling von der

Agentur für Arbeit Gütersloh. Aus-

zubildende erzählen, wie sie erfolg-

reich ihre Berufsentscheidung tref-

fen konnten, wie Hindernisse aus

dem Weg geräumt wurden und wer

ihnen geholfen hat. An Themenin-

seln können Eltern sich mit wichti-

gen Ansprechpartnern im Rahmen

der Berufswahl unterhalten, ihren

Expertenrat einholen und erfahren,

wo sie als Eltern Unterstützung und

Hilfe bei ihren Fragen rund um das

Thema Berufswahl bekommen kön-

nen. Neben den Auszubildenden

freuen sich die Agentur für Arbeit

Gütersloh, die Fachhochschule Bie-

lefeld, Studienstandort Gütersloh,

eine Vertreterin der Kreiseltern-

pflegschaft und Vertreter der Wirt-

schaft auf informative Gespräche.

Weitere Informationen erhalten Sie

auf der Webseite www.berufsinfor-

mationsboerse.com.

Berufsinformationsbörse am 10. Mai in der Stadthalle Gütersloh

Die Wahl des richtigen Berufs ist ein

entscheidender Schritt im Leben

eines jungen Menschen. In dieser

Orientierungsphase können Schu-

len, Berufsberatung, Betriebe und

andere Einrichtungen wichtige

Hilfestellungen geben. Aus diesem

Grund findet am Samstag, 10. Mai

2014 in der Stadthalle wieder eine

Berufsinformationsbörse für den

gesamten Kreis Gütersloh statt.

Unternehmen und andere Institu-

tionen aus unterschiedlichen Berei-

chen informieren dort über Studien-

möglichkeiten, duale Studiengänge

und Ausbildungsberufe. Die Börse

wird mit einem Elterninformations-

abend am 08. Mai 2014 in der

Stadthalle eröffnet. Vorbereitet

wurde die Berufsinformationsbörse

von der Probierwerkstatt e.V. in Zu-

sammenarbeit mit dem Unterneh-

merverband für den Kreis Gütersloh

e.V.. Die seit über 24 Jahren beste-

hende Probierwerkstatt wird unter

anderem vom Unternehmerverband

Gütersloh, der Stadt, dem Kreis und

der Kreishandwerkerschaft getra-

gen. Seit 2009 hat der Verein bereits

wieder jährlich eine solche Veran-

staltung organisiert. Die Berufsinfor-

mationsbörse wird am Samstagvor-

mittag von 9 - 14 Uhr geöffnet sein

und richtet sich kreisweit an alle

Schüler(-innen) der Klassen 8 - 13

aller Schulformen sowie deren Eltern

und Lehrer(-innen). „Dadurch soll

den Eltern und Lehrern eine besse-

re Möglichkeit zur Teilnahme gebo-

ten werden, denn sie spielen ja eine

wichtige Rolle als Unterstützer und

Ratgeber der Jugendlichen“, erklärt

Vereinsvorsitzender Helmut Flött-

mann. „Zudem können Jugendliche

Auszubildende an den Ständen „auf

Augenhöhe“ ansprechen. Als Aus-

steller vertreten sind über 90

Unternehmen und andere Institu-

tionen. Entsprechend groß ist die

Vielfalt der vorgestellten Ausbil-

dungsberufe, Studienmöglichkeiten

und dualen Studiengänge.“  „Anfas-

sen und ausprobieren, so lautet

wieder unser Motto - unser Ziel ist

es, Schüler zu motivieren und zu

informieren“, erklärt Alena Miorini

vom Unternehmerverband. „Wir lei-

sten eine wichtige Orientierungs-

hilfe im Dschungel der Möglichkei-

ten mit unserer zentralen Börse für

den gesamten Kreis Gütersloh. Die

Jugendlichen knüpfen erste per-

sönliche Kontakte zu den Betrie-

ben. Die Unternehmen können sich

als Ausbildungsbetrieb präsentieren

sowie zukünftige Auszubildende

gewinnen und den Fachkräftenach-

wuchs sichern.“  Friedhelm Drüner

von der Kreishandwerkerschaft weist

darauf hin, dass die Berufs- und

Aufstiegschancen nach einer er-

folgreich absolvierten Ausbildung

so gut wie nie sind. „Durch die sin-

kende Zahl von Schulabgängern

und die Tatsache, dass in den näch-

sten Jahren viele Erwerbstätige aus

Altersgründen aus dem aktiven

Berufsleben ausscheiden, besteht

im Kreis Gütersloh, aber eigentlich
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29. Volksradfahren

am 25. Mai 2014

Der RC Teuto und die Kreissparkasse
Halle laden auch in diesem Jahr tra-
ditionell wieder zum Volksradfahren
ein. Neben Einzelstartern werden
besonders Familien angesprochen,
sich auf die Sättel zu schwingen
und die neuen Routen durch den
Altkreis Halle zu erkunden. Auf viel-
fachen Wunsch wurde auch eine
kürzere Strecke von 20 Km ins
Programm aufgenommen, um die
Veranstaltung noch familiengerech-
ter zu machen. Die  3 Touren von

rund 20, 30 und 50 Km Länge füh-
ren auf verkehrsarmen Straßen und
Radwegen durch die landschaftlich
schöne Umgebung von Halle. Man
darf gespannt sein, wohin die Weg-
weiser die Radfahrer in diesem Jahr
führen werden. Für die Sicherheit
der Radler ist ein Fahrzeug des DRK
vor Ort, Kontrollfahrzeuge des RC
Teuto sind auf der Strecke im Ein-
satz und Zweirad Thomas übernimmt
kostengünstig den Pannendienst.
Ein verkehrstüchtiges Fahrrad ist Be-
dingung und es wird dringend emp-
fohlen, einen Helm zu tragen. Zwi-
schen 10 und 13 Uhr wird aus dem
Innenhof des Rathauses Halle, Ra-
vensberger Str. 1, gestartet. Auf die
längste Strecke kann man nach 15
Kilometern bis 12 Uhr abbiegen, die
Entscheidung, welche Route man
fahren möchte, kann bequem unter-
wegs gefällt und von Lust und Laune
abhängig gemacht werden. Das Start-
geld beträgt 3,50 Euro für Erwach-
sene, 2,50 Euro für Schüler und Ju-
gendliche bis 18 Jahre und 8 Euro
für Familien. Unterwegs gibt es
kostenlose Getränke an den 3 Kon-
trollstellen. Im Zielbereich erhält jeder
Fahrer auf Wunsch eine Urkunde und
die Teilnehmer können sich nach der
Rückkehr bei Kaffee und Kuchen,
Bratwurst und Getränken stärken.
Der RC Teuto und seine Helfer freu-
en sich auf zahlreiche Teilnehmer!

Unabhängig in den Rat -

mit dem Bürger für den Bürger

„Als kleine Fraktion wollen wir wei-
terhin das Zünglein an der Waage
sein“, erklärte jetzt Manfred  Stock-
hecke, 1. Vorsitzender der Unab-
hängigen Wählergemeinschaft in
Halle (UWG) auf der Präsentation des
Wahlprogramms.  Und das auf ihre
ganz eigene Art, ohne Partei, ohne
Fraktionszwang und ausschließlich
selbst und durch Spenden finan-
ziert. Ein großes Thema ist dabei die
Schulpolitik. „Unser Schwerpunkt
liegt auch weiterhin auf der Förde-
rung der Jugend - mit Blick auf
einen sorgfältigen Umgang mit dem
Thema Inklusions-Schule und der
Umsetzung des Konzeptes für die
Gesamtschule“, berichtet Michael
Koch, der als Beisitzer und einer
von vier Spitzenkandidaten sich auf
das Thema Schule spezialisiert hat.
„Wir möchten immer im Sinne der
Eltern und Schüler handeln. Wir sind
vehement für den Erhalt der För-
derschule und möchten das Profil
der Gesamtschule schärfen«, sagt
auch UWG-Fraktionssprecher Karl-
Heinz Wöstmann. „Die Gesamt-
schule soll sich von anderen Ge-
samtschulen unterscheiden. Dabei
kann der Schwerpunkt auf Musik,
Sport oder die Mint-Fächer gelegt
werden“, so Michael Koch, der
davon überzeugt ist, dass die UWG
mit ihrer klaren Schulpolitik im
Sinne und zum Wohle der Schüler
richtig entschieden hat. Allerdings
müsse das Profil weiter geschärft,
Lernfelder gesetzt und das Ge-
bäude ausgestattet werden, so
Koch. Arbeitsbedarf gibt es auch im
Bereich der Förderschule. Man
werde sich vehement für ihren
Erhalt einsetzen. „Wir glauben, dass
es viele Eltern gibt, die ihr Kind dort
haben wollen“, sagt Fraktionsspre-
cher Karl-Heinz Wöstmann. Da die
Gerhart-Hauptmann-Schule gemein-

sam mit der Förderschule in Oes-
terweg die einzige im Nordkreis ist,
sei man entschlossen, sie zu erhal-
ten. „Wenn nötig als Verbundschule
mit Oesterweg. Da sind erste Ge-
spräche im Gang“, so Wöstmann.
Des Weiteren setzen sich die
Unabhängigen für die Weiterent-
wicklung der Sportstätten und die
Förderung der Jugendarbeit ein. „Es
gibt einige Sportstätten, die drin-
gend eine Sanierung benötigen. Wir
werden uns darüber einen genauen
Überblick verschaffen und uns
dafür einsetzen“, sagt Karl-Heinz
Wöstmann. Auch ein Thema der
UWG auf dem Wahlprogramm ist
die Weiterentwicklung in der Innen-
stadt zwischen Ronchinplatz und
Lettow-Vorbeck-Straße. „Zusätz-
liche Geschäfte können diesen
Abschnitt attraktiver gestalten. Aber
auch Wohnungen für Singles und
Senioren müssen geschaffen wer-
den“, sagt Manfred Stockhecke,
erster Vorsitzender der UWG. So
sollen die Haller Bürger bei der
Entscheidung über die künftige
Bebauung mitwirken dürfen. Diese
Transparenz von zukünftigen Ent-
scheidungen sei das vordergründi-
ge Ziel der UWG bei allen wichtigen
Themen, so Fraktionssprecher Wöst-
mann, der ebenfalls bemängelt,
dass sich Halle bisher nicht genug
mit dem demografischen Wandel
auseinandergesetzt habe. Wie
wichtig den Unabhängigen in Halle
der Bürger ist, bekräftigt auch die
Aussage, dass bei den Planungen
von Bauflächen vor einem voreili-
gen Umlegeverfahren erst einmal
Kontakt mit den betroffenen Bür-
gern aufgenommen werden muss.
Das Thema Lückenschluss steht
bei den Unabhängigen ebenfalls
ganz oben auf der Agenda. „Die Teil-
abschnitte der A 33 sollen schnellst-
möglich eröffnet werden. Wir müs-
sen jetzt schnell handeln, die Ver-
kehrsbelastung auf der B 68 ist so
nicht mehr hinzunehmen“, sagt Anja
Pohlmann, ebenfalls Top-Kandida-
tion der Unabhängigen für den
zukünftigen Rat der Stadt Halle.
Darüber hinaus möchte sich die
UWG auch für den Ausbau des
Radwegenetzes stark machen.

Anzeige
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Fußgesundheitsaktion beim

Mitschke Sanitätshaus

Kostenloser Fuß-Check bis zum 30.
05. 2014 - Fußgesundheit ist mess-
bar! Wer denkt schon bei Rücken-
schmerzen an seine Füße? Beschwer-
den wie schwere Beine, brennende
Fußsohlen, Gliederschmerzen, Rük-
kenschmerzen werden oftmals durch
eine Fehlstellung der Füße verur-
sacht. Im Rahmen einer großen Fuß-
gesundheitsaktion bietet das Mitsch-

ke Sanitätshaus bis zum 30. Mai
2014 einen kostenlosen Fuß-Check
an. Ein Fuß-Check zeigt Ihnen, wie
es um Ihre Fußgesundheit bestellt
ist. Das computergestützte 3D Fuß-
druckmesssystem Bodytronic be-
stimmt exakt und schnell die indivi-
duellen Belastungspunkte des Fus-
ses. Eine graphische Darstellung
gibt den Status des Fußes wieder,
wobei die Farbgebung sofort ver-
schiedene Belastungszonen sicht-
bar und leicht nachvollziehbar macht.
So können mögliche Abweichungen
der Fußanatomie erkannt und an-
hand der gewonnen Daten eine even-
tuelle Einlagenversorgung individu-
ell auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt
werden. Um eine telefonische Anmel-
dung unter der Telefonnummer 05241
-40010 für den Fuß-Check wird ge-
beten. Sie finden das Mitschke Sa-
nitätshaus in Gütersloh im Gewer-
begebiet Nord in der Werner-von-
Siemens-Straße 6. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

“Pakete zum Leben” am 9. Mai

auf den Aldiparkplatz

„Pakete zum Leben“ so heißt die
Aktion, die die Freie evangelische
Gemeinde am Samstag, dem 9. Mai
auf dem Parkplatz beim Aldi am
Künsebecker Weg in Halle durch-
führen möchte. Was man bisher
hinter den Türen des eigenen Ge-
meindehauses in der Rilkestrasse
durchgeführt hat, möchte die Feg
dies nun einer größeren Öffentlich-
keit vorstellen und die Möglichkeit

zum Mitmachen geben. Bei den
„Paketen zum Leben“ handelt es
sich ganz konkret um Lebensmittel-
pakete im Wert von ca. 10 Euro mit
Grundnahrungsmitteln. Noch immer
gibt es in den Ländern des südöst-
lichen Europa bittere Armut. Ob Wit-
wen im Kosovo, Kinder in Kinder-
heimen in Rumänien, Romafamilien
in Macedonien oder Rentner und be-
hinderte Kinder in Bulgarien, mit den
„Paketen zum Leben“ wird eine kon-
krete Hilfe zum Überleben geleistet.
Jedes Jahr transportiert die „Aus-
landshilfe des Bundes Freier evan-
gelischer Gemeinden“ ca. 12.000 Pa-
kete in diese Länder. Alle anfallen-
den Kosten werden durch Spenden
finanziert und ehrenamtliche LKW-

Fahrer setzten ihrer freie Zeit ein.
Etwa alle 14 Tage fährt ein 40 Ton-
ner die Hilfsgüter nach Südost-Eu-
ropa. Auch die Freie evangelische
Gemeinde in Halle beteiligt sich seit
vielen Jahren an dieser Aktion. Nun
aber möchte man diese Hilfsmög-
lichkeit einer größeren Öffentlichkeit
vorstellen. Am 9. Mai wird dazu von
9 bis ca. 17 Uhr ein Pavillon auf dem
Parkplatz beim Aldi am Künsebek-
ker Weg errichtet. Passanten haben
dann die Möglichkeit gegen Spen-
den die „Pakete zum Leben“ zu fül-
len und sich über die Aktion zu in-
formieren. Noch vor Ort werden die
Pakete vor den Augen der Spender
gefüllt und im LKW verladen. Na-
türlich kann man auch kleinere
Beträge spenden. Aber immer dann,
wenn 10 Euro beisammen sind geht
ein Paket auf die Reise zu den
Bedürftigen. Da Transparency Inter-
national den Ländern des südöstli-
chen Europa wegen Korruption und
Vetternwirtschaft immer noch kein
gutes Zeugnis ausstellt, werden die
„Pakete zum Leben“ über eigene
ehrenamtliche Vertriebswege ver-
teilt, so dass die Güter dann wirk-
lich bei den Bedürftigen ankommen.
Es werden dabei keineswegs nur
Mitglieder christlicher Gemeinden
vor Ort bedacht, sondern die Kir-
chen und Gemeinden verteilen die
Güter an alle Menschen, die Bedarf
an solcher Hilfe haben. Weitere In-
formationen zu dieser Aktion am 9.
Mai kann man bei Pastor Karl-Alfred
Dautermann einholen (05201 /16880
u. per mail an karl-alfred.dauter-
mann@feg.de) oder im Gottesdienst
am 10. Mai um 10 Uhr in der Rilke-
str. 5 im Gemeindehaus der FeG
Halle erhalten.
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Lust auf Sport und Bewegung?

Es wird wärmer, die Tage werden
länger und wir bekommen wieder
Lust, etwas für die eigene Gesund-
heit zu tun. Die Mitarbeiter von
Saluto beraten Sie gerne, was für
Sie in Frage kommt. Auf 2.300 m²
bietet Saluto sowohl Rehasportlern
als auch Freizeit- und Leistungs-
sportlern auf die persönlichen Be-
dürfnisse zugeschnittene Angebote.
In unserem Gesundheits- und Be-
wegungsstudio können Sie gleich
mehrere Ziele umsetzen: Egal ob
Gewichtsreduktion, Rückentraining,
Knie- und Hüftstabilisation, Ver-
besserung der allgemeinen Fitness
oder Muskelaufbau, jeder kann hier
nach seinem individuellen Plan trai-
nieren. Betreut werden Sie dabei
von unserem kompetenten Fach-
personal bestehend u.a. aus Sport-
wissenschaftlern und Physiothera-
peuten. Das speziell ausgearbeitete
Betreuungsprogramm hilft Ihnen
zusätzlich bei der Erreichung Ihrer
Ziele. Bei Saluto haben Sie aber
auch die Möglichkeit, im Rahmen
des DAVID-Trainings komplett indi-
viduell betreut zu werden. Dies
erfolgt über eine spezielle Mitglied-
schaft, bei der die Trainingseinhei-
ten termingesteuert und in kleinen

Gruppen stattfinden. Die fachliche
und persönliche Betreuung über-
nimmt hier ebenfalls unser ausge-
bildetes Personal, das bei jedem
Training die Trainingsgewichte so-
wie die subjektiv wahrgenommene
Trainingsintensität dokumentiert und
bei Bedarf anpasst. Aber auch für
diejenigen, die sich im Zuge des
anstehenden Sommers gerne drau-
ßen bewegen und ihr Ausdauertrai-
ning in Form von Fahrradfahren, Wal-
king oder Jogging absolvieren, ha-
ben wir genau das Richtige. Um die
Gelenke und den Rücken zu stabili-
sieren oder Muskeln aufzubauen,
hilft nachweislich nur Krafttraining,
das Sie isoliert in unserem neuen
eGym-Zirkel durchführen können.
Vollautomatisch gesteuerte Kraft-
geräte ermöglichen in ca. 32 Mi-
nuten ein effektives Ganzkörper-
training ohne Wartezeiten. Im Rah-
men unseres „After-Work-Zirkel“-
Angebots können Sie den Zirkel vier
Wochen lang testen. Wir zeigen
Ihnen gerne alle Trainingsmöglich-
keiten vor Ort. Vereinbaren Sie dafür
einfach einen persönlichen Termin
unter (05201) 81 50 82. Wir freuen
uns auf Sie!

Trainieren an den speziellen DAVID-Geräten (v.l.n.r.): Paul Schwermer, Prof. Klaus
Treumann und Sascha Sadowski.

Radtour des Grünen OV Halle

Der Ortsverband der GRÜNEN in
Halle lädt zu einer Radtour am
4.5.2014 ein. Treffpunkt ist am
Haller Bahnhof neben der Radsta-
tion um 11.30 Uhr. Wir werden unter
dem Motto „Halle im Wandel“ die
großen Veränderungen in Halle und
Umgebung in Augenschein neh-
men. Durch das Baugebiet „Weiden-
kamp“ geht es zum „Ravennapark“
und von dort Richtung Steinhagen
entlang der Trasse der A33. „Zur
Zeit bietet sich die einmalige Gele-
genheit, die A33 zu Fuß und per

Pedes zu erfahren. In Steinhagen
werden wir von den schon fertigen
Brücken den Trassenverlauf ein-
drucksvoll erleben können,“ sagt Or-
ganisator und Ortssprecher Frank
Winter. Der Rückweg führt durch die
Patthorst und endet gegen 15 Uhr
im Café Beuken-Schmedt, wohin der
Ortsverband aller Mitradler herzlich
einlädt. Um Anmeldung zur Radtour
wird gebeten an: Frank Winter, Tel.
05201 10798, winter-beckebanze@
gmx.de. Kurzentschlossene können
aber auch Sonntag noch dazustoßen.
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Damit Halle

weiter vorne bleibt

Der Haller FDP-Fraktionsvorsitzen-
de Klaus-Peter Kunze führt wie
schon 2009 die FDP in die im Mai
stattfindende Kommunalwahl. Bei
einer Versammlung unter Leitung
des Bielefelder FDP-Kreisvorsit-
zenden und OB-Kandidaten Jan
Maik Schlifter im Landhotel Jäckel
wählten die anwesenden Mitglieder
den 42 Jahre alten Juristen erneut
zum Spitzenkandidaten für die
Wahlen am 25. Mai 2014. Auf Platz
zwei der Reserveliste tritt der Hörs-
ter Udo Sötebier, der seit 2001 dem
Haller Rat angehört, für die Libera-
len an. Schwerpunkte der Liberalen
in den kommenden sechs Jahren
sollen die Bereiche Verkehr und
Stadtentwicklung, Finanzen, Wirt-
schaft sowie Bildung sein. Diese
Schwerpunktsetzung schlägt sich
auch im FDP-Wahlprogramm nie-
der. In der Verkehrspolitik ist für die
Liberalen zum Beispiel der Prozess
der Vorbereitung auf die Zeit nach
Fertigstellung der A 33 noch längst
nicht abgeschlossen. Hier fordern
sie eine Konzeption zur Führung
des Verkehrs innerhalb des Haller
Stadtgebietes, die als Richtschnur
für die weitere Planung beim
Straßenbau dienen kann. Und auch
die aus Sicht der Liberalen für die
weitere Innenstadtentwicklung sehr
bedeutsame Herabstufung der B 68
zur Gemeindestraße ist noch nicht
beschlossene Sache. In der Finanz-
politik soll am Ziel des vollständigen
Abbaus der städtischen Verschul-
dung festgehalten werden, um so
eine Entlastung des städtischen

Haushalts von Zinszahlungen zu er-
reichen. Ein weiteres Ziel muß aus
Sicht der Liberalen in den nächsten
Jahren der Abbau des erheblichen
Immobilienbestandes der Stadt
Halle sein, wodurch gebundenes
Kapital frei wird und sich die Ver-
waltungskosten in diesem Bereich
verringern lassen. Einsparpotentiale
sieht die FDP darüber hinaus in
einer Intensivierung der interkom-
munalen Zusammenarbeit. In der
Wirtschaftspolitik wünscht man sich
darüber hinaus eine weitere perso-
nelle Verstärkung des Bereichs
Wirtschaftsförderung in der Stadt-
verwaltung. Ein weiteres Ziel ist für

die Liberalen die möglichst vollstän-
dige Versorgung des gesamten
Haller Stadtgebietes mit schnellen
Internetanschlüssen. Insgesamt muß
aus Liberaler Sicht bei der städti-
schen Aufgabenerfüllung stets der
Vorrang „Privat vor Staat“ gelten.
Folgende Kandidaten wurden auf
die Reserveliste für die Kommunal-
wahl 2014 gewählt (in Klammern die
Wahlbezirke): 1. Klaus-Peter Kunze
(5), 2. Udo Sötebier (14), 3. Dieter
Laschin (3), 4. Heike Dransfeld (12),
5. Michael Bunkenburg (18), 6.
Dietmar Grube (2), 7. Jens Ander-
nacht (11), 8. Barbara Bunkenburg
(17), 9. Folker Dewald (8), 10. Jo-
achim Wendt (9). Als Direktkandi-
daten ohne Platz auf der Reserve-
liste kandidieren: Otmar Calder (1),
Claudius A. Bündgen (4), Kerstin
Kunze (6), Udo Striethörster (7),
Harald Stützlein (13), Christian Bun-
kenburg (15), Hans-Jörg Rußland
(16) und Ursula Rußland (19). 

Das Foto zeigt die fünf auf der Reserveliste vorne stehenden Liberalen (von links
nach rechts): Michael Bunkenburg, Heike Dransfeld, Klaus-Peter Kunze, Dieter
Laschin und Udo Sötebier.

Anzeige1. Gartengestaltungstag in der

Baumschule Upmann

Die Baumschule Upmann lädt am
17. Mai 2014 zum ersten Garten-
gestaltungstag in die Mönchstraße
3 in Steinhagen-Ströhen ein. Der
erste Termin der Veranstaltungs-
reihe hat das Thema: Gärten für Kin-
der. Zwischen 14 und 17 Uhr wer-
den den jungen Besuchern auf dem
weitläufigen Gelände der Baum-
schule zahlreiche spannende und
erlebnisreiche Stationen geboten.
„Denken Sie an strapazierfähige Klei-
dung,“ rät Inhaber Ralf Upmann
den Eltern. Für die ganz Kleinen em-
pfiehlt er Buddelhosen. Für Getränke
wie Wasser, Apfelsaft und Kaffee
sorgt das Team der Baumschule -
allerdings sollte man an eigene Ge-
tränkebecher denken. „Für ein Pick-

nick im Grünen rüsten Sie sich bitte
selber aus,“ bitten die Veranstalter.
Und während die Kinder durch die
Baumschule flitzen, werden den Er-
wachsenen drei unterschiedliche Vor-
träge beboten: Rainer Bethlehem
referiert über den Wert von „Natur-
erlebnissen für Kinder“ (http://www.
faba-naturprojekt.de/node); Tanja
Minardo  wird etwas zur Gartenge-
staltung vortragen (http://minardo-
landschaftsarchitektur.de); Ralf Up-
mann stellt geeignete Pflanzen vor
(http://www.baumschule-upmann.
de). Mit dabei ist außerdem Daniela
Strohte, die für Beratung und Pla-
nung zuständig ist. (http://strohtegar-
ten.de). „Wir freuen uns auf einen span-
nenden, erlebnisreichen Nachmittag!“
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Unfallmanager sorgt

für Glück im Unglück
Für die einen ist es eine Ausnahme-
situation, für die anderen die Regel:
Das Leben eines Unfallbeteiligten und
seiner Angehörigen steht oft von
einem Moment zum anderen Kopf.
Für seine Unfallversicherung hinge-
gen gehören solche Ereignisse zum
Alltag - genauso wie all die Fragen,
mit denen sich Betroffene und ihr
Umfeld plötzlich konfrontiert sehen.
Unfallmanager erweitert Leistungs-
spektrum. Die LVM Versicherung lässt
ihre Kunden nun durch einen neuen
Unfalltarif verstärkt von eben diesem
Expertenwissen profitieren. Bereits
bewährt hat sich die Regelung, dass
ein LVM-Unfallversicherter im Härte-
fall von einem sogenannten Unfall-
manager umsorgt wird. Der betreut
den Kunden rund um dessen medi-
zinische, berufliche und soziale Re-
habilitation. Fortan übernimmt er aber
sogar noch weitere Aufgaben. Betrof-
fene erhalten psychologische Hilfe.
So bringen Unfälle den Beteiligten
wie auch seine Familie oft aus dem
seelischen Gleichgewicht. In sol-
chen Situationen schaltet sich künf-
tig - auf Wunsch - ebenfalls der Un-
fallmanager ein. Er organisiert für
den Verletzten beziehungsweise
seine Familie zeitnah eine psycho-
logische Begleitung, deren Kosten
die LVM Versicherung trägt. Auf
diese Weise bleibt den Beteiligten
eine weitere Belastungsprobe durch
lange Wartezeiten erspart. Auch mit
den Kostenträgern für eine Reha

müssen sie sich nicht auseinander-
setzen: Alle offenen Fragen fallen in
den Zuständigkeitsbereich des Unfall-
managers. LVM Versicherung zahlt
bei Bedarf sofort. Außerdem leistet
die LVM Versicherung nun eine
„Umbau-Sofort-Hilfe“. Gewöhnlich
fließt erst dann Geld an einen
Kunden, wenn seine Invalidität fest-
gestellt worden ist. Zwischen Unfall
und Auszahlung liegen allerdings oft
bis zu eineinhalb Jahre. Der Alltag
hingegen holt den Versicherten
meist wesentlich früher ein - genau-
so wie notwendige Umbauarbeiten
im eigenen Zuhause und gegebe-
nenfalls am Auto. Der Unfallmanager
sichtet künftig den konkreten Be-
darf und leitet, falls erforderlich, eine
Vorauszahlung ein. Kunde hat eine
Pflegeplatz-Garantie. Ferner stellt
der Unfallmanager Kontakt zu geeig-
neten Ansprechpartnern her, die die
Umbauarbeiten vornehmen können
- vom Architekten über den Hand-
werksbetrieb bis hin zum Auto-
umrüster. Sollte sich jedoch heraus-
stellen, dass der Betroffene nicht
mehr in die eigenen vier Wände
zurückkehren kann, verhilft ihm sein
Unfallmanager binnen 24 Stunden
zu einem Pflegeplatz. Weitere Ver-
besserungen nimmt die LVM Ver-
sicherung bei den Geldleistungen
vor: Versicherte können sich für
besonders schwere Invaliditäts-
schäden mit einer Progression von
bis zu 700 Prozent absichern.

Kriminaltango -

Delikte in Wort und Musik

Am Dienstag, 20. Mai 2014, um 20
Uhr, findet im Bürgerzentrum Remise,
Kiskerstr. 2 in Halle (Westf.), eine
musikalische Krimilesung mit dem
Duo LadyBirds statt. Mit viel Musik
tanzt die LiteraTOUR diesmal aus der
Reihe. Einen spannungsgeladenen
und humorvollen Abend verspricht
das Duo LadyBirds mit seinem
neuen Programm „Kriminaltango“.
Die Multiinstrumentalistinnen Heike
Michaelis und Regina Fischer ha-
ben nicht nur Kriminalgedichte im
Gepäck, sondern auch kriminalisti-
sche Chansons, Pop, Jazz, Film-

musik, Oper sowie Celina Python
und Götz E.: Die wunderbare Schlan-
gendiva und ihr neuer Verehrer ver-
suchen sich gegenseitig mit span-
nenden Gedichten und tödlichen
Geschichten zu übertreffen. Aus-
gang ungewiss! So verspricht der
Abend prickelnd spannende Atmos-
phäre mit Ohrwurmgefahr! Die Le-
sung ist eine Veranstaltung der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Halle im
Rahmen der Reihe LiteraTOUR. Der
Eintritt beträgt 8,- Euro/ermäßigt 4,-
Euro, Karten sind im Bürgerbüro der
Stadt Halle (Westf.) erhältlich.
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Barbecue-Grillbuffet im Rossini

Im Restaurant Rossini im wunder-

schönen Eggeberger Tal locken neue

Aktionen. Von Mai bis September

bietet das Team immer freitags zwi-

schen 18 und 21 Uhr und nur bei

schönem Wetter „Barbecue aus der

Grillhütte“. „Grillen hat Kultstatus,“

sagt Gastronom Emil Sickendiek und

ist - historisch betrachtet - die älte-

ste Methode der Speisenzuberei-

tung über einer Hitzequelle. Grillen

erfreut sich immer größerer Beliebt-

heit und ist im Sommer mittlerweile

zu einem festen Bestandteil der Le-

bens - und Freizeitkultur geworden.

Ein guter Grund für den Inhaber und

sein engagiertes Küchenteam, in den

Terrassenmonaten der Grillhütte

einzuheizen und hochwertige Fleisch-

spezialitäten auf dem Grill zu rösten:

Hähnchenbrust-Medaillons, mari-

nierte Nackensteaks, Spare Ribs,

westfälische Bratwurst und die Spe-

zial-Rossini-Currywurst können die

Gäste zu Landhaussalat, Kartoffel-

salat süß-sauer, italienischem Pas-

ta-Salat, pikantem Krautsalat und

westfälischem Möhrensalat genie-

ßen. Dazu bietet das Barbecue-Buf-

fet Ofenkartoffeln mit Soure creme,

Potato Wedges und Baguette - und

das alles zu einem wirklich schmack-

haften Festpreis. Ab dem 1. Mai bie-

tet die Speisenkarte außerdem Mai-

Schollen - zarte Fische, die im Jade-

busen vor den ostfriesischen Inseln

gefangen werden. Küchenchef Frank

Andernach und sein Team empfeh-

len: Mai-Scholle mit Speckstippe, grü-

nen Bohnen und Butter-Kartoffeln.

Im Rossini hat auch bereits das Mai-

kraut Waldmeister Einzug gehalten

- zum Beispiel als I-Tüpfelchen im

Aperitif. Für den kleineren Appetit ser-

viert das Rossini-Team zudem eins

der leckeren Club-Sandwiches, ein

Snack, der bereits im letzten Jahr

gern gegessen wurde. Außerdem ist

das Küchenteam gemeinsam mit

Inhaber Emil Sickendiek dabei,

einen Rossini-Burger zu kreieren -

eine wunderbare Ergänzung zu den

leckeren Pizzen. „Mit saftigem Hack-

steak, Tomaten, roten Zwiebeln,

Gurken, Salat, hausgemachter Re-

mouladensauce und Steaksauce,“

macht der Inhaber Lust auf die

amerikanische Spezialität, die im

Rossini allerdings etwas mediterran

ausfällt - mit hochwertigen, frischen

Zutaten. Am Sonntag, den 1. Juni bie-

tet das Rossini in der Eggeberger

Straße 11 ein reichhaltiges Spargel-

buffet mit kulinarischen Köstlichkei-

ten rund um den Spargel - in der Zeit

von 12 bis 15 Uhr sowie zwischen

17.30 und 21 Uhr. Mehr Informatio-

nen findet man unter www. rossini-

halle.de.                              -sig-

Von Mai bis September bietet das Rossini immer freitags bei gutem Wetter

Barbecue-Buffet aus der Grill-Hütte.                                   Foto: Pearl von fotolia.de

Osning-Bahn bietet neue Fahrten

Die Osning-Bahn e.V. bietet auch

diesen Frühling und Sommer inter-

essante Ziele mit dem Schienenbus

an. Zum Internationalen Museumstag

am 18. Mai geht es zum Besucher-

bergwerk Kleinenbremen. Für Fahr-

gäste aus Halle bietet die Osning-

Bahn, deren Zug immer ab Bielefeld

Hbf fährt, Kunden aus Halle und

Steinhagen den Anschluss mit der

NordWestBahn ab Halle für nur 2 €
Aufpreis an. Das Spektrum der Fahr-

ten reicht von regionalen Zielen wie

dem Spargelhof Winkelmann und

dem Uchter Moor bei Rahden am 1.

Juni über Ganztagesfahrten wie

nach Königswinter (19.6.) oder in

das Künstlerdorf Worpswede (20.7.)

bis hin zu einer 6-Tages-Fahrt nach

Dresden im August. Seine Langstrek-

kentauglichkeit hat der Schienenbus

schon mehrfach bewiesen: Letztes

Jahr ging es für eine Charterfahrt

nach Waren an der Müritz, zum Ab-

holen eines Wagens war der Zug

auch schon im bayrischen Chiem-

gau. Auch Fahrten ohne ihren Zug

hat die Osning-Bahn im Angebot:

Am 24.5. zur Raddampferfahrt nach

Minden mit einem Regelzug der DB

und am 6.9. eine Busfahrt zum

Käsemarkt in Nieheim. Der Bus, der

von der Firma Leeker Touristik ge-

stellt wird, hält dabei auf Wunsch

auch in Halle. Auch die Termine der

beliebten Weihnachtsmarktfahrten

sollte man sich schon vormerken:

Am 6.12. geht es nach Goslar, am

7.12. nach Hameln, am 13.12. nach

Soest und schließlich am 20.12. nach

Celle. Der Zug ist immer bewirt-

schaftet und besitzt im Gegensatz

zu vielen Bussen eine Toilette. Beson-

ders beliebt bei vielen Fahrgästen:

Man kann dem Lokführer über die

Schulter und damit direkt auf die

Strecke schauen. Weitere Informatio-

nen über die Fahrten sowie Fahr-

scheine gibt im Internet (http://

www.osningbahn.de), telefonisch

(Tel. 0521/3274601) oder bei der

DB-Agentur in Bahnhof Halle.

Schienenbus bei Ilsenburg/Sachsen-Anhalt.
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Ein offenes Ohr für die

Belange der Bürger

Ich heiße Hasan Akpinar bin schon
seit 10 Jahren Mitglied bei den Haller
GRÜNEN. Ich kandidiere zum zwei-
ten Mal für den Stadtrat.  In der ver-
gangenen Wahlperiode habe ich
bereits als sachkundiger Bürger die
Arbeit der GRÜNEN-Fraktion aktiv
unterstützt. Mit meiner Wahl auf
Listenplatz vier habe ich nun gute
Chancen, als Migrant in den Haller
Rat einzuziehen. Ich bin in Istanbul
aufgewachsen und dort zur Schule
gegangen. Nach meinem Abitur bin
ich 1980 zu meinen Eltern nach
Deutschland gezogen. Ich habe zu-
erst in Bielefeld gewohnt, dort einen
Sprachkurs besucht und danach
eine Ausbildung zum Betriebs-
schlosser bei den Stadtwerken Biele-

feld aufgenommen. 1985 zog ich nach
Halle und begann bei FAG Kugel-
fischer zu arbeiten. Parallel zu mei-
ner Arbeit habe ich mich zum Metall-
baumeister weitergebildet. Heute
arbeite ich an der Grundschule
Künsebeck als Hausmeister. Dort
wohne ich mit meiner Frau und mei-
nem jüngsten Sohn. Durch meine
Tätigkeit als Hausmeister und mein
Hobby als Fußballtrainer habe ich
viel Kontakt mit Menschen, was mich
veranlasst hat, mich für die Belange
der Bürger vor Ort einzusetzen. Als
Migrant liegt es mir besonders am
Herzen mich für das Zusammenle-
ben von Menschen auch verschie-
denen Kulturen einzusetzen. Auch
in meinem Ortsverband gibt es viele
verschiedene kulturelle Hintergrün-
de, die ich als Bereicherung erlebe.
So stammt unser OV-Sprecher
Frank Winter aus Lippe, und auch
er hat den Sprung nach Westfalen
mittlerweile gut verkraftet. In der
Haller Lokalpolitik werde ich immer
ein offenes Ohr für Fragen und An-
regungen von Menschen mit Migra-
tionshintergrund haben. Ich würde
mich freuen, wenn Sie mir und mei-
ner Partei Bündnis 90/Die Grünen
ihr Vertrauen schenken würden.

Anzeige HiW-Flohmarkt rund um die

St. Johanniskirche

Am Samstag, den 5. Mai, findet wie-
der der traditionelle HiW-Flohmarkt
auf rund um die St. Johanniskirche
auf dem Kirchplatz statt. Ganz sicher
sind sich die beiden Organisatorin-
nen nicht, wann die beliebte Veran-
staltung das erste Mal durchgeführt
wurde. „Aber bestimmt schon etwa
30 Jahre,“ überlegen Martina Schor-
egge und Monika Haumann. Das
HiW-Team organisiert den Floh-
markt bereits seit 15 Jahren gemein-

sam, Monika Haumann ist schon
seit über 20 Jahren dabei. Ein routi-
niertes Team, das sich auch von
voreiligen Standbetreibern so schnell
nicht aus der Ruhe bringen lässt.
Auch wenn erst um 7 Uhr mit dem
Aufbau begonnen werden darf, sind
die ersten Anbieter bereits um 4 Uhr
vor Ort, um sich den vermeintlich
besten Platz zu sichern. So ist die
Nacht auch für die Organisatorin-
nen recht kurz. Um halb fünf müs-

sen sie ebenfalls vor Ort sein. Die
Anbieter können ganz unbürokra-
tisch ohne Anmeldung kommen.
Für jeden Tapeziertisch werden 10
Euro berechnet, die im Laufe des
Vormittags eingesammelt werden.
Wie viele schließlich zwischen 8
und 14 Uhr ihre Flohmarktschnäp-
pchen anpreisen, das hängt zum
größten Teil vom Wetter ab. „Wir
hatten schon einmal zehn Stände,
wir hatten aber auch schon mal 200,“
resümiert Monika Haumann. Profis
sind nicht erwünscht. Für das leibli-
che Wohl sorgt das ev. Café Gegen-
über, das Kaffee, Tee und Frühstück
anbietet sowie ein Bratwurstwagen.
Die Remise stellt ihre Toilettenan-
lagen zur Verfügung. Außerdem bie-
tet die evangelische Kirchenge-
meinde parallel auf dem Ronchin-
Platz ein kulinarisches Angebot zu
Gunsten des Fördervereins Jugend-
arbeit. Auch hier lockt Frühstück,
Kaffee und Kuchen sowie der be-
reits beliebte Haller Kirchwein. Dann
drücken wir die Daumen, dass es
trocken bleibt - für einen gelunge-
nen Flohmarkt im Mai.          -sig-

Monika Haumann (re) und Martina Schoregge laden herzlich zum beliebten HiW-
Flohmarkt auf den Kirchplatz ein – erstmals ergänzt mit kulinarischen Angeboten
der evangelischen Kirchengemeinde auf dem Ronchinplatz.
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Immobilienanzeigen ab 1. Mai

mit Energiekennwerten

Mit der Energieeinsparverordnung
(EnEV), die ab 1. Mai 2014 gilt, kom-
men zahlreiche Neuerungen für Im-
mobilieneigentümer, Vermieter und
Bauherren zu, die bei Nicht-Einhal-
tung erhebliche Geldbußen nach sich
ziehen können. Martin Seidel, Immo-
bilienmakler und geprüfter Energie-
berater kennt die aktuellen Verord-
nungen und unterstützt seine Kun-

den mit umfassenden Beratungs-
und Serviceleistungen. „Die Einhal-
tung der EnEV wird ab 1. Mai 2014
stichprobenartig überprüft und je
nach Verstoß ist mit saftigen Geld-
bußen zu rechnen", erklärt Immo-
bilienprofi. "Immobilienbesitzer, -ver-
mieter und -verkäufer sollten des-
halb kein Risiko eingehen. Ob bei
Vermietung oder Verkauf der Ener-
gieausweis muss bei Besichtigun-

gen künftig unaufgefordert vorge-
zeigt werden und bei Vertragsab-
schluss im Original oder als Kopie
beigefügt werden, je nachdem, ob
vermietet oder verkauft wird. Doch
schon im Vorfeld gilt es hinsichtlich
der EnEV einiges zu beachten: Wer
kommerzielle Anzeigen zur Bewer-
bung einer Immobilie schaltet, muss
darin auch bereits bestimmte Ener-
giekennwerte nennen wie zum Bei-
spiel Energiebedarf, Art des Ener-
gieausweises und Energieträger für
die Heizung. Auch Bauherren wer-
den hinsichtlich des Energieaus-
weises demnächst stärker in die
Pflicht genommen und müssen mit
hohen Geldstrafen rechnen, wenn
ein neues Wohngebäude nicht ge-
mäß den EnEV-Anforderungen er-
richtet wurde oder sie nach der
Fertigstellung keinen Energieausweis
erhalten. "Die EnEV betrifft dabei
unter anderem die Installation von
Heizkesseln und Anlagentechnik,
die Dämmung von Armaturen und
Rohren sowie der oberen Geschoss-
decke und mehr", so Martin Seidel.
Seidel-Immobilienservice bietet
eine unverbindliche EnEV-gerechte
Vor-Ort-Beratung sowie regelmäßig
Sprechstunden für Interessenten
an. Termine gibt es unter 05201-
1588020. Mehr im Netz unter www.
seidel-immobilienservice.de.
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selbstständig zu machen. „Auf der

Suche nach einer guten Möglichkeit,

vielleicht auch über ein Franchise-

system zu gehen, bin ich natürlich

auf Küche&Co gestoßen“, beschreibt

der Studioinhaber. „Ich war sofort be-

geistert von dem Konzept. Der Rück-

halt, den man in der starken Gemein-

schaft erhält, ist toll. Als Franchise-

nehmer bei Küche&Co ist man zwar

selbstständig, aber fühlt sich nie

alleingelassen“. Neben den guten

Einkaufskonditionen, erfährt der

Franchisenehmer sowohl vor und

während der Gründungsphase als

auch danach jegliche Unterstüt-

zung, die er benötigt. Auch profitiert

man von dem breiten Marketing-

und Produktwissen und den bereits

vorhandenen Studioplanungspara-

metern. Küche&Co gibt einem die

Sicherheit, bei Planung und Durch-

führung das richtige Augenmaß zu

haben. „So kann ich mich als Stu-

dioleiter ganz auf das Wesentliche,

den Point of Sales, konzentrieren“,

betont Kahmann. Sein Motto (frei

nach Henry Ford):  Höre nie auf a-

nzufangen, aber fange nie an aufzu-

hören. Sein Arbeitsansatz dabei ist:

Küchen aus der Sicht des „Mach-

baren“ mit dem Blick für „Unge-

wöhnliches“ sehen und planen,

dabei an das Unmögliche zu glau-

ben, um das Mögliche zu erledigen

und dann zu erkennen, dass man

das Unmögliche geschafft hat. Sein

bisher spannendster Auftrag war da-

her auch die Planung und Umset-

zung einer achteckigen Küche für

einen Wasserturm. An den beiden

Eröffnungstagen sind Studioleiter

Detlev Kahmann, Küchenfachver-

käufer Werner Schwartengräber und

Tobias Misfeld, zuständig für den

Bereich Montage und Service,

Freitag in der Zeit von 10 - 18 Uhr

und Samstag von 10 - 15 Uhr für

ihre Kunden da. Ab Montag, den 12.

Mai hat das Studio montags bis frei-

tags in der Zeit von 10 und 18 Uhr

und samstags von 10 bis 13 Uhr ge-

öffnet. „Neben Erfolg ist uns vor

allem auch eins wichtig, einfach

saubere und gute Arbeit zu machen“,

betont Detlev Kahmann. „Denn ´Wir
machen Küchenträume wahr`, im

Sinne unserer Kunden, nicht nur in

Harsewinkel sondern auch im östli-

chen Münsterland, im Südkreis Osna-

brück und im Altkreis Halle/West-

falen“.

Neu in Harsewinkel -

Küche & Co feiert Studioeröffnung mit attraktiven Angeboten
Am 9./10. Mai 2014 eröffnet Küche

& Co, Deutschlands größtes Fran-

chisesystem für den Einbauküchen-

fachhandel, ein neues Studio im

nordrhein-westfälischen Harsewin-

kel bei Gütersloh. Von Single- und

Einsteiger-Modellen bis hin zu ex-

klusiven Varianten - auf rund 200

qm präsentiert Studioinhaber Detlev

Kahmann zehn Traumküchen für je-

den Geschmack und jedes Budget.

Dabei umfasst das Angebot qualita-

tiv hochwertige und individuell ge-

fertigte Küchen „Made in Germany“

und zeigt von Classic über Landhaus

bis Design alle Sortimentswelten so-

wie Modelle mit neuester, energie-

sparender Technik. Zur Eröffnung

Freitag und Samstag bietet das neue

Studio attraktive Angebote und Ak-

tionen rund um das Thema Küche.

„An beiden Eröffnungstagen wird auf

jeden Fall Einiges geboten sein“,

verspricht Kahmann. „Aber was, das

wird noch nicht verraten.“ Als jun-

ger Tischlergeselle wechselte Detlev

Kahmann 1984 in die Küchenpro-

duktion. Dort hat er schon sehr früh

seine Begeisterung für das Thema

entdeckt. Nach einer Weiterbildung

zum Holztechniker und Tischlermeis-

ter beschloss er irgendwann, sich

Der gelernte Tischlermeister und staatlich geprüfter Holztechniker Detlev

Kahmann eröffnet in Harsewinkel ein neues Küchenstudio mit individuell gefer-

tigten Küchen “Made in Germany”.

hw334 - mai 2014_Haller Willem  27.04.2014  20:11  Seite 20



hw334 - mai 2014_Haller Willem  27.04.2014  20:12  Seite 21



STU - StadtUnion

besetzt alle Wahlbezirke

Auf einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung hat die Haller
StadtUnion ihre Mannschaft für den
Kommunalwahlkampf aufgestellt.
Neue, aber auch bewährte Kräfte
der STU-StadtUnion wollen sich
weiterhin für absoluten Lärmschutz
an der für sie immer noch katastro-
phalen Trassenführung der im Bau
befindlichen A 33 von Künsebeck
bis zur Alleestraße  und entlang der
Westumgehung im Haller Süden
einsetzen. Ziel ist, einen „Lärmlücken-
schluss“ herbeizuführen, der auch
noch in Jahrzenten für Mensch und
Natur einen erträglichen Leben-
sraum ermöglicht. Beim Bau der
380 KV Höchstspannungsleitung
auf Haller Stadtgebiet setzt sich die
STU-StadtUnion für eine Erdver-
kabelung, parallel zur Trassenfüh-
rung der A33 ein. Eine zukunftsori-
entierte Schulpolitik und Inklusion

mit Augenmaß unter Erhalt des
Kreisgymnasiums sind für die STU-
StadtUnion zwingende Gründe, eine
gemeinsame Sitzung der Räte von
Halle, Steinhagen, Werther und Borg-
holzhausen per Ratsantrag herbei-
zuführen. Möglichst noch vor einem
Gerichtsbeschluss - unter Abwägung
aller gesicherten Fakten und unter
Ausschluss von Ideologie - sollte
eine für alle verträgliche Lösung
gefunden werden. Eine attraktive
Innenstadtentwicklung mit Schaf-
fung von alters- und behindertenge-
rechtem Wohnraum sowie inner-
städtischen Parkanlagen steht eben-
falls auf der Agenda der STU-Stadt
Union. Ein Punkt wird weiter im
besonderen Fokus  der politischen
Arbeit der Stadtunion stehen: Trans-
parenz und frühzeitige Informatio-
nen für die Bürger in den Entschei-
dungsprozessen der Stadt.

Fa. Haring erweitert

Leistungsspektrum

Als Dienstleister im Baugewerbe hat
die Borgholzhausener Firma EHD
Elisabeth Haring ihr Leistungsspek-
trum erheblich erweitert. Durch Auf-
stockung des Teams bietet das Un-
ternehmen ab sofort auch den kom-
pletten Innenausbau an, der Trocken-
bau, Fenster- und Türmontage,
Deckenverkleidungen sowie sämtli-
che Arten von Bodenbelägen um-
fasst. Außerdem bietet die Firma

Haring im Außenbereich Zaunbau
und Terrassendecks an. Weiter im
Fokus steht das immer wieder aktu-
elle Thema Energiesparen. „Wie
bekannt führen wir Einblasdäm-
mungen der Firma Thermofloc aus,“
ergänzt Elisabeth Haring das
Leistungsangebot. „Diese Dämmung
ist besonders interessant und
kostengünstig für die Sanierung von
Altbauten.“ Die Thermofloc-Ein-
blasdämmung umfasst die Däm-
mung von zweischaligem Mauer-
werk, von Kellerdecken, Dach-
schrägen und von obersten Ge-
schossdecken. Zellulosedämmung
bietet gerade im Bereich der ober-
sten Geschossdecke und bei Dach-
schrägen einen besseren Kälte- und
Wärmeschutz als Mineralfaser-
dämmung, weiß die Expertin. „Es ist
wichtig, als kleiner Betrieb vielseitig
zu sein,“ erklärt sie die neue
Vielseitigkeit ihres Leistungsspek-
trums, das sich auch auf der Inter-
netseite www.ehd-haring.de prä-
sentiert. Persönlich ist das Unter-
nehmen unter der Telefonnummer
05425-9547817 zu erreichen.-HW-

EHD Elisabeth Haring bietet neben den
bereits bekannten Leistungen nun auch
den kompletten Innenausbau und Wär-
medämmung an.       (Foto: A. Schneider)
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Professionell, kompetent,

individuell und vertrauensvoll

Nach diesem Grundprinzip führt
Thorsten Knoop seit 1997 die T.
Knoop Immobilien-Verwaltungs
GmbH, die seit inzwischen 15
Jahren in der Alten Dorfstraße 11 in
Halle-Hörste ansässig ist. Kompe-
tentes Fachwissen ist das Funda-
ment seiner Dienstleistungen rund
um Wohnungswirtschaft, das er
durch Fortbildungen und Schulun-
gen immer wieder aktualisiert. Seit
2005 darf sich Thorsten Knoop als
Haus- und Grundstücks-Fachver-
walter bezeichnen. Zur Zeit absol-
viert er neben dem Alltagsgeschäft
außerdem eine zweijährige Schu-
lung beim Europäischen Bildungs-
zentrum in Bochum. „Fortbildun-
gen, Seminare etc. sind sehr wich-
tig, da viele gesetzliche Verände-
rungen anstanden,“ erklärt der Ex-
perte. „Insbesondere im Bereich
Wohnungseigentum mit der WEG-
Reform 2007.“  Zum Beispiel wür-
den viele nicht wissen, was eine
Beschluss-Sammlung bedeute.  „Ne-
ben den Niederschriften bzw. Pro-
tokollen müssen numerische Be-
schlüsse zusätzlich geführt und

dokumentiert werden,“ zitiert er den
Paragraphen 24, Absatz 7 des
WEG. Und er weiß: die Konten dür-
fen nicht auf den Namen des Ver-
walters lauten, sondern nur in Bezug
der Eigentümergemeinschaft und
des Hauseigentümers.  Betriebskos-
tenabrechnungen für Wohnungsei-
gentümer und Mieter sind ein wich-
tiger Bestandteil seiner alltäglichen
Arbeit - Heizkostenabrechnungen
sind seine Passion. „Vor meiner
Selbständigkeit war ich in Abrech-
ungsfirmen tätig,“ erklärt er seine
Leidenschaft für diese Zahlen. Zum
Teil werden die Heizkostenabrech-
nungen direkt  von ihm erstellt. Die
T. Knoop-Immobilienverwaltungs
GmbH betreut Objekte in Halle,
Werther, Borgholzhausen, Versmold,
Bielefeld und auch im nahen Nie-
dersachsen. Statt fester Bürozeiten
ist Thorsten Knoop für seine Kund-
schaft jederzeit erreichbar - unter
der Telefonnummer 05201- 66 85
64. Die Faxnummer lautet 66 85 65.
Weitere Informationen findet man
außerdem auf der Internetseite
www.knoop-immobilien.de.   -sig-

Thorsten Knoop ist Experte in der Wohnungswirtschaft und bietet seine
Dienstleistungen rund um Immobilienverwaltung seit 15 Jahren in Halle-Hörste an
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durch die Steigung Große Heide
zudem eine Herausforderung für an-
spruchsvolle Fahrer, der Straßen-
belag ist Radsport-freundlich und
die professionell gesicherte Strecke
bietet ausreichend Platz für Zu-
schauer. Neben tollem Radsport
wird diesen außerdem ein kleines
kulinarisches Angebot geboten. Die
sechs unterschiedlichen Leistungs-
klassen sind: Elite C-Klasse mit 60
km, Master 2 mit 45 km, Master 3/4
mit 35 km, Jugend U 17 /19 mit 37
bzw. 45 km, Schüler U 13/ 15 mit 15

bzw. 25 km, die Hauptklasse Elite
AB als „Rennen der Asse“ mit 60
km. Die Kategorie Schüler U11 als
„Talentsichtung“ bietet Kindern und
Jugendlichen bis 15 Jahren die
Teilnahmemöglichkeit mit 8 bzw. 3
km - mit der Voraussetzung: Fahr-
rad, Helm und Einwilligung der
Eltern. Start und Ziel ist jeweils in
der Kleinen Heide am Gebäude des
Wertkreis Gütersloh. Die finanzielle
Unterstützung erhält der Radsport-
verein Gütersloh 1931 e.V. als Veran-
stalter bereits im sechsten Jahr von
dem regionalen Telefonie-Anbieter
Bitel. Auf der Internetseite www.rsv-
guetersloh.de findet man weitere In-
formationen. Die Anmeldung für die
Kategorie Schüler U11 ist noch direkt
auf der Veranstaltung am 10.5. 2014 bis
30 Minuten vor Start möglich.-sig-

1. Bitel-Radrenntag in Halle

am 10. Mai 2014

Noch eine Woche bis zum ersten
Bitel-Radrenntag in Halle! Seit Wo-
chen laufen die Vorbereitungen des
veranstaltenden RSV Gütersloh auf
Hochtouren. Nicht zuletzt mit dem
Anreiz, am Wochenende des 10.
und 11. Mai bei dem Rennen in Halle
und dem Rennen in Brackwede -
zweimal in unmittelbarer Nähe - an
den Start gehen zu können, gaben
bis Mitte April bereits mehr als 150
Radsportler aus dem ganzen Bundes-
gebiet ihre Meldung ab. Das große
Interesse an der Veranstaltung lässt

die Veranstalter auf eine Teilnehmer-
zahl von insgesamt etwa 300 Renn-
radfahrern hoffen, so Geschäfts-
führer Hans-Jörg Eggert. Das Haller
Karrée Gartnischer Weg, Große
Heide, Kleine Heide bietet ideale
Vorraussetzungen - zum Einen, weil
die Strecke exakt 1000 m misst und
sich so sehr einfach in eine Anzahl
von Runden für die unterschiedli-
chen Leistungskategorien einteilen
lässt. Außerdem ist der Abschnitt

Der 1. Bitel-Radrenntag in Halle bietet eine Startmöglichkeit für Jungen und
Mädchen bis einschl. 15 Jahre und jeder Art von Fahrrad ...

... und  viel Action und rasanten Sport von Spitzenfahrern aus ganz Deutschland.

Auch in Halle:

Anpfiff für den Opel-Family Cup

„Fußball begeistert die Menschen.
Fußball verbindet Generationen. Fuß-
ball bewegt Deutschland.“ Die ge-
meinsame, generationsübergreifen-
de Leidenschaft, die sich nicht nur
in Vereinen sondern auch in Fa-
milien widerspiegelt, findet seit dem
letzten Jahr eine ganz besondere
Plattform: den Opel-Family-Cup.
Nach dem großartigen Erfolg der
Premiere dieser besonderen Tur-
nieridee 2013 startet der Automobil-
hersteller Opel auch in diesem Jahr
erneut zum „Opel family Cup 2014“.
Mit Unterstützung der bundeswei-
ten Opel-Vertretungen und gemein-
sam mit dem Dortmunder Bundes-
liga-Trainer und Opel-Markenbot-
schafter Jürgen Klopp stellt das
Rüsselsheimer Unternehmen erneut
Familien in den Mittelpunkt und lädt
zu einer Neuauflage des Opel-
Family-Cup ein. Von Mai bis Sep-
tember werden etwa 2000 Mann-
schaften um den außergewöhnli-
chen Pokal kicken - in insgesamt 80
Vorrundenturnieren, die mit bis zu
24 Teams auf Kleinfeldern ausgetra-
gen werden. Und auch Halle-West-
falen ist dabei! Am 25. Mai kommt
der Opel-Family-Cup auch zu uns in
die Lindenstadt. Der SC Halle rich-
tet das Turnier auf dem Gelände
des Sportzentrums Masch aus und
sucht noch spielbegeisterte Mann-

schaften. Um an dem Turnier teil-
nehmen zu können, muss ein Team
aus mindestens acht und maximal
15 Spieler bestehen. Das Mindest-
alter ist 6 Jahre - Stichtag ist der 1.
Mai. Kinder nach dem 13. Lebens-
jahr zählen als Erwachsene. Die
mindestens drei Erwachsenen eines
Teams und ihre Kinder - mindestens
fünf pro Team - müssen im direkten
Verwandtschaftsverhältnis zueinan-
der stehen - die Erwachsenen un-
tereinander nicht. Gespielt wird mit
sechs Feldspielern und dem Tor-
wart, mindestens immer mit fünf
Kindern. Die Startgebühr beträgt
20€, jede Mannschaft erhält aller-
dings einen Verzehrgutschein in
gleicher Höhe.  Die beiden Finalis-
ten jeden Turniers qualifizieren sich
für eines von acht Zwischenrun-
denturnieren, bevor es im Septem-
ber 2014 zum großen Finalturnier im
Rahmen eines Bundesliga-Heim-
spiels von Borussia Dortmund geht.
Hier treffen die Teilnehmer dann
außerdem auf Jürgen Klopp. Unter
www.opel-family-cup.de findet man
weitere Informationen und kann
sein Team außerdem anmelden.
„Das ist absolut ein Jedermanntur-
nier,“ betont Matthias Kamann.
Geschäftsführer des SC Halle. „Auch
für Handballer oder auch „gar keine
- Baller!“ 
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Venen-Aktionswochen in der

Linden- uns Hansa-Apotheke
Nach einem langen Arbeitstag legt
man gerne die Füße hoch. Dann
gibt einem der Körper zu verstehen,
was ihm jetzt gut tut. Durch langes
Stehen oder Sitzen werden die
Beine schwer, gerade im Sommer
bei höheren Temperaturen schwel-
len sie an. Dann ist das Venen-
system überlastet. Unsere Beinve-
nen transportieren mit Hilfe der Bein-
muskulatur unaufhörlich das Blut
gegen die Schwerkraft zurück zum
Herzen. Sie sind mit einer Art
Schleusensystem ausgestattet, den
Venenklappen, die einen Rückfluss
nach unten verhindern sollen. Aller-
dings kommen die Venenklappen
gegen eine ständige Überbeanspru-
chung durch z.B. langes Stehen
nicht an, und schließen nicht mehr
richtig. Blut „sackt“ in die Füße zu-
rück. Wenn wir die Füße am Abend
hochlegen, dann können sich die
Venen erholen, da der Druck, der
auf den Venen lastet, sinkt. So eine
Erholung wäre auch tagsüber die
beste Pflege für die Beine, aber wer
kann schon während der Arbeit die
Füße hochlegen? Beinkribbeln, Amei-
senlaufen und nächtliche Waden-
krämpfe - das können Zeichen für
ein strapaziertes Venensystem sein.
Erste Besenreiser und Krampfadern
zeigen geschädigte Venen. Mit ein-
fachen Maßnahmen kann man je-
doch seine Beine stärken. Dazu ge-
hören zum Beispiel: - Beingymnastik

- Die Muskulatur, die die Venen-
funktion unterstützt, wird gestärkt. -
Kaltes Abduschen der Beine. -
Risikofaktoren wie Rauchen und Al-
kohol sollten gemieden werden. -
Beingele wirken belebend. - Pflanz-
liche Arzneimittel wie z.B. mit Ross-
kastanienextrakt  können die Venen
von innen stärken. - Für geschwäch-
te oder erkrankte Beinvenen sind
stützende Strümpfe immer die bes-
te Hilfe. Als Tipp für die Ferienzeit:
Fluggesellschaften empfehlen mitt-
lerweile jedem Fluggast das Tragen
von Stützstrümpfen. Auf Langstrek-
kenflügen steigt das Thrombose-
risiko durch das lange Verharren in
engen Sitzen und die extrem trok-
kene Luft enorm an. Eine Throm-
bose kann lebensbedrohliche Fol-
gen wie Herzinfarkt oder Lungenem-
bolie nach sich ziehen. Auf ausrei-
chende Flüssigkeitszufuhr sollte man
außerdem achten, damit das Blut im
Fluss bleibt, und ca. alle 2 Stunden
aufstehen und sich etwas Bewe-
gung verschaffen. Einfache Maßnah-
men halten so die Beine fit. Die Lin-
den-Apotheke und die Hansa-Apo-
theke bieten Ihnen wieder die Mög-
lichkeit für Ihren Venen-Check: vom
22. bis 24. Mai in der Hansa-Apo-
theke und vom 26. bis 28. Mai in der
Linden-Apotheke. Wir freuen uns
über Ihre Anmeldung! Die Teams Ihrer
Linden- und Hansa-Apotheke    

Leidenschaft für Imbiss-

Spezialitäten

Karola Hansen Welk arbeitet als
Verwaltungsangestellte in einer Re-
ha-Klinik in Bissendorf für sprach-
gestörte Kinder. Mit der Eröffnung
des Imbiss „Iss Was“ in Werther
entdeckte sie vor vielen Jahren ihre
Leidenschaft für eine nebenberufli-
che Tätigkeit: Bratwurst brutzeln,
Pommes frittieren und das, was aus-
serdem zu der Arbeit in einem
Imbiss-Betrieb dazugehört. „Ich war
vom ersten Tag an dabei,“ erinnert
sie sich an die Zeit bei Inhaber Rai-
ner Husmann, mit dem sie zudem
auch auf unterschiedlichen Haller
Stadtfesten mit einen Imbiss-Wa-
gen vertreten war. Seit 2011 betreibt
Karola Hansen Welk ihren eigenen
mobilen Imbiss-Betrieb und be-
stückt mit ihrem Angebot eben
diese Veranstaltungen in Halle. Zum
HallerWillem-Fest wird ihr Imbiss-
Wagen in der Rosenstraße gegen-
über der Haller Altstadt stehen, zum

Haller Nikolausmarkt bereichert ihr
Imbiss-Stand auf dem Kirchplatz -
ebenfalls in Höhe der Haller Altstadt
- das kulinarische Angebot. Außer-
dem bestückt Karola Hansen Welk
das diesjährige Haller Latenight-
Shopping auf dem Ronchin-Platz.
„Es ist zwischendurch mal etwas
anderes,“ erklärt sie ihre Motivation,
die auch Ehemann Henning Welk,
seit vielen Jahren Taxifahrer bei der
Firma Düe, teilt. „Wir verwenden die
Produkte von Goldbecker,“ macht
Karola Hansen Welk Lust auf eine
leckere Bratwurst von der Borgholz-
hausener Landfleischerei. Und: „Bei
uns geht keine Wurst vom Rost, die
nur halb durchgebraten ist,“ betont
sie ihren eigenen Anspruch an eine
gute Qualität. Wichtig sei außerdem
ein  freundliches Team, das Spaß an
der Arbeit habe. Und das serviert zu
der üblichen Imbiss-Auswahl zwei
spezielle Gerichte. „Wir bieten auch
Extra-scharfe Currywurst an,“ so
die Inhaberin. Und Hussi’s altbe-
kannte „Unheimliche Currywurst“ -
mit Currysauce, Mayonnaise, Zwie-
beln, Paprika und Peperoni. „Deswe-
gen kommen auch ganz viele zum
Weihnachtsmarkt,“ freuen sich die
Eheleute über die gute Resonanz.
Den mobilen Imbiss-Betrieb kann
man auch gern für eigene Feiern oder
Veranstaltungen buchen. Karola Han-
sen Welk ist unter der Telefonnum-
mer 05201-15 88 147 zu erreichen.
Im März diesen Jahres trat sie
außerdem der Haller Interessen- und
Werbegemeinschaft bei und unter-
stützt so u.a. die von der HiW ver-
anstalteten Feste.                -sig-

Gute Qualität, perfekte Zubereitung und immer ein freundlicher Service - das ist
das Konzept von Karola Hansen  Welk mobilem Imbiss-Betrieb, den sie mit Unter-
stützung ihres Ehemannes Henning Welk betreibt.
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signerin unter ihrem eigenen Label
„Upadi“ selbst entwirft und fertigt.
Doch auch wenn sie in Zukunft „mehr
Gewicht auf die großen Größen“
legen möchte, so sind natürlich auch
Menschen mit üblicher Konfektions-
größe im Cottage 18 A herzlich will-
kommen, die sich individuelle, maß-
geschneiderte Mode wünschen -
Mode für den Alltag, die so gar nicht
alltäglich ist, und festliche Mode für
besondere Anlässe - immer zu mode-

raten Preisen. Auf der Internetseite
www.upadi.de kann man Ute Pa-
pendick, ihre Kollektion und ihre
Produkte schon einmal kennenler-
nen. Persönlich ist es mittwochs,
donnerstags und freitags jeweils
von 10 bis 13 und 15 bis 18 Uhr,
samstags von 11 bis 14 Uhr sowie
nach telefonischer Vereinbarung
un-ter der Telefonnummer  05201-
9719399 oder per mail unter info
@upadi.de möglich.             -sig-

Saison-Räumungsverkauf im Cottage 18a

„Es muss einfach jetzt mal etwas
weg,“ blickt sich Ute Papendick in
ihrem Geschäft an der Neuen Dorf-
straße in Halle-Hörste um. Deshalb
startet die sympathische Geschäfts-
frau vom 14. bis 31. Mai 2014 einen
Saison-Räumungsverkauf - „Um
Platz für Neues zu schaffen,“ begrün-
det sie die Aktion, die das Beklei-
dungs-Sortiment und das Schmuck-
Angebot umfasst. „Ich will mich
dann ein bisschen auf die großen
Größen - auf die richtig großen
Größen von 46 bis 60 - spezialisie-
ren.“ Dabei setzt Ute Papendick
neben fertigen Kollektionen vor

allem auf Maßanfertigungen und
das Erstellen von Maßschnitten.
Dabei wird der Schnitt ganz indivi-
duell am Körper des Kunden oder
der Kundin entwickelt und auf die
Figur und die jeweiligen Problem-
zonen ausgerichtet. „Da ist schon
ein Bedarf,“ weiß die Geschäftsfrau,
die im Herbst 2011 in Halle-Hörste
das „Cottage 18 a“ eröffnete. Schicke
Mode in Größe 60 werde selten an-
geboten. So ist die Kundschaft von
Ute Papendick sehr dankbar für das
außergewöhnliche Angebot, das von
einzigartiger, kreativer Strickmode
bereichert wird, die die Modede-

Die Mode-Designerin Ute Papendick bietet ihrer Kundschaft neben fertigen
Kollektionen vor allem Maßanfertigungen und das Erstellen von Maßschnitten –
bis zur Konfektionsgröße 60.
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„Da kann ja jeder kommen“ 

In der Ankündigung lässt sich der Titel
in zwei Versionen lesen. „Da kann ja
jeder kommen“ ist dem Volk aufs Maul
geschaut. „Ja komm“ ist eine Einla-
dung, ein Willkommensgruß, in dem
das Versprechen mitklingt, dass
jeder hierzulande eine Chance be-
kommt. „Da kann ja jeder kommen“
ist ein Tanztheaterstück, das die
Flüchtlingsproblematik behandelt,
genauer genommen die unbegleite-
ter minderjähriger Flüchtlinge. Das
Alarmtheater hat sich damit - wieder
mal - eines brandaktuellen Themas
angenommen. Der ausverkauften Pre-
miere am Donnerstag folgen bis An-
fang Mai sieben Vorstellungen. Die
Bühne ist minimalistisch ausgestat-
tet, das Licht zumeist karg. Ein-
dringlich und authentisch spielen
und tanzen die jungen Männer und
Frauen. Mitten aus dem Leben ge-
griffen, reiht sich Szene an Szene
aneinander. Fakten und Hintergrün-
de werden eingestreut. Schätzun-
gen zufolge leben in Deutschland
zurzeit 5.000 bis 10.000 Kinder und
Jugendliche unter 18 Jahren, die
ohne Begleitung erwachsener Fa-
milienangehöriger vor Bürgerkrieg,
Gewalt, Einziehung zum Militär-
dienst oder politischer Verfolgung
geflohen sind. Auch Bielefeld hat in
der Vergangenheit immer wieder
junge Menschen aus aller Welt auf-
genommen, die in fünf speziellen Hei-
men - sogenannten Clearinghäusern
- leben. Sie stammen beispielswei-
se aus Afghanistan, Bangladesch,
Indien, Myanmar, Pakistan oder Sri

Lanka. Die unbegleiteten minderjä-
hrigen Flüchtlinge erwartet hier eine
neue Umgebung, fremde Menschen
und eine unbekannten Sprache. Ein
zusätzliches Dilemma: Sobald sie voll-
jährig werden, fallen sie unter das
Erwachsenenrecht, werden neu zu-
gewiesen und müssen andernorts
Asyl beantragen. In vielen Herkunfts-
länder existieren keine Geburtsregis-
ter, die Flucht erfolgt oft ohne Pa-
piere. Deshalb wird das Alter der
jungen Ankömmlinge geschätzt - zum
Teil mittels inhumaner Methoden. Die
Neuverteilung reißt sie aus der
Schule, dem neuen  Freundeskreis,

aus gesellschaftlichen Bindungen.
Das alles thematisiert das Stück.
Schlagzeilen, Erinnerungen, schick-
salhafte Momente. Bachir, Dennis,
Frieda, Gerry, Hannah, Jasmin, Lau-
renz, Lea-Maria, Mamadou, Patrick,
Rakibur, Rony, Tamim und Tammo
geben ihr Bestes. Sie agieren mit-
einander und gegeneinander, durch-
einander oder synchron. Die Konzen-
tration ist hoch. Als künstlerische
Leiter des Alarmtheaters haben sich
Dietlind Budde und Harald Otto
Schmid voll eingesetzt, dramatur-
gisch, aber auch für das Wohl ihrer
Schauspielzöglinge. In „Da kann ja
jeder kommen“ agieren Mitglieder
der Jungen Bühne, Schülerinnen
und Schüler des Oberstufenkollegs
und junge Flüchtlinge. Es geht um
Krieg und Frieden, die Suche nach
ein bisschen Glück, um die alte und
die neue Heimat - und damit auch
um Bielefeld und das Zutun seiner
Bewohner. Zu Beginn des Stücks
werden die Zuschauer von einem
vielstimmigen Gezischel und Ge-
flüster aus dem Off empfangen:
„Komm, raus, geh, schnell, hier, los,
da“. Am Ende hinterlässt das emo-
tionale Tanztheaterstück eine tiefe
Betroffenheit. Sehenswert! Termine:
Freitag, 2. Mai, Samstag, 3. Mai  und
Sonntag, 4. Mai 2014 jeweils um 20
Uhr im Alarmtheater.

Da kann ja jeder kommen: Die deutschen und internationalen Laienschauspieler
überzeugen durch ihr authentisches Spiel.                                Foto: Martina Bauer

Mit den Imkern plaudern

In diesen Wochen haben die Imker
reichlich zu tun: In den Bienenvöl-
kern herrscht Hochbetrieb, die Kö-
nigin legt täglich bis zu 2000 Eier.
Sträucher und Bäume, die jetzt noch
blühen, bringen viel Nektar, den die
Bienen im Stock zu Honig verarbei-
ten. Gleichzeitig bilden die Imker
neue Jungvölker, um Schwärme zu
verhindern. Um all das geht es beim
Treffen des Imkervereins Halle am

Mittwoch, 28. Mai. Alle Interessier-
ten sind zum Plausch und Informa-
tionsaustausch eingeladen, Neuein-
steiger erhalten Informationen rund
ums Hobby Imkerei. Beginn ist um
19.30 Uhr im Bürgerzentrum Remise
(Café), Kiskerstraße 2, in Halle. Wei-
tere Informationen gibt es bei Ger-
hard Schulte, Telefon (0 52 01) 7 06
92, E-Mail: mmhgschulte@t-online.
de.

Eine Biene in der Blüte einer Ringelblume.                                  Foto: Mellifera e.V.
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Mittsommernacht auf dem

Bioland-Hof Strotdrees

Konzert & Kulinarisches am 21.Juni
2014 ab 19 Uhr, Im Witten Sand 20,
33428 Harsewinkel. Floatwork heißt
das neue Programm von  Richard
Wester & Wolfgang Stute. Mit Saxo-
phon und Flöten, akustischer Gitarre
und Perkussion zaubern  die beiden
Ausnahmemusiker einen Abend vol-
ler Poesie und schönster Melodien,
kraftvoll und virtuos, energetisch und
mitreißend. Beide sind seit vielen
Jahren unterwegs in ganz Deutsch-
land, sind und waren sog. „Side-
men“ - der Eine an der Seite von
Ulla Meinecke, BAP oder Stefan
Waggershausen, der Andere als
Mitstreiter von Heinz-Rudolf Kunze,
Purple Schulz oder Matthias Bro-

dowy. Beide erhielten sie in ihrer
Funktion als Musiker den Deut-
schen Kleinkunstpreis und - beide
vereint die Leidenschaft zu Theater
und  Musical. Natürlich darf auf
dem Bioland-Hof auch der leibliche
Genuß nicht fehlen, mit Spezialitä-
ten aus der Hofküche, einem guten
Glas Wein und Bier von Pinkus Müller
oder Apfelsaft von den eigenen
Bäumen, versprechen Stephanie
und Ludger Strotdrees eine erfüllte
Mittsommernacht. Kartenvorverkauf,
mit kleiner Überraschung im Hof-
laden Strotdrees 15,- €/ Pers., erm.
9,- €. Abendkasse 17,-€/ Pers. Infos:
www.biolandhof-strotdrees.de
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Die Rennradfahrer des RC Teuto

starten in die neue Saison!

Wir trainieren wieder regelmäßig auf

gemeinsamen Touren durch die Ra-

vensberger Landschaft, mit Abste-

chern in Richtung Wiehengebirge

und ins Münsterland. Die Trainings-

runden werden je nach Interessen-

lage in zwei unterschiedlich starken

Leistungsgruppen angeboten, bei

denen Gäste immer gern gesehen

und herzlich willkommen sind. Das

gilt besonders auch für Neu- und

Wiedereinsteiger auf dem Rennrad,

die dienstags durch eher flaches

Terrain mit gemäßigtem Tempo

Strecken von 40-60km fahren. Don-

nerstags wird es dann hügelig und

flotter bei Ausfahrten von 50-75 km.

Gestartet wird sowohl am Dienstag,

als auch am Donnerstag um 17:45

Uhr an der Radstation am Haller

Bahnhof. Ihr Ansprechpartner: Frank

Müller (Telefon: 0176 61009720). Wei-

tere Infos auf der Homepage des

Vereins:  www.rc-teuto.de

Kirchenkreis Halle veranstaltet

Gospel-Workshop

„Jeder, der Spaß daran hat, kann

mitmachen,“ beschreibt Kreiskanto-

rin Annette Petrick die Vorausset-

zungen für den Gospel-Workshop,

den die Kirchenmusik des Evange-

lischen Kirchenkreises Halle und

der Evangelischen-Lutherischen

Kirchengemeinde Werther veran-

stalten. „Es ist eine wirklich tolle

Gelegenheit, es auszuprobieren und

erste Chorerfahrungen zu sam-

meln.“ Unter der Leitung von Micha

Keding, Jazz- und Kirchenmusiker

aus Bremen, proben die insgesamt

hundert TeilnehmerInnen mehrstim-

mige Gospelsongs aus dem im

September frisch erschienenen Ke-

ding-Songbook ein und laden zum

Abschluss zu einem kleinen Konzert

ein. Micha Keding, außerdem Hoch-

schuldozent für Gospel- und Pop-

chorleitung, vermittelt in den Pro-

ben neben der Gesangstechnik und

der Stimmbildung auch Basiswis-

sen über Gospels und ihre Inhalte -

allerdings steht das Singen selbst

im Vordergrund. „Es macht Spaß,

macht gute Laune, ist etwas Hand-

festes, hat Tiefgang und Qualität,“

fassen die Organisatorinnen zusam-

men, was die Teilnehmer erleben

werden. Die Lieder sind einfach zu

erlernende moderne und traditio-

nelle Chorsätze, die die Freude am

gemeinsamen Singen unterstrei-

chen. Erfahrenden Sängern bietet

der Workshop zudem neue Impulse

durch neue Lieder und somit die

Erweiterung des eigenen Repertoi-

res. Der Chorleiter Micha Keding wird

von dem Pianisten Hilmar Kettwig

und Marion Gutzeit begleitet, die für

die Stimmbildung zuständig ist. Der

Gospel-Workshop findet vom 12.

bis 14. September im Gemeindehaus

in Werther an der Alten Bielefelder

Straße 21 statt. Es startet am Frei-

tagabend um 18 Uhr mit einer ersten

Chorprobe. Der Samstag wird eben-

so von Proben und einer Auswahl

an SolosängerInnen bestimmt. Sonn-

tagmorgen finden - nach dem Gottes-

dienst - freiwillige Workshops für

Stimmbildung, Sologesang und

Gospelpiano statt, bevor sich die

Teilnehmer 15 Uhr zur Generalprobe

vor dem Konzert um 18 Uhr in der

Kirche treffen. Verpflegung ist im

Teilnehmerbetrag in Höhe von 30

Euro enthalten. Eine Anmeldung ist

bei Annette Petrick unter 052041-

870 20 88 oder per mail unter

petrick@kirche-steinhagen.de mög-

lich.                                     -sig-

Die Freude auf den nächsten Gospel-Workshop von und mit Chorleiter Micha

Keding steht den Organisatorinnen Annette Petrick, Ines Dyszack und Ursula

Schmolke (v.l.) ins Gesicht geschrieben.

hw334 - mai 2014_Haller Willem  27.04.2014  20:11  Seite 30



hw334 - mai 2014_Haller Willem  27.04.2014  20:12  Seite 31



Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v. aus-
gebauten Dachschrägen, Hohldek-
ken o. zweischaligem Mauerwerk. Fa.
EHD Haring, Tel. 05425-9547817 o.
0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael Köhn,
Borgholzhausen, Hoffstr. 12, Tel
05425-932827, mobil: 0173-2738396.
www.polsterei-moebelhandel-koehn.de

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführliche
Auswertungen. Vollständig PC-ge-
stützt, datev-kompatibel. Prof. Büro-
dienstleistungen f. d. kostenbewuß-
ten Unternehmer. Düe Büro dienstlei-
stungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis Fla-
menco, von Klassik bis Jazz, auch E-
Gitarre, E-Bass und Violine, Hausbe-
suche mögl. Tel. O5201-8741804
oder 0172-981 5942

Änderungsschneiderei Branca
Jancovic, Änderungen aller Art
(auch Leder) Gartenstr. 34, Tel.
0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

KleiderArt Nina Lanfermann,
Maßanfertigungen, Änderungen und
eigene Kollektionen und Accessoi-
res. Bahnhofstr. 4, Halle, Tel. 0176 -
23 44 25 92. lanfermann@kleiderart-
halle.de, www.kleiderart-halle.de

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 14.50 . Bäckerbörse, 49219
Glandorf, Johannisstr. 15, Reservie-
rung u. 05426/2163 www.backbo.de 

Sie suchen einen mobilen DJ, der
mit viel Spaß bei der Sache ist?
Ich habe die passende Musikaus-
wahl für jeden Anlass, spiele Ihre
Wunschtitel u. sorge für gute Stim-
mung. Kontakt: Tel. 05201 /2459

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

KLEINANZEIGEN
Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Nagelstudio Schüttes-Fashion-
Nails! genießen Sie eine Nagel /Fuß-
modellage in verschiedenen Farben,
Airbrush oder mit Gelish. Terminver-
einbarung jederzeit unter :Tel.05201-
663766 oder 0174-4208938. 
Magdalena Schütte,www.schuet-
tes-fashion-nails.de. E-Mail: schuet-
tesfashionnails@online.de

Osterferien an der Ostsee: komf.
Ferienhaus für 2-6 Pers. frei, 2 Bäder,
3 Schlafz, HD-TV, Spülm., Fahrr.,
Garten, Hausprospekt Tel. 05245-
2526 www.nach-Fehmarn.de

Gepflegte Wohnwagen zu vermie-
ten für 2 bis 5 Personen  Tel. 05424
226 44 33 oder 0160 444 76 38

Urlaub 2014: neues komfort. Fe-
rienhaus an der Ostsee für 2-6 Pers.
frei, 2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV,
Spülm., Fahrr., Garten, Hauspros-
pekt Tel. 05245-2526 www.nach-
Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges Ferien-
haus bis zu 3 Personen, auch für
Allergiker geeignet, Nichtraucher, Tel.
0174-9954625*

St.Peter-Ording ,FeWo im Reethaus
exkl. in ruh. Lage frei, Telefon : 05032
- 62438, e-Mail : anita.detlef@t-
online.de, www.spo-hungergrund.de

Ferienwohnung in Cuxhaven/Nord-
see,zentral, nahe Grimmershörnbucht/
Stadtstrand, Hafen u. Bahnhof, 2 Fahr-
räder (kostl.). Gartennutzung m. Ter-
rasse u. Grill,  Tel.: 0175/ 8711473,
www. cuxangebote.de/ f-e-w-o-s-e-
e-s-i-c-h-t/ wilhelmstraße/ o.u. ave-
viocuxhaven.

Top-Ferienwohnung mit Seesicht
unter www.urlaub-in-duhnen.eu

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanzungen, Ro-
dungen, Platten- u. Pflasterarbeiten,
Teiche, Pergolen, Zäune Baumfäl-
lungen usw.   Tel. (0 52 01) 5915

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Ge-räte auch mit Mann.
Ausführungen aller Pflasterarbeiten
zu fairen Preisen. Halle, Wertherstr.
93, Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-
744 03 42   o.  0160-90 95 54 41*

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Fensterputzer hat noch Termine
frei. Tel. 0151- 211 73 974

Keine Zeit?? Ich bügel Ihre Wäsche
schrankfertig! Tel. 01575-43 43 502

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Faltenglätter Bügelservice, Sie
suchen einen zuverlässigen Partner
für Ihre Bügelwäsche? Dann rufen
Sie mich an 05204-8808877 

Nachhilfe in Kosten- und Leistungs-
rechnung, Rewe, kaufm. Rechnen,
BWL und VWL für Schüler, Auszubil-
dende und Studenten. An Hand von
anschaulichen Beispielen werden
selbst kompliziert scheinende Zusam-
menhänge verstehbar. T. 0521 888497

Haarmode Pohl im Außendienst
Alle Friseurleistungen bei Ihnen zu
Hause. Termine n. tel. Absprache.
Birgit Pohl, Tel. 0160-841 25 45

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund ums
Haus - für privat und Gewerbe. Preis-
garantie für 3 Jahre. Tel. 05423-
6924 o. 0171-4595774

Steinhagener Likör & Schluck
www.likoer-wp.de

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete Hilfe
durch Reiki, Kinesiologie, QCT u.v.m.
Heike Leibnitz 0175-4506387,
www.reiki-leibnitz.de

Möchten auch Sie  ein paar über-
schüssige Winterpfunde verlieren?
Durch einfache Unterstützung und
Beratung schaffen Sie es bis zum
Sommer, Terminvereinbarung unter
05204-925522

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich. Kos-
metik & Anti-Aging Behandlungen,
wohltuende Fußpflege, Entfernung
störender Hautveränderungen (z. B.
Couperose), Kosmetische Lymph-
drainangen zur Straffung des Gewe-
bes sowie Umfangreduzierung mit-
tels Ultraschall. Attraktive Kombi-Ange-
bote! www.beautyform-studio.de
Tel. 0 5425.9538660   

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Ayurvedische Massagen und
Anwendungen, Präventions- und
Gesundheitsberatung.SAMANYA
Ayurveda - Marita Habel, Termine
unter 05204-9941500, www.sama-
nya-ayurveda.de 

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT

hw334 - mai 2014_Haller Willem  27.04.2014  20:12  Seite 32



www.landschildkroetenbabies.de

Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens. Be-
ratung, Urlaubspfl., Futterverkauf,
Impfaktion. www.schlappohrbande.
de T: 05204/880497 o. 0171/8538457

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

Offenstall in Halle zu verpachten.
für ca. 2-3 Pferde/Ponys, ca. 1,3 ha
Weide, sehr gepflegt, trockener
Reitplatz, Paddock, Longierplatz, 3
Fressstände. Preis VHS . Tel. 01520
- 98 58 034

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh
“Zum Türmer” an der Stadsthalle
um 18 Uhr. Auskunft: 05241-29334

20 Uhr Kurzbewerbung unter info@
saluto.de  

Wir suchen Service-Personal auf
450 Euro-Basis für unsere Gaststät-
te. Flexibilität und Teamgeist werden
vorausgesetzt. Tel. 05201 - 2442.
Mittwoch bis Sonntag ab 17 Uhr

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebhaber!
Wir führen durch: Verkauf, Reparatur
u. Reinigung aller Art von Orient-Tep-
pichen. Tel: 05 21 / 17 78 63,:
0 52 01/168 78*

Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax. *****

Suche alte Adressbücher der Stadt
Halle (Westf.) aus den 60iger, 70iger
und 80iger Jahre. Tel. 05201 2937
oder rolf.s-66@t-online.de 

Bierwagen zu verkaufen. Profes-
sionell und gewerblich nutzbar, mit
zwei Zapfstellen, Kühltruhe, Licht
und Musikanlage. Preis auf Anfrage.
Tel 0171- 670 11 33. 

Renoviere preiswert Ihre Parkett-
und Dielenböden - jahrelange
Handwerkserfahrung vorhanden.
Tel. 0176- 24 000 767

Malerarbeiten und Wärmedäm-
mung führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Heizen Sie auch Ihren Garten?
Die meisten Fenster & Türen sind
heute mit kurzlebigen undichten
Dichtbändern versehen. Zu dem Wär-
meverlusst kommt noch das Wes-
pen, Spinnen und anderes Getier
hier ihr neues Zuhause haben.
Unsere zugelassene Abdichtung
hält nach heutigem Stand bis 40
Jahre und wo möglich farblich der
Klinkerfuge angepasst ist. UKS-
Siliconfugenbau 05204 920 934
/0171 365 7901

EINBLASEN UND BIS 40% ENER-
GIE SPAREN! Wir bieten nachtägli-
che Wärmedämmung für Wand,
Decke u. Dach. Einblasdämmung
mit Zukunft für ihren Altbau.  Bera-
tung und Gebäudeanalyse kosten-
los! DÄMM-MASTER | AUSBAU
UND DÄMMTECHNIK Einblasdäm-
mung | Altbausanierung | Trocken-
bau Tel. 0178/550 9200 |
www.dämm-master.de

Andreas Werner - Dachdeckermeis-
ter, Wir reparieren die Schäden v.
Winter a. ihren Dächern u. Dach-
rinnen.  Tel. 05204- 7688, Fax
05204-4429, mobil 0170-4817696

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

Mit frischen Ideen Lust auf den ei-
genen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle Gar-
tengestaltung u. Pflege a. Wunsch
auch z. Festpreis. Aktuell: Pflanz-
zeit! Thema? Entdecken Sie IHR
Thema! Stefan Schubert Garten-
gestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Modernisieren, Renovieren, Iso-
lieren. Malermeister Norbert Gerdes,
Steinhagen, Tel. 05204-5751

Die neuen Tapeten-Trends stellen
wir Ihnen gerne vor. Malermeister
Norbert Gerdes, Steinhagen, T.
05204-5751

Geht nicht - gibt’s nicht! Kleiner
Handwerksbetrieb (Holz) fertigt indi-
viduelle Regale, Schränke, Tische
u.ä. nach Ihren Wünschen. Spre-
chen Sie uns an! Buxel GmbH, Tel.
05201-2147 ...was nicht passt, wird
passend gemacht!

Montage-Service Petersen, Tore -
Türen - Fenster, Beratung, Verkauf
und Montage, Kontakt unter 0152
09196397 oder rpx@gmx.de

Kleingarten in der Anlage Brand-
heide mit gut ausgestattetem
Gartenhaus krankheitsbedingt zu
verkaufen. Tel. 05201-3132

3 Stunden heizen - 24 Stunden
Wärme genießen! Holen Sie sich
jetzt einen Traum-Specksteinofen
zum Top-Aktions-Jubiläumspreis
„33 Jahre Tulikivi Deutschland“
ins Haus! Tolle Aktionsmodelle!
www.tischer-specksteinoefen.de

Nach dem Winter ist vor dem
Winter - ersetzen Sie jetzt Ihren
Kamin/Kaminofen durch einen
hocheffizienten Specksteinofen!
Tischer Specksteinöfen Bielefeld,
Hansestr. 1 C, 33689 Bielefeld,
Telefon 05205 7284330

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

EINBLASEN UND BIS 40% ENER-
GIE SPAREN! Wir bieten nachtägli-
che Wärmedämmung für Wand,
Decke u. Dach. Einblasdämmung
mit Zukunft für ihren Altbau. Be-
ratung und Gebäudeanalyse kos-
tenlos! DÄMM-MASTER | AUSBAU
UND DÄMMTECHNIK Einblasdäm-
mung | Altbausanierung | Trocken-
bau, T. 0178/5509200 |
www.dämm-master.de |
info@daemm-master.de

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue Fron-
ten neue E-Geräte, neue Arbeits-
platte, neue Auszüge oder den
Fliesenspiegel als Glasrückwand
gestalten.  Rufen Sie uns an, wir un-
terbreiten Ihnen gerne kostenlos ein
Angebot.  Tischlerei Klaus Zwiener
T. 05241-97824 oder 0170-8072095

Dringend Gesucht!! Für eine Fa-
milie suchen wir ein freistehendes
Einfamilienhaus bis 250.000 EUR.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

Unser Service!! Den Verkauf Ihrer
Immobilie übernehmen wir für Sie
kostenlos. Die Ermittlung des Markt-
wertes ist selbstverständlich. Wei-
tere Informationen unter www.jaekel-
immobilien.de oder 0521-93846974

Geldanlage!! Mehrfamilienhaus in
Borgholzhausen. Voll vermietet. KP:
395.000 EUR zzgl. 3,57% Courtage.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

Zu vermieten; ca 49 cm2, in Halle
Wesf., 2 ZKBB; EG;ab 1.6; telefo-
nisch ab 6.5 unter 01712038808 zu
erreichen

WIR SUCHEN: EFH oder DHH für
vorgemerkte Kaufinteressenten,
gerne in Künsebeck o. am Schützen-
berg. Diskrete Vermarktung + Abwick-
lung möglich. Infos an: 05204/925
2870 oder info@afib-immobilien.de

IMMPULS: Interessiert am Haus-
verkauf? 'Immpuls' beantwortet Fra-
gen rund um das Inserieren, Besich-
tigen und Verkaufen der eigenen vier
Wände. Informativ und laiengerecht
aufbereitet. Kostenlos anzufordern
unter: 05204/9252870 oder goo.gl/
zE8TJo.

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722

SALUTO sucht für den Empfang
Physiotherapie kaufmännische
Mitarbeiterin für Telefonzentrale und
Terminvergabe Montag - Freitag 18 -

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

KONTAKTE

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto 170 110 800
bei der Volksbank Halle, BLZ 480 620 51.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per Fax an 05425-1576 oder per email an info@haller-
willem.net. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Mo-Fr 11-13 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein z. Unterstützung
v. Kriminalitätsopfern u. Verhütung v.
Straftaten, T. (05242) 9089163. Fax
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,
Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Heike Browarski u.
Anni Kreiner, T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Ambulant Betreutes Wohnen wert-
kreis Gütersloh - Wir unterstützen und
begleiten Sie in Ihrem Alltag. Sto-
diekshof 2a, Halle. Fon 0176 / 19505-
054. Ansprechpartner: Simone Radke

Für die Imker ist der Tisch

gedeckt - für die Bienen jetzt auch

Natürlich gab es neben Brötchen,
Käse, Lachs und Co. auch Honig -
aber aus der Umgebung und von ei-
genen Bienen. Überhaupt ließen es
sich die Mitglieder des Imkervereins
Halle jetzt in geselliger Runde gut
schmecken. Zudem bietet das jähr-
liche Frühstückstreffen in der Remi-
se eine schöne Gelegenheit zum
ausgiebigen Plausch. Vor allem zum
Erfahrungsaustausch, schließlich ist
jetzt auch für die Honigbienen der
Tisch gedeckt: Mit Beginn der Obst-
und Rapsblüte tragen sie wieder
größere Mengen an Nektar und Pol-
len ein, die Völker beginnen zu

wachsen. Wichtig ist vor allem die
Bestäubungsleistung der Bienen, um
die Obst- und Gemüseernte zu
gewährleisten. Und so geben sich
die Imkerinnen und Imker aus Halle
und Umgebung gerne gegenseitig
Tipps - übrigens über alle Altersgren-
zen hinweg, denn junge Leute und
sogar Jugendliche begeistern sich
genauso für das nützliche Hobby
wie »alte Hasen«. Zu letzteren darf
man wohl auch Ehrenmitglied Wilhelm
Knehans zählen: Der 94-Jährige ist
seit mehr als 50 Jahren Mitglied im
Haller Imkerverein. Dafür wurde er
jetzt ausgezeichnet. »Ich habe im-
mer einen Riesenspaß an der Bienen-
haltung gehabt und schon als Ju-
gendlicher meinem Vater über die
Schulter geschaut. Früher hatte ich
etwa 20 Bienenvölker, die habe ich
vor einigen Jahren allerdings in jün-
gere Hände gegeben«, erzählt der
Haller. Zu den Treffen des Imkerver-
eins kommt er weiterhin gerne, »ich
möchte ja schließlich auf dem Lau-
fenden bleiben«, sagt er. Wer sich
für die Bienenhaltung interessiert,
ist zu den Treffen eingeladen: Das
nächste beginnt am Mittwoch, 28.
Mai, um 19.30 Uhr im Bürgerzentrum
Remise, Kiskerstraße 2, in Halle.
Weitere Treffen sind immer am letz-
ten Mittwoch im Monat um 19.30
Uhr in der Remise. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte bei G.
Schulte, Telefon (05201)70692, E-
Mail: mmhgschulte@t-online.de.
www.kreisimkerverein-gt.de

Honig und andere gute Dinge: Das Frühstückstreffen des Imkervereins Halle bie-
tet reichlich Gelegenheit zum Klönen und zum Erfahrungsaustausch.

Wilhelm Knehans (vorne) ist der Bie-
nenhaltung schon seit seiner Jugend
verbunden, dem Haller Imkerverein seit
mehr als 50 Jahren. Dafür zeichneten
ihn Schriftführerin Jutta Dietrich und
Vorsitzender Gerhard Schulte aus.
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Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Donato
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger Spei-
senkarte, Snacks, Griechischen Spe-
zialitäten und Biergarten ÖZ: Di - Do
16 - 2 Uhr, Fr 16 - 4 Uhr, Sa 14 - 4 Uhr
So 12 - 2 Uhr, Mo Ruhetag

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 10-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So Ruhetag

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-
läufe, Salate und Imbiss-Gerichte.
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 11.30 -
14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, So. 17-22 Uhr,
Samstag Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12 -
21 Uhr. So. von 12 - 20 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-
nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30
Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung,
Westfälischer Pickert und andere
leckere Spezialitäten. Jetzt auch
reichhaltige Auswahl an Frühstück
von 8.30 – 12 Uhr. Öffnungszeiten:
Di - Sa 14 - 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr
(10 - 13 Uhr Frühstücksbuffet mit
Anmeldung) Bei Biergartenwetter
bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Pizza, Schnitzel, Salate,
Nudeln, Fleischgerichte, Grillspe-
zialitäten, Rollo, TexMex und gefüll-
te Pizza Brötchen. Mo-Fr 17-23 Uhr,
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahn-
hofstraße 22, 33790 Halle Telefon
05201/828538. Mittagsangebot: Di.
- Sa. in der Zeit von 11.30 bis 14.30
Uhr zu jedem Hauptgericht eine
Frühlingsrolle oder eine chinesische
Gulaschsuppe gratis. Öffnungszei-
ten: Tägl. 11 bis 14.30 u. 17 bis 22
Uhr, So & Feiertage 13-22 Uhr.
Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/2442, Det-
molder, Diebels, König Ludwig hell,
dunkel, Hefe u. wechselnde Ange-
botsbiere vom Fass, Cocktails. Kü-
che: Pizza, Salate, Aufläufe, Fleisch-
gerichte, Tex-Mex, wechselnde Ange-
bote Alle Gerichte auch außer Haus,
siehe www. gerholds.de  Öffnungs-
zeiten: Dienstag bis Sonntag ab 17
Uhr Gaststätte und Küche geöffnet.
Montag Ruhetag. Bei schönem
Wetter mit großem gemütlichen Bier-
garten oder überdachter Terrasse. Für
die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/ Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach
Vereinbarung

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, Tel.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate, deut-
sche Spezialitäten, tägl. wechselnder
Mittagstisch. Öffnungszeiten: Mo-Fr
11.30-14.30 u. 17-21 Uhr, Sa 11.30-21
Uhr, So und Feiertage geschlossen

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate
und Aufläufe, frisches Bier vom
Fass. Öffnungszeiten: Mo-Fr. ab 18
Uhr, Sa. ab 15.15 So. ab 17 Uhr. 

Landgasthof Pappelkrug
Fam. Haskenhoff Pappelstr. 4,
Halle-Künsebeck Tel. 05201/7479
Westfälische Küche mit mediterra-
nen Einflüssen. Großer Biergarten.
Öffnungszeiten: Mi bis Sa ab 17.30
Uhr. So & Feiertage 11-14 Uhr und ab
17.30 Uhr. Montag & Dienstag Ruhetag
Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Bistro & Restaurant Serdar
Mediterrane Küche mit Serdars Spe-
zialitäten. Saal-Vermietung bis 70
Personen nach Apsprache. Wochen-
ende Orientalische Live Musik. Di.-
Do. 17.30-23.00 Uhr, Fr.Sa.So. 17.30
- 3 Uhr. Tel.05204-9279633 Face-
book:Kultur.Bistro Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhegen

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de
Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Ihr Frühstückshop
Mo-Fr 6.30-13 Uhr und Sa 8-10 Uhr,
wöchentlich wechselnde Angebote,
frische Brötchen und belegte Bröt-
chen nach Wahl, Coffee to go. Boke-
ler Str.2. Tel. 05201-2325

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.30 Uhr und 17.30-
21.30 Uhr, Samstag 17.30-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 15 Uhr (alle Zei-
ten sind Küchenöffnungszeiten).

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712302, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Mo-So durchge-
hend geöffnet 6:00-24:00 Uhr, tägl.
Frühstück 6-9.30Uhr, tägl. Abend-
tisch 17.30-24.00 Uhr (warme Küche
bis 22.00 Uhr), Mittagstisch Sonn-
tag/z.T. Feiertage 10-14 Uhr (Brunch-
buffet), Biergarten (Mai-September)
bei schönem Wetter Sa/So/Feiertag
ab 11.00 Uhr

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich ab 17 Uhr,
Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Roger-Federer-Allee 6, Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Gourmet Wellnes” jeden Sonntag
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

kostet 14 ct/Min. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke ! 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke ! 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke ! 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke ! 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke ! 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke ! 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke ! 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt ! 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke ! 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke ! 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke ! 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke ! 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld ! 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke! 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke ! 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke ! 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Mai - Programm

Frühlingslieder mit dem Haller Protesttag zur Gleichstellung von
Akkordeonquartett Menschen mit Behinderung 
Freitag, 02.05.2014, 15 - 17 Uhr „Bis hierhin und noch weiter“ u.a. Kabarett
Musiknachmittag zum zuhören und mitsingen Protestmarsch ab Stadtbibliothek 14.30 Uhr
mit Herrn Kuhn und dem Akkordeonquartett. Montag, 05.05.2014 von 15-19 Uhr
€ 5,- Unkostenbeitrag für Kaffee, Kuchen, Getränke Rathausvorplatz in Gütersloh

Wunschkinotreff Seniorennachmittag
„Little Miss Sunshine“ Leitung: Frau Hornberg
Freitag, 09.05.2013 von 15.30-17.30 Uhr Thema: Schönes aus Japan
Unkostenbeitrag 2,50 € Freitag, 16.05.2014 von 15.00- 17.00 Uhr

Unkostenbeitrag für Kuchen/Kaffee 2,50 €

Männertreff trifft Frauentreff Musikcafe in der Remise
Gemeinsames grillen und klönen im Jeden letzen Montag im Monat.
Begegnungszentrum Halle. Montag, 26.05.2014 von 18 - 21 Uhr
Freitag, 16.05.2014 von 17.30-19.30 Uhr Treffen, Kickern, Billard spielen, Musik hören
Unkostenbeitrag 4 € Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle
Klingenhagen 10 a • 33790 Halle
Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

zu einem intensiven Erleben der
biblischen Texte und Inhalte,“ so die
Organisatoren Angelika Langer und
Pastor Friedrich Karl Völkner, die
sich am 23. Mai über zahlreiche in-
teressierte Besucher freuen. -sig-

Eine Reise ins Heilige Land …

… kann man am 23. Mai 2014 ab
19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus in
der Lettow-Vorbeck-Straße erleben.
Im März vergangenen Jahres rei-
sten Pastor Friedrich-Karl Völkner
und die Hallerin Angelika Langer mit
45 Menschen nach Israel - ein Erleb-
nis, das bereits nach Ankunft in der
Heimat Sehnsucht nach einer Wie-
derholung weckte. Unzählige Fotos
erinnern an die unvergesslichen
Eindrücke - an den Naturpark von
Dan, an den Quellwald, an die Stadt
Zefat, an die Golanhöhen und den
weiten Blick über das Land, an den
See Genezareth, an den Besuch der
Brotvermehrungskirche in Tabgha
und der Stadt Jesu, Kafarnaum, an
Jericho, an die vergessene Stadt
Shivta, an die Geburtskirche und an
das Projekt „Tent of nations“ der
Familie Nassar, an den Herodes-
Palast, das Rahelgrab und an eine
Führung durch die Erlöserkirche.
Unbeschreibliche Eindrücke, die
durch die vielen Bilder wieder le-
bendig werden. Dazu laden Frie-
drich-Karl Völkner und Angelika
Langer recht herzlich in das Haller
Martin-Luther-Haus ein - zum Einen,
um über die vergangene Reise zu
berichten - zum Anderen, um eine
Einladung zu der neuen Reise aus-
zusprechen, die vom 25. Februar bis
zum 6. März 2016 geplant ist. Dies-
mal führt die Reiseroute durch Jord-

anien, Israel und Palästina.  Einige
Stationen dieser neuen, interessan-
ten Reise sind: Der Berg Nebo, Pe-
tra, Wadi Rum, Eilat, das Rote Meer,
Negev, das Tote Meer, Jerusalem,
Bethlehem, Nazareth, der See Gene-
zareth u.v.m. „Diese Reisen führen

Angelika Langer und Friedrich-Karl Völkner organisieren weitere Studienreise
durch Israel, Jordanien und Palästina.

Auf der Reise 2016 ist u.a. ein Besuch
der verlassenen Felsenstadt Petra ge-
plant.
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Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg

Skype - Telefonieren über Internet 
Vortrag mit Praxis
Referent: Roland Archut 
Ort: Halle, Lindenschule (GS), Aula, Bismarckstr. 8
Termin: Dienstag, 06.05.14, 19:30 Uhr
Beitrag: 8,- (6,-) EUR

Ihre Anmeldung.Nähere Informationen bei der VHS, Tel. 05201/8109-0
Weitere Hinweise finden Sie auch im Internet unter www.vhs-ravensberg.de.

Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.15 Uhr - Wassergymnastik im

Lindenbad mit Fr. Vorspel
• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 18.00 Uhr - Zumba-Kurs

Anmeldung unter 183-181
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 10.00 Uhr - Gymnastik für gute

Laune mit Gunhild Mickler
• Mi. 15.00 Uhr - Sitzgymnastik

mit Christa Rentzsch
• Mi. 16.30 Uhr - Gymnastik

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 14.30 Uhr - Kartenspielen 
• Do. 18.00 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Do. 18.30 Uhr - Kreativ-Theater auch

für Anfänger mit Werner Traufetter
• Fr. 10.00 Uhr - Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele.

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Die Kleiderkammer bleibt vom  02. - 31.
Mai 2014  geschlossen! Keine Annahme
und keine Ausgabe! Öffnungszeiten der
Kleiderkammer:  ab 02.06.2014 - Annah-
me: nur Mo oder Do   9 - 11 Uhr. Ausgabe:
nur Mittwochs  9 - 10.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen:
Donnerstag, 01.05.
Maifeiertag - Begegnungsstätte ist zu

Donnerstag, 08.05. - 15-17 Uhr
„Köstlicher Spargel“ Erzählnachmittag
mit Johanna Kormeier

Montag, 12.05. - 15.30-19.30 Uhr
Blutspende - Begegnungsstätte ist zu

Donnerstag, 15.05. 
„Alles dreht sich um den Mai“ - Bunter
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen mit
Theater, Sketche, Geschichten und mehr
mit Werner Traufetter, Dieter und Silvia Baars

Donnerstag, 22.05. - 15-17 Uhr 
„Gedächtnistraining”  - frischer Schwung
für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald

Donnerstag, 29.05. 
Christi Himmelfahrt  - Feiertag

Wenn’s in der Familie kracht!

Paare, die sich trennen oder schei-
den lassen möchten oder auch Paare,
wo dies bereits geschehen, sind
nicht nur seelisch sehr belastet, son-
dern außerdem mit vielen Unsicher-
heiten und Rechtsfragen konfron-
tiert. Die Gleichstellungsstellen Halle,
Steinhagen, Versmold und Werther
haben sich mit den Kreisfamilien-
zentren Borgholzhausen und Wer-
ther sowie mit der Ev. Familien- und
Erziehungsberatungsstelle Halle zu-
sammengeschlossen, um eine Ver-
anstaltungsreihe zu Themen anzu-
bieten, die Menschen in Trennung
und Scheidung beschäftigen und
belasten. Da Frauen und Männer
diese Situation oft ganz unter-
schiedlich erleben und ganz unter-
schiedliche Sorgen und Fragen
haben, bietet das Gemeinschafts-
projekt zwei Veranstaltungsmodule
an - jeweils nur für Frauen und nur
für Männer. Zum Einen gibt es einen
Vortragabend, zum Anderen einen
Gesprächsabend - zwei voneinan-
der unabhängige Veranstaltungen.
Der Vortragsabend behandelt die
Rechtsfragen rund um Trennungs-
und Scheidungssituationen. Die je-
weiligen Fachanwälte Wolfgang Stieg-
hort und Gesine Uflerbäumer geben
einen Überblick und Informationen
über Folgen und Maßnahmen zu
Kindesunterhalt, elterliche Sorge,
Umgangsrecht, Hausrat, Anwalts-
kosten, Unterhaltsrecht u.v.m. Bei
dem Gesprächsabend wird den Teil-
nehmern die Möglichkeit gegeben,
sich untereinander und mit einer Fach-
kraft der Beratungsstelle über die
unterschiedlichen Themen auszu-

tauschen - z.B. wie Belastungen für
sich und die Kinder reduziert wer-
den können. Die Termine für Männer
im Haus der Familie, Altstadtstraße,
33775 Versmold: Vortragsabend, 5.
Mai 2014, 19.30 Uhr, Referent:
Wolfgang Stieghorst, Fachanwalt
für Familienrecht und Mediator. Ge-
sprächsabend, „Einen guten Um-
gang finden“, 26. Mai 2014, 19.30
Uhr, Referent: Dipl.-Sozialpädagoge
Frank Büsching. Die Anmeldungen
für beide Termine nimmt Ulrike
Brunneke, Stadt Versmold, unter
05423-930207 oder unter ulrike.
brunneke@gt-net.de entgegen. Die
Termine für Frauen im Familienzen-
trum Fam.o.S. e.V., Engerstr. 2,
33824 Werther: Vortragsabend, 13.
Mai 2014, 19.30 Uhr, Referentin: RA
Gesine Uflerbäumer, Fachanwältin
für Familienrecht. Gesprächsabend,
„Einen guten Umgang finden“, 27.
Mai, 19.30 Uhr. Referentin: Dipl. Pä-
dagogin Sarah Korenke. Hier kön-
nen sich die Interessentinnen bei
Elke Radon unter 05203- 70 562
oder unter elke.radon@gt-net.de
anmelden.                           -sig-

Bettina Rucks, Elke Radon, Ulrike Brunneke, Eva Sperner, Ina Hirch, Jessica Trylus,
Marion Jensen, Sarah Korenke, Frank Büsching und Gesine Uflerbäumer möchten
Menschen in der Trennungs- und Scheidungsphase beratend zur Seite stehen.

„Im Taxi mit Babsy“

„Am Dienstag, 6. Mai 2014 lese ich
ab 20 Uhr in der Remise aus mei-
nem, kleinen, aber feinen Buch: „ Im
Taxi mit Babsy“  Es ist seit längerem
eine liebe Gewohnheit, in meiner
Heimatstadt regelmäßig Lesungen zu
veranstalten. Bei „Gasthaus Brune“,
wo ich regelmäßig einkehrte, ist es
ja leider nicht mehr möglich. Des-

halb verlege ich den Veranstaltungs-
ort in die „Remise“, die mir die Stadt
Halle an diesem Abend von ca. 20
Uhr bis ca. 22 Uhr zur Verfügung
stellt. Es werden sicherlich ver-
gnügliche Stunden, die wie im Flug
vorbei sein werden. Mein Taxi-Buch
wird im Mittelpunkt der Lesung sein,
auch aus meinen Gedichten und ver-
schiedenen Anthologien werde ich
lesen. Der Eintritt ist frei!“ -B. Doelker-
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 07. Juni 2014

Anzeigenschluss ist am 29. Mai 2014

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30 h Damengymnastik Mo  18.30-20 h
Turnhalle Hörste Turnhalle Hörste Di    20-21.45 h
Karin Zöllner T. 05201/9090 Monika Schlamm T. 05201/2107
Kinderturnen 3-6J Stepp/T'e Bo/Bodystyling
Turnhalle Hörste Di 16.15-17.15 h Turnhalle Hörste Mi   18.30-20 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Anja Schwabe T. 05201/663972
Kinderturnen, 6-9J Gymnastik Männer
Turnhalle Hörste Di 15-16 h Turnhalle Hörste Do  20-21.45 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Hans Schlamm T. 05201/2107
Ballspiele Turnen Jugendliche
Turnhalle Hörste Di 17.30-18.30 h Turnhalle Hörste Do 18.30-19.30h
Katrin Kisker T. 05201/10711 R. Oberluggauer T. 05201/16835
Karate w+m Tennis w+m
Turnhalle Hörste Mo 17-18.30 h Turnhalle Hörste Fr          18-20 h
Frank Kleinhans T. 05201/16422 H.J. Wilhelm T. 05201/5412
Fußball D-Jugend Mi 17.30-18.30 h Fußball Minikicker Mi 16-17.30 h
Turnhalle Hörste T. 05201/666044 Turnhalle Hörste T. 05201/730314
gem. MiniMinis 4-6 J gem. F-Jugend 6-8 J
Turnhalle Hörste Fr 15-16.15 h Turnhalle Hörste Fr 16.15-18.30 h
Heidi Schäper Thomas Wöstmann
weibl. E-Jugend I 8-10 J männl. E-Jugend I 8-10 J
KBS   Do 16-17.30 h KBS Do    17-18.30 h
Elke Panofen Werner Klack
weibl. D-Jugend I+II 10-12 J männl. D-Jugend I+II 10-12 J
Masch I/II Di 16.30-18 h Masch I / II Di 17.30-19.15 h
Kerstin Gerdes       +Fr 16.30-18 h C. Borgelt Fr     16.30-18 h
weibl. C-Jugend I 12-14 J männl. C-Jugend I 12-14 J
Masch II / I Di 18-20 h Masch I / KBS Mo  18.30-20 h
Sonja Schäper       +Mi 16.30-18 h F. Panofen/M. Eich + Fr    17.30-19 h
männl. B-Jugend I+II 14-16 J männl. A-Jugend 16-18 J
Masch I Mo 17-18.30 h Masch I/KBS Mo    20-21.30 h
F. Fronemann         +Mi        18.-20 h A. Schäper            + Fr          19-21 h
3./4./5. Herren 2. Herren
Masch I Mo ab 20.30 h Masch I / KBS Di   19-20.30  h
Timo Klack M. Kölkebeck/C. Wöstmann Do 19.30
1. Herren 2. Damen
Masch I / KBS Di 20.30-22 h Turnhalle Hörste Mi        20-22 h
Th. Lay/R. Brinkmann Do19.30-21.30 h
Behindertersport-Abteilung der TG Hörste Henry-Dunant-Haus,  Di  15.45-17.15h
Sport für MS- und Parkinson-Betroffene Diana Ostlangenberg 05248/824588
Bogensport Apr.-Sept. freitags von 16-18 Uhr Rasensportplatz Hörste

Okt.-März samstags Sporthalle Grundschule Hörste
14-15:30 Uhr bis 14 Jahre / 15:30-17 Uhr ab 15 Jahren
Tel: 05201-6234, e-mail: tg-hoerste-bogensport@gmx.de

1. Damen Di 19.45-21.30 Uhr, KBS
Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. & 3. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C-Jgd w. Di 16.30-18.00, RBG

Mi 17.00-18.30 Uhr, M2
D-Jgd w. Mo 18.00-20.00, KGH

Do 16.30-18.00, M2
E-Jgd w. Di 16.30-18.00, KBS
F-Jgd w. Di 16.30-18.00, RBG

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS
Fr 19.30-21.00 Uhr, M1

2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG

3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2

B-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

C-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

D-Jgd m. Mi 18.30-20.00, M2
Fr 17.00-18.30, M1

E-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS
Mi 16.00-18.00, KBS

F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb

Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer findet
ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen der
Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine findet ihr
ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 20.30-21.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport (18-19 Uhr) und Schwimmen (17-18 Uhr) für Menschen mit geistiger

Behinderung, FS Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Lindenschule, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Bezirksklasse, Do 19-21 Uhr MII A/B-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII
2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII C/D-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
1. Herren Do 18.30-20.30 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Bezirksliga, Di 20-22 Uhr RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18.30-20.30 Uhr, MII

Bezirksliga, Do 18.3-20.30 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine

jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebe str. 18
Kontakt: Jochen Stoppenbrink, Tel
73334 und Frank Winter, Tel. 10798.
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen zum
Schwimmen, Andrea Nolte-Schu-
macher, Tel. 05201-701 27
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• Die DLRG OG Halle trainiert wäh-
rend des Lindenbadneubaus Diens-
tags und Samstags in Gartnisch und
Gütersloh. Im Sommer auch im
Freibad Borgholzhausen. Nähere In-
formationen  unter www.halle-we.
dlrg.de und bei Anke Ruprecht
05201-667655.
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17–18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-

abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
jeden 1. Dienstag des Monats:
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Storck. Info unter 05201/
4530 G. Bredenbals.
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Schützenberg-Spitzenkamp. 
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Schützenberg-Spitzenkamp. 
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Schützenberg-Spitzenkamp. 
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry-Weber-Land-
hotel. Tel: 05201 - 9712302.
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     

20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.
Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr, DRK-
Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,Bismarck-
str. 1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Elfriede Chitka, Tel. 05204/9275024
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock

jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck 14
Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45
Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr Jugendtraining Bo-
gen/Luftgewehr auf dem Schützenb.
• Schützengesellschaft Halle e.V.
18.30-21 Uhr Training der Herren-
abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger + Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str.
11, geöffnet: Montag und Donners-
tag, 13:30-16:30 Uhr

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

hw334 - mai 2014_Haller Willem  27.04.2014  20:12  Seite 39



Veranstaltungen
Kiskerstraße 2

Tel. 66 62 09

Mo - Do

14 - 15.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 11.30 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt

10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten

Dienstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“

10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff

10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé

11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé

10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro

15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin

Mittwoch

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro

17 - 18 Uhr (1.+3. Mittwoch im Monat)
Anwaltssprechstunde

Donnerstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro

10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“

15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation

16 - 17.30 Uhr
Spielenachmittag
mit Sprechzeit der Babysitterbörse

17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro

Freitag

15 - 18 Uhr (2. o. 3. Freitag im Monat)
GROSS + klein
Kulturelle Angebote für ALLE

19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag

15 - 17 Uhr (1. Samstag im Monat)
VKM/Samstagsgruppe

Sonderaktionen siehe Tagespresse

Sonntag

15 - 17 Uhr (1. Sonntag im Monat)
Alleinerziehenden - Treff

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis „Pflege- und Adoptivkinder“ 
Selbsthilfegruppe Zöliakie, Krabbelgruppen
Sonntagsfrühstück, Jahreszeitliche Angebote

Wichtelmarkt mit Sonntagsfrühstück am 18.05.
Wir laden GROSS + klein zu unserem Sonntagsfrühstück am 18.05.von 10 bis 12 Uhr
ein. Zum Start in den Sonntag, vor oder nach dem Gottesdienstbesuch, gibt es für
alle bei uns in gemütlicher Atmosphäre ein gesundes und leckeres Frühstück. An-
meldungen sind erforderlich! Bitte persönlich oder telefonisch im MehrGenerationen
Haus melden! Kosten: 8,- € für Erwachsene und 4,- € für Kinder bis 10 Jahre!

Mittagstisch für GROSS + kleine am 08.05.
Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus biologischen
Zutaten gekocht. Von 11.30 bis 13.30 Uhr sind uns Alle willkommen, nach dem
Kindergarten, der Krabbelgruppe oder Schule, in der Mittagspause,… Das Menü
kostet inklusive 1 Getränk: 4,- € pro Person! Anmeldungen im MehrGenerationenHaus
- Kiskerstr. 2 - Halle. Tel. 05201/666209 + mehrgenerationenhaus.halle@diakonie-halle.de

Naturerlebnis im Frühlingswald am 09.05.
Wir laden GROSS + klein (Omas mit ihren Enkeln, Väter und Töchter, Paten und
Patenkinder, …) ein, den Frühlingswald zu besuchen. Bitte wettergerechte Kleidung
anziehen!!! Datum: 09.05.2014 - Freitag. Treffpunkt: Waldkindergarten - Parkplatz Am
Spitzenkamp, Halle. Uhrzeit: 17.00 bis 19.30 Uhr. Die Karten für diese Veranstaltung
kosten: 8,- € / Stadtpassermäßigung: 4,- €. Bitte persönlich in den Vorverkaufsstellen
abholen! Mehr GenerationenHaus / Kiskerstr. 2 / Halle. Familienzentrum Steinhagen /
Brockhagener Str. 20. Die Veranstaltung ist für Menschen im Alter von 6 - 99!

Frühlingsfest am 10.05.
Seniorinnen und Senioren begrüßen den Frühling am Samstag, den 10. Mai 2014 um
15 Uhr im Bürgerzentrum Remise. Eintritt 7,- €. Die Mitglieder des Seniorenbeirates
der Stadt Halle (Westf.) und das MehrGenerationenHaus der Diakonie im KK Halle e.V.
laden alle Seniorinnen und Senioren der Stadt ein, einen schönen in lockerer, unge-
zwungener Atmosphäre zu genießen mit Klönen, einem Unterhaltungsprogramm. Ori-
ginal Bielefelder Mundharmonika Musikanten, Tanz Sport Teuto Kinderballett, Bauch-
tanzgruppe Künsebeck sowie Kaffee und Kuchen. Wir bitten um verbindliche Anmel-
dung bei: Johanna Kormeier, Meindersstr. 11, Tel. 4622; Heinz Farthmann, Kiskerstr.
2 b, Tel. 9803; Bernd Winkeler, Riedweg 3, Tel. 9835 oder anderen Mitgliedern des
Seniorenbeirates und der Seniorenkreise. 

Den Wald mit anderen

Augen sehen

Die Natur- und Wildnisschule Teuto-
burger Wald, unter der Leitung von
Dr. Gero Wever, eröffnet den Teil-
nehmern neue Einblicke in die Welt
des Waldes und das grundlegende
praktische Wissen für das Leben
und Überleben in und mit der Natur.
Sich erneut mit ihr verbunden zu
fühlen und sich in ihr zuhause zu
fühlen, das ist das Ziel dieses
Kurses. Die Stunden und Tage im
Wald ermöglichen den Teilnehmern
ein nachhaltiges Wiederentdecken
des Vertrauens in die eigenen Fä-
higkeiten. Kein hartes Survivaltrai-
ning, sondern das Angebot von
Pflanzen und Materialien vor Ort für
sich zu nutzen und als Schutz,
Nahrung oder Heilung einzusetzen.
Die Wildnisbasisthemen sind das
Feuermachen mit Hilfsmitteln der
Natur, Rohmaterialkunde u. a. für
das Herstellen von Schnüren, die
Wasser- und Nahrungsfindung so-
wie deren Aufbereitung, Wildkräu-
ter, Naturbeobachtung und Einstieg

in die Philosophie der Erde, die Kunst
des Spurenlesen und der lautlosen
Fortbewegung. Für berufliche Zwecke
bietet sich die Zertifzierte Weiterbil-
dung Natur- und Wildnispädagogik
an, die in Kooperation mit der
Volkshochschule Herford im Teuto-
burger Wald stattfindet. Eine finan-
zielle Förderung durch den Bil-
dungsscheck ist möglich. Der Infor-
mationsabend findet am Mittwoch,
den 25. Juni 2014 in der VHS im
Kreis Herford statt. Dieser entgelt-
freie Abend bietet die Möglichkeit
zur ausgiebigen, unverbindlichen
Information über die Inhalte, Hin-
tergründe und den Nutzen dieser
Weiterbildung. An praktischen Bei-
spielen wird die Arbeitsweise ver-
deutlicht. Informationen und Anmel-
dung erhalten Interessierte bei der
Natur- und Wildnisschule Teutobur-
ger Wald, Christa Bastgen, T. 05201-
735270, www.natur-wildnisschule.de,
info@natur-wildnisschule.de
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Josef Reinhart von AFIB Immobilien informiert

EnEV 2014 - das ändert sich zum 1. Mai
Ein heiß diskutiertes Thema ist die
Energieeinsparverordnung - oder

kurz: EnEV - die am 1. Mai 2014 in
Kraft tritt. Doch was bedeutet das
nun für Immobilieneigentümer und
Kaufinteressenten? Eigentümer müs-
sen sich mit dem Austausch alter
Heizungsanlagen auseinanderset-
zen. Kessel, die vor 1985 eingebaut
wurden, müssen ausgetauscht wer-
den und dürfen ab dem kommen-

den Jahr nicht mehr betrieben wer-
den. Da die Mehrheit der deutschen
Haushalte mit veralteten Anlagen
heizt, besteht hier dringender Hand-
lungsbedarf zugunsten der Energie-
ersparnis. Auch für Neubauten wer-
den die Anforderungen verschärft, die
die Dämmung und reduzierten Ener-
gieverbrauch betreffen. Wer bereits
vor diesen Neuerungen einen Ener-
gieausweis hatte, benötigt nicht
sofort einen neuen, da er zehn Jahre
Gültigkeit besitzt. Doch bei einem
Verkaufsvorhaben empfiehlt es sich,
einen neuen Energieausweis zu
beantragen, da bessere Kennwerte
oft verkaufsfördernd wirken. In neue-
ren Energieausweisen, die ab dem
1. Mai 2014 erstellt werden, ist die
entsprechende Energieeffizienz-
klasse des Gebäudes angegeben und
ermöglicht so eine erste Orientie-
rung. Weitere Informationen rund
um den Immobilienverkauf finden
Sie in unserem kostenlosen ‚Im-
puls‘-Magazin, anzufordern unter
05204/9252870, per E-Mail über
info@afib-immobilien.de oder auch
direkt in unserem Büro am Kirch-
platz.

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.

Zur Zeit sind in vielen Gruppen Kapazitäten frei. Bei Interesse bitte per
Mail: anke.ruprecht@halle-we.dlrg. oder Telefon wie angegeben.

Caritas-Reiseservice:

Schon bald rollen die Busse!

Zum Start der Seniorenreisen-Sai-
son 2014 bei der Caritas Gütersloh
sind es nur noch ein paar Tage. An-
fang Mai steuert die erste Gruppe
Teneriffa an. Damit bei dieser und den
anderen mehr als 25 Reisen alles
gewohnt gut läuft, kamen nun die
ehrenamtlichen Reisebegleiter zum
letzten Vorbereitungstreffen in Süren-
heide zusammen. Nach wie vor
nimmt die Caritas Buchungen für
Seniorenreisen entgegen. Von A wie
„Aida-Kreuzfahrt” bis Z wie „Zell am
Ziller” reicht das Angebot.  Lucyna
Minkus (Organisatorin der Senioren-
erholung beim Caritas-Kreisverband
Gütersloh): „Einiges ist bereits aus-
gebucht, aber bei vielen anderen
Zielen ist noch vieles möglich.” So
bietet die Caritas beispielsweise
eine Erlebniswoche für Großeltern
und ihre Enkel in Herbstein (Natur-
park Vogelsberg) an. Auch Bad
Wörishofen (Allgäu) zählt zu den
Zielen. „Hier sind wir in einem der
besten Kneipp-Häuser Deutsch-
lands untergebracht”, weiß Lucyna
Minkus. Den Reisenden, die sich für
Riezlern im Kleinwalsertal (Öster-
reich) entscheiden, bietet die Caritas
einen besonderen Service: Alle
Tagesausflüge sind im Preis enthal-
ten und werden mit dem eigenen
Reisebus unternommen. Abwechs-
lungsreich gestaltet sich auch die

Studienreise nach Südpolen, das
sich als Land zwischen Tradition und
Moderne präsentieren wird. Die
Teilnehmer sehen die Städte Bres-
lau und Krakau. Zudem ist ein Aus-
flug in die Hohe Tatra geplant. Mehr
als 20 Reisebegleiter werden die
etwa 500 Seniorinnen und Senioren
im Urlaub betreuen. Im Gemeinde-
zentrum „St. Judas Thaddäus” in
Verl-Sürenheide trafen sich die
ehrenamtlichen Helfer nun, um die
letzten organisatorischen Details zu
besprechen. Am Urlaubsort werden
sie sich beispielsweise ums Ein-
checken, das Organisieren der
Ausflüge und den sicheren Trans-
port des Gepäcks kümmern. Aber
noch wichtiger: Die Helfer wollen,
dass niemand einsam in der Grup-
pe ist. „Unsere Reisebegleiter sor-
gen dafür, dass die Seniorinnen und
Senioren einen schönen und unbe-
kümmerten Urlaub verbringen kön-
nen”, lobt Lucyna Minkus. Das kom-
plette Programm des Caritas-Rei-
seservice gibt es auf der Internet-
seite www.caritas-guetersloh.de
(Bereich „Seniorenhilfe und -ange-
bote”). Der Senioren-Reiseservice
ist montags bis donnerstags zwi-
schen 8 und 14 Uhr in der Caritas-
Geschäftsstelle, Königstraße 36, in
Gütersloh zu erreichen. Infos unter
Tel. 05241/9883-14. 

Mehr als 20 ehrenamtliche Reisebegleiter der Seniorenerholung beim Caritas-Kreis-
verband Gütersloh trafen sich jetzt in Sürenheide zu einem letzten Vorberei-
tungstreffen. Anfang Mai beginnt die Reisesaison.                Foto: salzmann medien
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Kallehalle’s Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 64 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-
Kalles Hobbyküche vor.
Das Rezept für die Mai-Ausgabe des
„Haller Willem„ ist mal auch etwas
für Vegetarier. Es ist aus meiner Ver-
suchsküche und ich denke, es kann
„sich schmecken„ lassen. Außerdem
setzt es sich nicht an der Hüfte fest.
Spinat-Fusilli-Gratin - Zutaten für 6
Personen: 750 g TK Blattspinat, 300
g Fusilli, 200 g Frischkäse, 200 g
Schafskäse, 100 g grüne Oliven, 1
Zehe Knoblauch (unbedingt frisch),
1 Zwiebel; Muskat, frisch gemahlen
Salz, Pfeffer aus der Mühle, Butaris

Zubereitung: 
1. Den aufgetauten Spinat ausdrük-
ken. Fusilli nach Packungsanwei-
sung  bissfest kochen.
2. Die Zwiebel fein würfeln und in
etwas Butaris in einem Topf an-
schwitzen. Den Spinat zugeben und
bei schwacher Hitze ca. 20 Minuten
unter gelegentlichem Umrühren ga-
ren. Mit Muskat, Salz und Pfeffer
würzig abschmecken.
3. Fusilli abgießen und mit dem
Spinat mischen.
4. Den Frischkäse und die Hälfte
des gewürfelten Schafskäse unter-
rühren. Die Hälfte Oliven halbieren
und mit den restlichen ebenfalls
zugeben. (oder alle halbieren)

5. Alles in eine Auflaufform geben
und mit dem Rest des Schafskäse
bestreuen.
6. Bei 170 Grad im Backofen etwa
35-40 Minuten gratinieren. 
Ich wünsche viel Spaß beim nach-
kochen und gutes Gelingen. Mit ap-
petitlichen Grüßen - Kallehalle

„Ich mache das gern …“

„Und ich hoffe, zu eurer Zufrieden-
heit,“ sprach Ralf Heermann seine
Gedanken aus, die ihn während sei-
ner offiziellen Berufung zum Stadt-
brandinspektor in feierlichem Rah-
men Mitte April im Feuerwehrgerä-
tehaus in der Oldendorfer Straße be-
wegten. „Ich werde oft gefragt, wa-
rum machst du das eigentlich noch?
Du hast doch genug zu tun,“ zitier-
te der Haller Handwerkermeister
Stimmen aus seinem privaten Um-
feld. „Stimmt. Genug zu tun habe
ich eigentlich.“ Doch nach dem
Eintritt in die Feuerwehr Halle am 1.
August 1979 habe er nach und nach
die Treppe erklommen und wolle
auch gern oben ankommen, erklärt
Ralf Heermann seinen Ansporn,
weiterzugehen und die Beförderung
zum Stadtbrandinspektor sowie die
Ernennung für die Dauer von sechs
Jahren unter Berufung in das Be-
amtenverhältnis als Ehrenbeamter
zum Stellvertreter des Leiters (stell-
vertretender Wehrführer) der Frei-
willigen Feuerwehr Halle durch die
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann mit Freude anzuneh-
men. Voraussetzung für eine solche
Aufgabe sei allerdings ein passen-

des Umfeld, betont Ralf Heermann
und das sei in Halle gegeben: ein
gutes Verhältnis zur Stadt und die
gute Zusammenarbeit mit Wehrfüh-
rer Wilhelm Köhne und mit den Ka-
meraden: „Je höher man auf der
Leiter steht, hat man zwar einen
guten Überblick, aber die Arbeit
machen wir alle zusammen.“ 1998
wurde der Feuerwehrmann zum
Oberbrandmeister ernannt, 2003
zum Hauptbrandmeister und am 5.
März 2004 um Brandinspektor. Im
gleichen Jahr erlangte er im Sep-
tember den Rang des Oberinspek-
tors. Seit dem 7. Januar 2005 ist der
frisch ernannte Stadtbrandinspek-
tor Zugführer des Löschzugs Halle.
2005 erhielt er außerdem das
Ehrenzeichen in Silber für 25 Jahre
Feuerwehr. „Ich finde es schön,
dass es noch Kameraden gibt, die
diese Verantwortung übernehmen,“
lobte auch stellvertretender Kreis-
brandmeister Udo Huchtmann das
Engagement des Hallers - und be-
dankte sich gleichzeitig bei Vorgän-
ger Jürgen Steinhanses für die ver-
gangenen sechs Jahre in diesem
Amt.                                   -sig-

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann, Wehrführer Wilhelm Köhne,
Ehefrau Sabine Heermann und stellvertretender Kreisbrandmeister Udo Hucht-
mann (v.l.) gratulieren Ralf Heermann (Mitte) zur Beförderung und zum neuen Amt
als stellvertretender Wehrführer.
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„Mieter können jederzeit

musizieren!“

Ab sofort steht im Gewerbehof „Alte
Lederfabrik“ ein Musik-Übungs-
raum zur Verfügung. Auf einer Fläche
von 80 qm können Mieter jederzeit
musizieren. Selbst Schlagzeug und
Trompete stören keine Nachbarn,
denn der Raum ist schallisoliert.
„Gewünscht wird ein Hauptmieter,
der jedoch untervermieten kann,“
erklärt Jens M. Güttgemanns.
Außerdem steht ein weiterer hoher
Raum mit 107 qm für Musik und wei-
tere Veranstaltungen zur Verfügung.
Erfreut zeigte sich der Betreiber des
Gewerbehofes an der Alleestraße
über die große Resonanz des Früh-
lingsfestes in der Alten Lederfabrik
am letzten Aprilwochenende. „Es

hat wieder gezeigt, dass einige tau-
send Besucher an den Werken der
Künstlergemeinschaft im Haus in-
teressiert sind,“ so der Haller Unter-
nehmer. „Wer ebenfalls künstlerisch
tätig ist, kann sich gerne der Künst-
lergemeinschaft anschließen.“ Auch
Hobbykünstler und Gemeinschaf-
ten seien willkommen, betont er.
Wer interessiert ist, kann sich freie
Räumlichkeiten schon einmal unter
www.alte-lederfabrik-halle.de unter
der Rubrik „Ateliers“ anschauen,
bevor Jens Güttkemanns gern eine
Besichtigung anbietet. Er ist unter
der Telefonnummer 05201-4055
oder mobil unter 0173-291 21 74 zu
erreichen.                           -HW-

„Haben Sie Mut zur Schönheit!“

Michaela Mössler-Wilmsen ist Typ-
und Imageberaterin und seit Herbst
letzten Jahres mit ihrem Angebot in
Halle-Hesseln in der Friedrichstraße
13 ansässig. Ihrer Selbständigkeit,
die sie bereits in ihrem ehemaligen
Wohnort Oelde erfolgreich prakti-
zierte, geht eine neunmonatige Aus-
bildung zur Farb- und Stilberaterin
mit anschließender viermonatiger
Schulung zur Imageberaterin vor-
aus. „Interessiert hat mich das
schon immer,“ erinnert sie sich. Im
Erziehungsurlaub ergriff die gelern-
te Versicherungskauffrau schließlich
die Gelegenheit, um ihren Wunsch
in die Tat umzusetzen. „Nach zwölf
Berufsjahren und der Erziehung der
Kinder habe ich eine neue Heraus-
forderung gesucht,“ erklärt Michaela
Mössler-Wilmsen. Inzwischen ist sie
sieben Jahre als Typ- und Imagebe-
raterin tätig, macht ihrer Kundschaft
„Mut zur Schönheit“ und empfiehlt
ihr, sich „Das Besondere zu gönnen“.
In Oelde, Warendorf, Hamm und
Ahlen gab und gibt sie immer noch
Seminare über die VHS und bietet
auch hier in ihrer neuen Heimat
Halle Seminare, Gruppenberatung
und Einzelgespräche zu den The-
men Farb- und Stilberatung inklusi-
ve einem persönlichen Pass, Make-
Up- und Frisurenberatung sowie

Anleitungen zu Image und Outfit an.
Sie macht gern einen Kleiderschrank-
Check, ist Einkaufsbegleitung und
erstellt ein sog. Style-Book. Dabei
steht die Persönlichkeitsberatung
nach den DISG-Grundsätzen an
erster Stelle. Ist der Mensch domi-
nant, initiativ, stetig oder gewissen-
haft? Mit der Fragestellung „Wie bin

ich eigentlich?“ kann man sich selbst
reflektieren. „Farbe und Stil ist eigent-
lich zweitrangig,“ erklärt die Exper-
tin. „Wichtig ist, dass man seine
eigene Persönlichkeit kennt.“ Dazu
bietet sie Vorträge, Swap-Party-Be-
treuung  und Informationsabende.
Terminabsprachen - gern bei der
Kundschaft vor Ort, gern aber auch
in der Friedrichstraße 13 - sind unter
der Telefonnummer 05201-6618812
oder unter michaela@moessler.com
möglich. Auf der Internetseite www.
moesller.com findet man weitere
Informationen.                      -sig-

Michaela Mössler-Wilmsen bietet ganz persönliche Typ- und Imageberatung
unter der Prämisse „Gönnen Sie sich das Besondere“.
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Hauptgewinn:

Komplette Duschkabine 

„Normalerweise habe ich für alles
gearbeitet,“ staunt Jochen Tappmeier
nicht schlecht, als Waldemar Wolf
mit einem bunten Blumenstrauß in
der einen und mit einem Gutschein
für eine komplette Duschkabine in
der anderen Hand in der Werther-
straße klingelt. Jochen Tappmeier hat
gewonnen! Im Rahmen der diesjäh-
rigen Gewerbeschau Gartnisch und
zum 50. Geburtstag der Firma Gil-
johann-Wolf hatte der Inhaber Wal-
demar Wolf ein Gewinnspiel gestar-
tet, das am 6. April zur Auslosung
kam. Daran hatte Jochen Tappmeier
automatisch teilgenommen - mit der

Bestellung von insgesamt vier
Duschkabinen, die im Mehrfamilien-
haus in der Apothekerstraße instal-
liert werden sollen. Der Haller hatte
sich auch auf den Weg gemacht,
um bei der Auslosung dabei zu sein,
aber das vielfältige Angebot im Ge-
werbegebiet hielt ihn immer wieder
auf. Und so war die Gewinnüber-
gabe eine echte Überraschung. Die
gewonnene Duschkabine besteht
aus zwei Glastüren. „Damit Licht in
den Innenteil kommt,“ beschreibt Jo-
chen Tappmeier seine Vorstellung des
Objektes, dass die Firma Giljohann-
Wolf umsetzen wird.             -sig-

Große Freude im Hause Tappmeier: Jochen Tappmeier ist Gewinner der komplet-
ten Duschkabine der Glaserei Giljohann-Wolf.

Mietwagenunternehmen Pahl

Thomas jetzt auch in Halle

Ab dem ersten Mai diesen Jahres
bietet das Mietwagenunternehmen
Pahl Thomas seine Dienstleistungen
neben Dissen und Borgholzhausen
außerdem in Halle an. Im Gartnischen
Weg 14 eröffnet das 2008 in Dissen
gegründete Familienunternehmen
eine weitere Zweigstelle, von der
aus Inhaber Manfred Pahl und Ge-
schäftsführer Thomas Pahl nun auch
den Hallern mit Mietwagenfahrten
und einem Kurierdienst dienen kön-
nen. Unter der Telefonnummer 0 52
01 - 73 560 44 kann man die ver-
sierten Fahrer für Großraumfahrten,
Gruppenbeförderungen, Flughafen-
transfer, für Krankenfahrten, Roll-
stuhlbeförderung und für Ausflugs-
fahrten buchen. „Wir sind 24 Stun-
den erreichbar,“ betont Thomas
Pahl einen ganz wichtigen Baustein
in dem langjährig erfolgreichen Ge-
schäftskonzept. Ein spezieller An-
hänger bietet zudem die Möglich-
keit, bis zu zwölf Fahrräder zu trans-
portieren - oder auch zwei Motorrä-
der oder auch zwei Quads. „Man

kann ihn mieten oder wir bringen
die Kundschaft zum gewünschten
Ziel,“ erklärt der Geschäftsführer
die Möglichkeiten. Zu Diensten ste-
hen in Halle eine Limousine, ein Ford
s max,  ein nagelneuer Ford Transit
Custom als 8-Sitzer und ein VW-
Crafter ebenfalls mit acht Sitzen
und ausreichend Platz für Koffer
und Gepäck. Außerdem ist das Fahr-
zeug mit einem sogenannten Smart-
floor ausgestattet, der das profes-
sionelle Fixieren von insgesamt
sechs Rollstühlen und somit eine
sichere Beförderung von Rollstuhl-
fahrern im Sitzen ermöglicht. „Wir
fahren für jegliche Krankenkassen,
auch länderübergreifend NRW-Nie-
dersachsen,“ ergänzt Thomas Pahl
einen wichtigen Aspekt. Außerdem
geben Manfred und Thomas Pahl
gern Hilfestellung bei Genehmigun-
gen für Krankenfahrten und setzen
sich auf Wunsch mit der Kranken-
kasse in Verbindung. Unter www.
taxi-pahl-thomas.com findet man
weitere Informationen.         -sig-

Thomas und Manfred Pahl eröffnen in Halle eine weitere Zweigstelle

Die Fahrzeuge starten in Halle vom Gartnischen Weg 14 aus.
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Engelrufer, Taschenlichter und

Holzhandtaschen

Eine bunte Vielfalt an Schmuck,
Uhren, außergewöhnlichen Acces-
soires und Alltagsutensilien tut sich
auf, wenn man durch die Tür der
Haller Bahnhofstraße 31 tritt - in das
Geschäft Juwelier Haselhorst, das
sein Sortiment mit aparten Ideen
aufgefrischt hat. „Einfach mal inter-
essante Sachen,“ freut sich Inha-
berin und Goldschmiedin Kerstin
Haselhorst über die Bereicherung
ihres Sortiments. Die Firma Noosa
ist schon seit Längerem im Pro-
gramm, lockt allerdings mit einigen
Neuheiten. Neben den Armbän-
dern, Gürteln und den beliebten
Sommerflip-flops gibt es nun auch
Portemonnaies, Handtaschen, Rin-
ge und Kettenanhänger, die man
mit wunderschönen Chunks ganz
individuell bestücken kann. Neu in
der Bahnhofstraße 31 ist die Firma
Beadbags, ein Hersteller schicker
Ledermode, Ballerinas in Echtfell -
z.B. in Leo- oder Zebraoptik -, aus-
gefallener Gummistiefel und farben-
froh-pfiffigen Handtaschen. Einzug
gehalten hat zudem das neue Trend-
label „Nussbag“ aus Österreich. Die
Designer-Objekte der besonderen
Art sind Fashion-Produkte aus Holz:
Handtaschen, Handytaschen und
Gürtel - gefertigt aus naturbelasse-
nem Holz und Furnier. Toll sind

außerdem die Moove-Armbänder -
in der Herstellung der Schiff-Fahrt
nachempfunden - sowie die Fabula-
Bänder mit unterschiedlichen Mo-
tiven. „Ein nettes Damengeschenk
ist die Taschenbeleuchtung,“ emp-
fiehlt Kerstin Haselhorst das erste
automatische Taschenlicht. „Weil

sie ja in der Regel Ewigkeiten in der
Tasche suchen, bis sie etwas fin-
den.“ Das kleine Licht scheint bis in
die hinterste Ecke der sonst uner-
gründlichen Tiefen. Und das alles zu-
sätzlich zu dem vielfältigen Programm
an Uhren und Schmuck von preis-
wert bis hochwertig - wie die wun-
derschönen Klangherzen oder Engel-
rufer der Firma „Color of love“.-sig-

Kerstin Haselhorst, Elfi Siepelmeyer, Karin Brinker und Edith Haselhorst (v.l.) prä-
sentieren das neue, ausgefallene Sortiment im Hause Juwelier Haselhorst.

After-Show-Party zum

HallerWillem-Fest

Ab Mai lockt eine leckere Sonder-
karte in die Taverne an der Langen
Straße 28 in Halle. Dann serviert
Inhaber Jalatheepan Thiru gemein-
sam mit seinem Team besondere
Spezialitäten rund um Erdbeeren
und Spargel, die man bei gutem
Wetter auch in dem gemütlichen
Biergarten genießen kann. Hier fin-
den bis zu 90 Gäste Platz …und
kleine Gäste einen Sandkasten ge-
gen Langeweile.  Gegen Langeweile
gibt es außerdem immer samstags
ab 15.15 Uhr Rudel-Fußball-Guk-
ken in der SkySports-Bar, allerdings
nur bei Bundesliga-Spielen. Zum
diesjährigen Stadtfest HallerWillem
präsentiert die Taverne am 28. Mai
ab 22 Uhr außerdem eine After-

Show-Party. Für Tanz und Stimmung
für jung und alt sorgt DJ Fabian, der
die Party mit dem passenden Equip-
ment ausstattet und außerdem tolle
Tanzmusik auflegt - aktuelle Hits
und Partyklassiker der letzten 40
Jahre. Gefeiert wird im vorderen
Bereich - in der ehemaligen Raucher-
lounge. Dazu gibt es tolle Getränke-
Specials. Natürlich kann man wie
gewohnt ab 18 Uhr die gastronomi-
schen Leistungen genießen und fin-
det im hinteren Teil der Taverne
auch nach 22 Uhr noch ein ruhiges
Plätzchen, wenn einem nicht nach
Party ist. Aber wenn doch, dann
kann man es so richtig krachen las-
sen …. auf der After-Show-Party in
der Taverne!                         -sig-

Jalatheepan Thiru und Fabian Kaiser  freuen sich auf eine fröhliche Party mit
fröhlichen Gästen, toller Musik und toller Stimmung.
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Yorker Reggae-Sängers Matisyahu,
mit dem er außerdem „No woman,
no cry“ - vielleicht nicht ganz so
passend angesichts des deutlich
weiblich-lastenden Publikums. Aber
wir sind ja nicht nachtragend …. Bei
„Zuhause“ bringen die Zuschauer
gemeinsam „Die Welt zum Leuch-
ten“ - mit unzähligen Lichtern, die
das Stadion in wundervollen Glanz
tauchen,  bevor die nächste Überra-
schung die Bühne betritt: Cassan-
dra Steen, die mit Adel Tawil „Stadt“
anstimmt. Und wieder sucht er das
direkte Gespräch mit dem Publikum
- diesmal mit einem sechsjährigen
Mädchen, das sich das nächste
Lied wünschen darf. Vorausge-
schaut? Nichts passt besser ins
Programm: „Lieder“. „Ich war einer
von fünf Jungs…“ - von der Boy-
group „The Boyz“, mit denen er vor

15 Jahren erfolgreich unterwegs war,
erklärt er und nimmt uns alle mit auf
eine kleine Zeitreise. Nach „Der
Himmel soll warten“ startet er noch
einmal mit Matisyaho zum „Aschen-
flug“. Nach „Wenn du liebst“ ver-
schwindet Adel Tawil von der Bühne
und taucht weit oben und mitten-
drin im Publikum wieder auf. „Und
dann fängt es an zu schneien…“ -
aus zwei Schneekanonen, die klei-
ne Flocken in die Arena schießen.
Nach „Stark“ folgt „Vom selben
Stern“, was aus 5700 Kehlen er-
klingt. „Ich glaub, so krass war das
auf der ganzen Tour nicht,“ ist Adel
Tawil begeistert von der Stimmung
im Stadion. „Vielen Dank. Ihr seid
der Knaller! Was für ein unfassbarer
Tournee-Abschluss!“ Der endet dann
endgültig mit „Kater am Meer“ und
mit dem Versprechen, mit dem nächs-
ten Besuch nicht so lange zu war-
ten. Das ist schön …           -sig-

Und er sang uns diese Lieder …
Nach fast vier Jahren ist er wieder
zu Gast in Halle im GerryWeber-
Stadion: Adel Tawil, der fast 6000
Besucher mit seinen eindrucksvol-
len Liedern begeistert. Doch bevor
sich der Vorhang vor dem deutschen
Sänger mit arabischen Wurzeln
hebt, stehen zwei junge deutsche
Künstler auf der Bühne. Der Heil-

bronner Benne präsentiert den am
späten Nachmittag noch etwas lich-
ten Zuschauerreihen Auszüge aus
seinem Debüt-Album. Viele seiner
Lieder erzählen von erlebten Reisen,
von den Eindrücken fremder Kul-
turen, schönen Orten und zwischen-
menschlichen Begegnungen. Seine
kräftige Stimme erfüllt das Stadion
mit ein wenig melancholischen Bal-

laden. Wer Madeline Juno noch nicht
kannte, wird überrascht von der
sympathischen, selbstsicher wir-
kenden, erst 17jährigen,  die nach
Benne und vor Adel Tawil auftritt. Zu
jedem ihrer Lieder erzählt sie eine Ge-
schichte - selbst erlebte Begeben-
heiten, die sie in kraftvolle, meist
rockige Songs verarbeitete: eine
zerbrochene Liebe,  Zigarettensucht
und die Vorstellung, unter dem glei-
chen Himmel zu sein.  Adel Tawil,
frisch ausgezeichneter Echo-Preis-
träger, startet seinen Abschluss der
„Lieder“-Tournee mit „Dunkelheit“,
bleibt noch eine kleine Weile hinter
dem schwarzen Vorhang, bevor
dieser sich hebt zu einer unglaub-
lich facettenreichen setlist alter und
neuer Songs - immer temporeich
und doch teilweise mit einer tiefen
Stille in sich. „Herzschrittmacher“
holt bereits die ersten von ihren
Stühlen - und Adel Tawil  von der
Bühne. Er zeigt sich sehr publikums-
nah, begrüßt die ersten Reihen mit
Handschlag und versinkt in der
Umarmung einer Frau. Er wünscht
sich mit seinen Fans „gemeinsam
einen riesenhaften Spaß und einen
zauberhaften Abend“. Nach „Weinen“,
„Auf Sand gebaut“ und „Graffiti
love“ wird es sehr melancholisch. „Du

erinnerst mich an Liebe“ singt Adel
Tawil, auf dem Bühnenrand sitzend...
„Du erinnerst mich daran, wie es
sein kann“, als sich eine Frau zu ihm
setzt, mit einem riesigen Strauß
bunter Blumen in der Hand, die ihn

innig umarmt. Einen Augenblick
versagt ihm die Stimme, dann singt
er weiter - für diese Frau: für seine
Mutter. Es folgt „Kartenhaus“ und
„Vermiss mich“ und ein Liebeslied,
das er für Jasmine - „Mein Licht,
meine Frau“ - und mit ihr singt.
Berührende Augenblicke, die ihn
umso sympathischer machen. „Es
passieren ein paar Überraschun-
gen,“ verrät er seinem Publikum.
„Weil die erste Hälfte der Tour zu
Ende geht.“ Und er überrascht
selbst, in dem er erneut in den Pres-
segraben steigt und eine Zuschau-
erin direkt anspricht: „Dein Gesicht
kommt mir bekannt vor! Wie oft
warst du denn schon dabei?“ „Ich
mag es gar nicht sagen….das 35.

Mal,“ gesteht sie. Bei der Tour ist
sie zum fünften Mal. „Beim näch-
sten Mal bist du von mir persönlich
eingeladen,“ verspricht Adel Tawil.
Und stimmt „Pflaster“ an. Verges-
sen ist der rührende Moment …das
Stadion steht und singt… „Eines
Tages leuchten die Sterne….“ Das
Lied „Paradies“ präsentiert den
Zuschauern den Auftritt des New

Adel Tawil versinkt in einer Umarmung
im Publikum.

Mit seiner schönen Stimme erfüllte Ben-
ne das Stadion, allerdings nicht alle ver-
kauften Plätze.

Madeline Juno erzählt mit ihren eher
rockigen Liedern aus einen erst 17jäh-
rigen Leben.

„So wie’n Herzschrittmacher“.

„Du erinnerst mich daran an Liebe.
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Mit Freude und Kompetenz

bei der Arbeit

„Wir haben kontinuierlich Personal
aufgebaut,“ beschreibt Prüfingenieur
Stefan Krone, der seit vielen Jahren
gemeinsam mit seinem Kollegen Ber-
nard Breidenbach die Kfz-Prüfstelle
Halle an der Bielefelder Straße 63 be-
treibt. Mit einem neuen Team starten
die beiden Inhaber gleichzeitig ein
neues Konzept. Gemeinsam Freude
an der Arbeit - „Darauf wollen wir bau-
en,“ erklärt Stefan Krone eine Grund-
sätzlichkeit, die nicht nur dem Team
sondern auch der Kundschaft zu
Gute kommt. „Ich wünsche mir,
dass unsere Kunden hier zufrieden
sind und sich hier wohl aufgehoben
fühlen,“ beschreibt Jörg  von Roten-
burg den eigenen Anspruch an sich
und seine Kollegen. Seit Anfang April
ist der Wertheraner Prüfstellenleiter
und koordiniert den Kundenverkehr.
Oberste Priorität im Umgang mit der
Kundschaft sei eine vernünftige,
fachkompetente, freundliche und
zuvorkommende Bedienung. „Sie sol-
len mit einem guten Gefühl gehen –
egal ob mit oder ohne Plakette,“
bringt es Stefan Krone auf den Punkt.
Bei einer Hauptuntersuchung wer-
den dem Kunden mögliche Mängel
genau erklärt und optimale Lösungs-
wege aufgezeigt. Doch die HU und
AU ist nur ein Aspekt des Leistungs-
spektrums. So bieten die Kfz-Sach-

verständigen außerdem Fahrzeugbe-
wertungen, Schadensgutachten, die
Bewertung von Haftpflichtschäden
sowie das Erstellen von Gebraucht-
wagensiegel. Die Leistungen umfas-
sen zudem Gasanlagenprüfung und
Gaswiederholungsprüfungen für
Pkw, Wohnmobile und Wohnanhän-
ger sowie HU, Sicherheitsprüfungen
und Prüfung der Unfallverhütungs-
vorschriften bei Nutzfahrzeugen.
Mit Diplom-Ingenieur Jörg von Ro-
tenburg hat sich die Kfz-Prüfstelle
Halle gleichzeitig einen Oldtimer-
Spezialisten ins Haus geholt, der
auch auf Oldtimer-Gutachten spe-
zialisiert ist. Auch Diplom-Ingenieur
Uwe Wessel hat immer schon ein
Faible für alte Fahrzeuge und freut
sich über alte Schätzchen, die den
Weg in die Bielefelder Straße 63 fin-
den. Neu im Team ist außerdem
Andreas Heipieper, der zur Zeit
seine Masterarbeit schreibt und
anschließend seine Ausbildung zum
Prüfingenieur beginnen wird. Ab dem
1. Juli bis zum Jahresende gibt es
zu jeder Dienstleistung eine Warn-
weste als Geschenk - auf Grund der
neuen Verordnung, die das Mitfüh-
ren einer Warnweste im Fahrzeug
vorschreibt. Unter www.kfz-pruef-
stelle-halle.de findet man detaillier-
te Informationen.                 -sig-

Ein engagiertes Team nicht nur bei Haupt- und Abgasuntersuchungen: Stefan
Krone, Uwe Wessel, Andreas Heipieper und Jörg von Rotenburg.

Finanzierung.

Mit Sicherheit zum Ziel.

Finanzierung ist ein Aspekt, den Sie
vor allem beim Immobilienkauf nicht
außer Acht lassen sollten. Es ist
nicht nur ein Spiel mit den Zahlen.

Die Finanzierung einer Immobilie
kann mit einem Balanceakt vergli-
chen werden. Sie sollte gut vorbe-
reitet sein und es muss genau über-
legt werden, was riskiert werden
kann und was nicht. Die gute Vor-
bereitung sorgt dafür, dass Sie be-
quem Ihr Ziel erreichen und ein

Sicherungsnetz beugt gegen evtl.
Risiken vor. Auch wenn Sie alle Even-
tualitäten versuchen zu berück-
sichtigen, alles im Leben lässt sich
nicht vorher planen. Deshalb ist es
besonders bei der Finanzierung Ihres
zukünftigen Eigenheims wichtig,
auch an die Absicherung zu denken.
Damit Sie sich Ihren Traum vom
Eigenheim erfüllen können, arbeiten
wir: • Allianz Generalvertretung Da-
niela Rupprecht e.Kfr. und die • Firma
Jäkel Immobilien e.K. zusammen,
um ein auf Ihre Bedürfnisse ausge-
richtetes Konzept zu erarbeiten.
Selbstverständlich prüfen wir auch,
ob Sie Anspruch auf öffentliche För-
dermittel haben. So wird der Traum
von den eigenen vier Wänden schnel-
ler wahr als Sie vielleicht denken!!
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gelb, Leinöl und Wasser werden ge-
mischt), Sand und Kaffee. Eine an-
dere Technik bevorzugt Sigrid Engel.
„Auf die großen Holzplatten, die ich
auf die Erde lege, kommt zuerst die
Farbe, dann laufe ich darüber. Die
Sohlen haben einen Rindencharak-
ter und zeichnen so ein einzigartiges

Muster. Später werden die Struktu-
ren mit dem Spachtel erzeugt“. Ein-
zigartig ist die Unikatweberin Ute
Westphal. Mit ihrem Bandwebstuhl
fertigt sie Gürtel, Hüte oder Schlüs-
selanhänger. Und dann ist da die
Werkreihe „Die Blinde sieht besser“
von Inge Spiering-Nell. Sie begleite-
te ihre blinde Schwiegermutter vier-
zehn Tage nach Lanzarote und nahm
deren ‚Sichtweise‘ wahr. Beein-
druckende Leinwandbilder, erstellt
mit Mischtechniken aus Pastell-

kreide und Acryl, sind das Ergebnis.
Draußen zog „Jonathan“ Henze mit
seinem Plasmaschneider, mit dem
er in Milchkannen oder Töpfen fili-
grane Ornamente zauberte, immer
wieder die Besucher in seinen Bann.
Vieles wäre noch zu nennen: Gar-
tenkunst, Schmuck, Taschen, Lite-

rarisches, Fotografien, Witziges, Me-
tallkunst, Keramik, Seifen, Pflanzen,
Hüte, Öfen usw. Für die Gastrono-
mie zeichneten die Landfrauen im
Innen- und Jörg Mündkemüller im
Außenbereich verantwortlich. Wer
dieses Wochenende verpasst hat,
sollte sich UNIKAT am 15. Und 16.
November schon einmal vormerken.
Auch hier wird sich die Alte Leder-
fabrik wieder öffnen und ihre geball-
te Kreativität präsentieren.  -dag-

Geballte Kreativität beim Frühlingserwachen

Besseres Wetter hätte man den
Ausstellern schon gewünscht, beson-
ders denen, die im Freien ihre Kunst
präsentierten oder für das leibliche
Wohl im Außenbereich sorgten.
Zwei Tage öffneten sich die Türen
der Alten Lederfabrik. Knapp 100
Aussteller - so viel wie noch nie -

zeigten auf drei Etagen in ihren
Ateliers Kunst und Handwerk. Die
Künstler hautnah zu erleben und
interessante Informationen über
ihre Werke zu erhalten - das macht
den Reiz dieser Veranstaltung aus.
Da ist zum Beispiel die Malerin
Marion Reuning. Sie bringt Porträts
auf Holz - beidseitig! „Die Bilder ste-
hen immer in Bezug zueinander, z.
B. Freude - Trauer. Durch das Ei-

chenholz, das an manchen Stellen
einreißt, erhalten die Bilder einen
eigenen Charakter“, erläuterte die
Künstlerin. Im Designstudio von
Sven Stornebel gab es Außerge-
wöhnliches aus Holz: Uhren, Spar-
dosen, Möbel, Bücherregale, Tee-
lichthalter - vieles davon in Form

eines Hauses. Neu dabei ist Bild-
hauer Maik Angermaier. Er verwen-
det einheimische Holzarten für
seine rustikalen Möbel und Tiere,
die von ihm mit Beil, Kettensäge
und Schnitzeisen verarbeitet wer-
den. Maria Kübeck, Videokünstlerin
und Malerin, hat sich dem Himmel
verschrieben. Bei „Himmel über
Berlin“ arbeitete sie mit außerge-
wöhnlichen Farben: Eitempera (Ei-

Marion Reuning mit ihrer Sicht zur Religion - Maria Kübeck mit „Himmel über Berlin“ - Ute Westphal am Bandwebstuhl - ‚Jonathan‘ verziert eine Milchkanne.

Vertretungsregelung in der

Kirchengemeinde Borgholzhausen
Pfarrer Christian Eckey wird am 01.
August 2014 ein Sabbatjahr begin-
nen. Seine Vertretung übernimmt von
Mitte August bis Ende September
2014 zunächst Pfarrer Bernd Eim-
terbäumer aus der Kirchengemein-
de Halle mit einem Stellenanteil. Er
wird aber auch in der Kirchenge-
meinde Halle weiterhin Dienst tun.
Ursprünglich war für die Vertretung
von Pfarrer Eckey Pfarrerin Anne-
Katrin Becker nach Borgholzhausen
gekommen. Sie erwartet nun im

September ihr erstes Kind und wird
Elternzeit nehmen. Somit steht sie
für die Vertretung nicht mehr zur
Verfügung. Der Kreissynodalvor-
stand des Evangelischen Kirchen-
kreises Halle hat einen Antrag an
die Landeskirche gestellt, eine neue
Kraft im Entsendungsdienst zum
01. Oktober 2014 in den Kirchen-
kreis Halle einzuweisen, die dann
die Vertretung von Christian Eckey
in Borgholzhausen bis Sommer 2015
übernehmen soll.

hw334 - mai 2014_Haller Willem  27.04.2014  20:13  Seite 48



„stein(h)art“ - Skulpturen und

Malerei von Günter Schlömann

„Meine Eltern hätten sicher keinen
Gedanken daran verschwendet, dass
ich heute hier mit 84 Jahren in der
Volksbank Halle meine Ausstellung
eröffne!“ berichtete Günter Schlö-
mann nicht ohne Stolz, denn der
Bildhauer und Maler aus Borgholz-
hausen hatte zunächst einen ande-
ren Lebensweg eingeschlagen. Nach
dem Abitur war er vierzig Jahre im
kaufmännischen Bereich tätig, da-
von zwanzig Jahre selbständig. Erst

im Alter von sechzig Jahren begann
er ein Kunststudium an der Univer-
sität Osnabrück mit den Schwer-
punkten Bildhauerei bei Prof. Hagl
und Malerei bei Prof. Mordmüller.
„Die Ergebnisse des Studiums se-
hen Sie hier in einem Ausschnitt.
1994 habe ich schon einmal in der
Volksbank ausstellen dürfen und
dachte, es wird mal wieder Zeit“, so
Schlömann mit einem Augenzwin-
kern. Das konnte Harald Herkströter
vom Vorstand der Volksbank Halle

nur bestätigen: „Ich habe Sie schon
in den neunziger Jahren als Privat-
kunden in Borgholzhausen kennen-
gelernt. Es freut mich, nun den
Künstler Günter Schlömann hier be-
grüßen zu dürfen!“ Gaby Wieging,
Designerin und Kunstlehrerin, ging
in ihrer Einführung auf die verschie-
denen Sandstein- bzw. Bronze-
Skulpturen ein. „Sie wirken unvoll-
ständig, beschädigt, verletzt - sie
lassen Raum für freie Interpretatio-
nen.“ Die Figuren lösten Fassungs-
losigkeit aus, sie stünden hilflos im
Raum, in dem sie sich nicht gebor-
gen fühlen. Die Arbeiten seien nicht
in Handlungen verstrickt, die Figu-
ren seien abstrahiert, sie fragmen-
tierten den Menschen und würden
nahezu kubistisch zusammenge-
führt, wobei die ausgestellten Bilder
ein begleitendes Medium blieben.
„Lassen Sie sich anstecken von der
Vitalität der miteinander verbunde-
nen Medien Malerei und Bildhauer-
kunst!“ wünschte sie den zahlrei-
chen Gästen. Musikalisch verlieh
Juliane Uthmann der Eröffnung mit
ihrer Harfe und Werken von Johann
Sebastian Bach und Frantz Antoine
einen festlichen Rahmen. Die Aus-
stellung ist bis zum 9. Mai 2014 zu
den üblichen Geschäftszeiten in der
Volksbank Halle, Lange Straße 45-
49, zu sehen.                     -dag-

Harald Herkströter vom Vorstand der Volksbank, Gaby Wieging und Günter
Schlömann mit der „Blockhaften Figur“, einem Sandstein-Werk aus dem Jahr 1996

„Schlaufüchse“ der Kids World zu

Besuch im Museum

Mike, Thea, Alina, Emma und Ida –
das sind die „Schlaufüchse“. Die fünf-
und sechsjährigen Kinder der Kids
World (Kita der Gerry Weber AG) -
sie kommen in diesem Jahr zur
Schule - machten sich am 24. April zu
Fuß auf den Weg von der Neule-
henstraße zum Kirchplatz. „Der Be-
such im Museum für Kindheits- und
Jugendwerke bedeutender Künstler
wurde in der Kita mit unserer Kunst-
therapeutin vorbereitet“, erläuterte

Erzieherin Theresia Horstmann, die
die kleine Gruppe zusammen mit
Anika Banik begleitete. Museums-
leiterin Ursula Blaschke verstand
es, die Kinder zu faszinieren. Was
gab es da nicht Interessantes über
den Künstler Andy Warhol zu hören!
Doch nun lange genug still geses-
sen, es ging hinaus in die Sonne
und flugs wurden zwei Holzhasen
fantasievoll mit Farbe betupft. Wie
das Kunstwerk heißt? Natürlich ‚Hasi‘!
Die Schwämmchen, mit denen ge-
arbeitet wurde, hinterließen ihre
Spuren auf den Händen der Künst-
ler, doch auch dafür hatte die Mu-
seumsleiterin vorgesorgt. Neben
einer Wanne mit Wasser gab es noch
ein Rätsel: Die Seife hatte den Duft
einer Blume, die auf dem Kirchplatz
gefunden werden musste. Kein Pro-
blem für die jungen Nasen und Au-
gen: schnell war das Maiglöckchen
gefunden. „Man muss alle Sinne der
Kinder ansprechen!“ erklärte Ursula
Blaschke. Sehen, hören, fühlen und
riechen - das war erledigt. Aber

schmecken? Auch das war kein Pro-
blem und wurde sogleich mit einer
Information verbunden: „Ihr bekommt
alle ein Osterei in Silberpapier ein-
gewickelt, denn Andy Warhol hat
Silber geliebt!“ Anschließend erkun-
deten die begeisterten Kinder bei
einem Rundgang das Museum. Herr-
lich, diese vielen schmalen Stufen!
Besonders der Dachboden mit den
Raben-Bildern hatte es ihnen ange-
tan. „Wenn ihr ganz leise seid, hört
ihr die Raben, die hier leben. Viel-
leicht schlafen sie aber auch gera-
de“, flüsterte Ursula Blaschke mit
einem Augenzwinkern. Mucksmäus-
chenstill wurde es und tatsächlich -
ganz leise hörte man ein Krächzen!
Grund für Alina, nicht mehr weg zu
wollen. „Ich will bei den Raben blei-
ben!“ ist ihr Wunsch. Aber durch eine
Besonderheit in der unteren Etage
ließ sich doch ihre Meinung ändern:
Dort gibt es Puppen und ein Schau-
kelpferd, die dem Museum von Wal-
traud Block zur Verfügung gestellt
wurden - und diese Dame hatte heute
Geburtstag, und zwar den 100.! Seit
über 27 Jahren sei sie Mitglied in

dem Museum und hat viele Kunst-
werke, die ihr Vater Jörg Brücke an-
fertigte, hier ausgestellt. Als Danke-
schön für diesen interessanten Vor-
mittag stimmten die „Schlaufüchse“
das Lied „Alle Kinder lernen lesen“
an. Gegen den Wunsch, noch ein-
mal hierher kommen zu dürfen, hat
die Museumsleiterin sicher nichts
einzuwenden…                  -dag-

Diese Puppen hat eine Dame zur Verfügung gestellt, die 100 Jahre alt wird? Alina
(mit Haarreifen), Emma, Mike, Thea und Ida (v. l.) sind fasziniert.
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dem das Prominentendoppel am
Pfingstsonntag: Neben Fußball-Welt-
meister Andreas Brehme messen
dann unter anderem auch Hoch-
sprung-Weltrekordler Carlo Thrän-
hardt und Box-Champion Sven Ottke
ihre Kräfte. Thränhardt, begeisterter
Hobby-Tennisspieler und ehemali-
ger Fitnesstrainer von Boris Becker,
versprach den Golfexperten Ottke
noch bis zum gemeinsamen Auftritt
in Form zu bringen. „Ich glaube, das
wird eine Riesensache für uns alle“,
sagte Thränhardt (56), der im letzten
Jahr noch einmal einen Weltrekord
in seiner Altersklasse aufstellte, mit
1,90 Meter. Ottke bekannte sich als
Fan von Roger Federer und freute
sich schon auf das „megaspannen-
de Event“ auf dem Court in Halle
Westfalen: „Ich bin ein sehr intensi-
ver Beobachter des Sports, auch
des Tennis. Mal gespannt, was ich
selbst zeigen werde.“ Das erstklas-
sige Entertainment unterhaltender
Top-Acts bei den Gerry Weber Open
wird während der Turnierwoche auf
der NRW-Lokalradiobühne präsen-
tiert: So singt Publikumsliebling und
Chart-Ass Tim Bendzko am “Family
Day”. Bendzko gehört zu den Him-
melsstürmern der deutschen Musik-
Szene der Gegenwart. Bereits zwei
Tage vorher steht Marlon Roudette
beim “Kids’ Day” auf der Show-
bühne im Public-Bereich, der ehe-
malige „Mattafix“-Frontmann. An
diesem Montag ist auch „Germany’s
next Topmodel“-Gewinnerin Love-
lyn Enebechi am Schauplatz des Ten-
nisturniers, sie wird an einer der
zahlreichen Talkshows der NRW-
Lokalradios, moderiert von Tony
Kaufmann, und an einer Autogramm-
stunde teilnehmen. Den „Tag der
Offenen Tür“ wird bereits am Sonn-
tag der belgische Hitgarant Milow
veredeln, ein Songwriter, der in den
letzten Jahren auf Platz eins der Charts
in mehreren europäischen Ländern
landete. Höhepunkte des “Tennis-

tainments” sind die Live-Auftritte
von Österreichs ECHO-Preisträ-
gerin Christina Stürmer und des
Musikstars Rea Garvey. Die Chart-
Stürmerin wird am “Family Day” auf
der Bühne stehen. Treue Gerry
Weber Open-Fans dürften den
2009er-Auftritt der sympathischen
Powerfrau noch in bester Erinne-
rung haben. Auch Rea Garvey, der
am Freitag im Rahmen des “Fitness
Day” auftritt, ist in Halle kein Un-
bekannter. Er gastierte schon bei
einem Konzert im Gerry Weber
Stadion, trat bei der Gerry Weber
Open Fashion Night 2010 auf, und
er spielte mit seiner damaligen Band
„Reamonn“ bereits 2006 während
des Boxabends mit Axel Schulz und
Brian Minto. Garvey ist auch der
Mann, der den diesjährigen Turnier-
song „Can’t Say No“ interpretiert.
Für beste Stimmung und gute Laune
dürften in der Tennis-Wohlfühloase
HalleWestfalen auch die ACapella-
Artisten des „voXXclubs“ sorgen,
die 2013 mit „Rock Mi“ für einen der
Sommerhits gesorgt hatten, das
“musikalische Spaßsextett” tritt am
Halbfinalsamstag, 14. Juni auf. An
diesem Samstag steigt auch das
gesellschaftliche Highlight der
Gerry Weber Open, die glamouröse
Gerry Weber Open Fashion Night im
VIP-Bereich. Moderiert wird die
Veranstaltung von der attraktiven
TV-Sportjournalistin Dagmar Binder,
die nach Berufsjahren beim SWR und
DSF inzwischen Galas, Konferen-
zen, Tagungen und Podiumsdiskus-
sionen moderiert. Dagmar Binder
wird im Laufe der Gala-Show auch
die beiden Finalisten der 22. Gerry
Weber Open auf der Bühne zu In-
terviews begrüßen. Die Gerry Weber
International AG präsentiert wäh-
rend dieses glanzvollen Abends mit
einer großen Modenshow die neue-
sten Kollektionen für den nächsten
Herbst und Winter.

Das beste “Tennistainment” aller Zeiten in Halle

Tennis bei den Gerry Weber Open
war schon immer mehr als nur Ten-
nissport. Doch mit einem Programm
der Spitzenklasse erlebt das “Ten-
nistainment” bei der 22. Auflage des
nationalen Topturniers vom 07. bis
15. Juni 2014 in HalleWestfalen den
Höhepunkt in mehr als zwei Jahr-
zehnten Turniergeschichte. Mit na-
tionalen und internationalen Künst-
lern aus dem Musikbusiness, sport-
lichen Legenden und einem noch
attraktiveren Angebot für voraussicht-
lich mehr als 100.000 Besucher bei
Deutschlands einzigem ATP Rasen-
tennisturnier. „Das “Tennistainment”
spiegelt die Internationalität des
ATP-Wettbewerbs selbst wieder“,
sagte Marketingleiter Horst Erpenbeck
vom Veranstalter Gerry Weber Mana-

gement & Event bei einer Presse-
konferenz im Gerry Weber Open
Sportpark Hotel. Sportliche Weltklas-
se ist natürlich auch beim Turnier
garantiert. Hier führen die beiden
Stars das Teilnehmerfeld an: Titel-
verteidiger Roger Federer und Ra-
fael Nadal. Zwei ihrer namhaften Vor-
gänger treten am Pfingstsamstag
bei der Champions Trophy an, ab 16
Uhr auf dem Centre Court: Ivan Lendl
und Michael Chang, die Hauptdar-
steller einer der erinnerungswürdig-
sten Partien der Tennisgeschichte,
im Achtelfinale der French Open.
Chang gewann damals, mit Mond-
bällen und sogenannten “Hausfrauen-
aufschlägen”, gegen den haushohen
Favoriten und holte sich auch den
Roland Garros-Titel. „Ich freue mich
auf ein Wiedersehen in Halle“, sagt
Chang, der schon 1993 beim Debüt
der Gerry Weber Open dabei war.
Auch 2000 und 2001 spielte der US-
Amerikaner noch einmal in Ost-
westfalen mit. Chang spielt bei der
Champions Trophy an der Seite der
Bald Oldesloerin Julia Görges, Lendl,
der bis vor kurzem noch als Trainer
von Andy Murray amtierte, wird tat-
kräftig von Andrea Petkovic unter-
stützt. „Das ist eine Besetzung, die
unsere Fans begeistern wird“, sagt
Turnierdirektor Ralf Weber. Chang
und die beiden deutschen Fed Cup-
Spielerinnen werden auch bei der
Turniereröffnung und -auslosung
mitwirken, die auf dem Haller Ron-
chin-Platz inmitten der ostwestfäli-
schen Lindenstadt stattfindet. Be-
sondere Unterhaltung verspricht zu-

Die 22. Gerry Weber Open 2014 prä-
sentieren Superstars aus Musik, Show
und Mode.            © GERRY WEBER OPEN
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Ute Lemper

“The last Tango in Berlin”

Sie ist eine gefeierte Botschafterin
des deutschen Chanson, und sie ist
zugleich die renommierteste und
schillerndste Künstlerin Deutschlands.
Gemeint ist die Show-Diva Ute
Lemper, die am 04. Juli 1963 in
Münster geboren wurde und heute
ein weltweit gefeierter Musical-Star
ist. „Uns geht es auch darum, welt-
berühmte Namen des Musikbusiness
zu verpflichten“, so Ralf Weber, „und
dies ist uns mit Ute Lemper zwei-
felsfrei gelungen. Sie ist eine Aus-
nahmekünstlerin und auf ihr außer-
gewöhnliches Musikprogramm freue
ich mich bereits heute.“ Aktuell ist
ihr dies mit “The last Tango in Berlin”
hervorragend gelungen, denn was
sich anhört wie “The Best of Ute
Lemper” wurde beim Premieren-
konzert in New York im August des
vergangenen Jahres frenetisch ge-
feiert. So schrieb die New York Times:
„In so einfallsreichen Arrangements,
so wunderschön schlicht vorgetra-

gen, wirken die Songs gänzlich
frisch.“ Das Album ist eine musika-
lische Reise durch verschiedene
Repertoires, in denen Ute Lemper
alle wichtigen Stationen ihres
Lebens berührt und sie wieder
zurück zu den Wurzeln führt. „Es
sind meine Lieblingslieder, bei de-
nen ich selber Gänsehaut bekom-
me, noch immer und immer wie-
der“, so Ute Lemper, „denn ich
wollte ein Programm schaffen, das
musikalisch auf dem französischen
Chanson, dem argentinischen Lied
und dem Tango basiert.“ Mit “The
last Tango in Berlin” tritt Ute Lemper
nun am 05. Oktober (Sonntag) im
Gerry Weber Event Center in Halle
auf. In diesem Programm wird sie bei
den Stücken von Kurt Weill, Bertolt
Brecht, Friedrich Hollaender, Edith
Piaf und Jacques Brel begleitet von
unter anderem einem Klavier und
Bandoneon. Das Bandoneon be-
sitzt nach ihrer Aussage eine solch
weiche, warme Stimme, dass man
es auch in europäischen Liedern aus-
drücken kann. 

Überall wird Ute Lemper als “German
Cabaret Legend” frenetisch gefeiert.
© Karen Köhler/Wolfgang Stahr

Tag der offenen Tür bei

Martial Arts Academy

Am 17. Mai lädt Gökhan Sener zu ei-
nem Tag der offenen Tür in seine
Kampfkunstschule „Martial Arts
Academy“ nach Werther ein. „Ich
habe hier mächtig erweitert,“ blickt
er sich in den großzügigen Räumlich-
keiten im Esch 2 um. Doch wenn die
Ausstattung inzwischen auch opti-
mal auf die Ansprüche der Nut-
zung ausgerichtet ist: es ist eher
das Angebot, das nach der Eröff-
nung im Oktober 2011 gewachsen
ist. „Ich habe mit zwei Kampfküns-
ten angefangen,“ erinnert sich der
sympathische Haller an die erste
Zeit. Inzwischen erfordert der große
Zuspruch das Betreiben der Schule
in Vollzeit, um die gewünschten
Kurse anbieten zu können. Gökhan
Sener unterrichtet Schüler und
Schülerinnen jeden Alters - in Jeet-
kune-Do, der von Bruce Lee ent-
wickelten Kampfkunst und in Filli-
pino Martial Arts mit unterschiedli-
chen Waffen. „Einzelstock, doppel-
ter Einzelstock, Langstock oder fle-
xible Waffen wie Gürtel oder Tuch,“
zählt der Meister auf, womit seine
Kursteilnehmer trainieren. Die Mix
Martial Arts beinhalten u.a. Shoot
Wresling und JunFan-Jeetkune-Do.
Außerdem bietet er ein allgemeines
Kindertraining in zwei Altersgrup-

pen an: von 4 bis 8 Jahren und zwi-
schen 8 und 13 Jahren. Geplant ist
zudem ein Selbstverteidigungskurs
für Frauen. „Kampfsport trainiert den
Geist, den Körper und die Seele,“
beschreibt er die Wirkung dieser
Sportart. „Man ist fitter, ausgegli-
chener und zufriedener.“ Außerdem
entwickele man bei dem Ausüben
von Kampfsport Respekt, Disziplin
und Höflichkeit - auch anderen Na-
tionalitäten gegenüber. Interessierte
können sich am Tag der offenen Tür
unverbindlich einen Eindruck von
der Martial Arts Academy und über
die Angebote verschaffen, können
Gökhan Sener persönlich kennen-
lernen und außerdem verschiedene
Probestunden mitmachen. „Jeder,
der sich am Veranstaltungstag an-
meldet erhält ein Präsent,“ ver-
spricht er - die Kinder bekommen
einen Kung Fu-Anzug, die Erwach-
senen erhalten als Dankeschön
Boxhandschuhe und ein Paar Schien-
beinschoner. Auch Senioren seien
herzlich willkommen - gerade die Filli-
pino Martial Arts seien ideal. Zum Tag
der offenen Tür wünscht sich Gök-
han Sener eine vorherige Anmel-
dung, die unter 0176-89147332 mög-
lich ist. Weitere Informationen gibt
es unter www.junfanjkd.de.   -sig-

Gökhan Sener hat seine Leidenschaft für Kampfsport zum Beruf gemacht und
betreibt seit zweieinhalb Jahren die Martial Arts Academy in Werther.
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higkeit der Haller Wirtschaft,“ mein-
te sie in ihrer Eröffnungsrede am
Samstagmorgen, nachdem eine fröh-
liche Schar Kinder der Grundschule
Hörste mit einer fröhlichen Tanzvor-
führung unter den Anwesenden im
Foyer der TWO ebenso fröhliche
Laune verbreiteten. „Diese Lust auf
Frühling bringt uns gut in Stimmung,“
so die Bürgermeisterin und brachte
die Gewerbevielfalt auf den Punkt:
„Wir profitieren als Haller von dem
Warenangebot und die Stadt Halle
profitiert durch die Einnahmen.“
Das überzeugte auch Wissenschafts-
journalist, Fernsehmoderator und
Ehrengast der diesjährigen Gewerbe-
schau, Jean Pütz. „Das Ganze …
fasziniert mich. Ich bin Überzeu-
gungstäter,“ nannte er den Grund

für seine Anwesenheit, die vor allem

Ausstellerausschusses, Antje Enke-
mann-Schneider sowohl Organisa-
toren als auch Ausstellern aus dem
Herzen, was allerdings nicht immer
klappte: die Veranstaltung wurde von
oben mit einigen heftigen Schauern
bedacht. Zu Fuß, per Rad oder auch
mit der lustigen Oldtimer-Bahn
konnten die Besucher das weitläufi-
ge Geländer erobern oder auch aus
der Gitterbox des Schneiderbau-
krans oder des Schneiker-Hubstei-
gers einen Blick aus luftiger Höhe
riskieren. Erstmals war es den Aus-
stellern offiziell möglich, sich im Rah-
men der neuen Aktion „Job-Run“
als Arbeitgeber zu präsentieren, um
mögliche Nachwuchskräfte zu wer-
ben. Eine spezielle Job-Tafel gab den
Überblick über die teilnehmenden

Betriebe, die außerdem mit Mützen
oder Buttons gekennzeichnet wa-
ren. „Es ist ganz toll, was Sie hier
jedes Mal auf die Beine stellen,“
zeigte sich auch Bürgermeisterin An-
ne Rodenbrock-Wesselmann be-
geistert von der 13. Gewerbeschau
Gartnisch. „Es zeigt die Erfolgsfä-

„Ich hab schon mal was vorbereitet ….“

Dieser Satz hat wohl unzählige phy-
sikgebeisterte kleine und große
Menschen lange Jahre begleitet -
und hatte auch auf der diesjährigen
Gewerbeschau Gartnisch eine ganz
besondere Anziehungskraft: am
ersten April-Wochenende war Jean
Pütz zu Gast bei der bereits 13. Auf-
lage der attraktiven und beliebten
Frühjahrsmesse rund um Auto, Haus,
Garten und Gesundheit. Rund 70
Aussteller präsentierten im Carree
Kleine Heide, Große Heide und Gart-
nischer Weg viele neue Ideen und
ein vielfältiges Programm zum The-
ma „Lust auf Frühling“ umrahmt
von den farbenfrohen Narzissen
und Tulpen, die alljährlich die We-
gesränder zieren - viele „alte“ Aus-
steller, die teilweise seit dreizehn
Jahren mit dabei sind und auch
„neue“, die das Angebot in bunter
Vielfalt ergänzten. „Wir hoffen, dass

sich die Sonne noch erweichen
lässt,“ sprach die Sprecherin des

Nette Begegnungen am frühen Samstagmorgen noch vor der offiziellen Eröffnung.

Daumen hoch am Straßenrand: „Sie haben mich meine ganze Jugend begleitet!“

Ein Klassiker der Opel-Riege

Fotoshooting mit Teddybär im Kranken-
wagen.

Lust auf farbenfrohen Frühling.
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Treibens, aber umso lohnenswerter,
denn am Sonntagmorgen reihten sich
zahlreiche alte Schätzchen auf der
Wiese vor der Werkstatthalle auf.
Ein Blickfang sicherlich die üppige

Reihe der VW-Käfer: der Bielefelder
Club hatte während seiner Frühlings-
ausfahrt einen Abstecher nach Halle-
Künsebeck unternommen. Auch die
Oldtimer-Gruppe „Olle Blech“ aus
Hörste bereicherte den Oldtimer-
Stammtisch mit insgesamt elf Fahr-
zeugen. Bei herrlichstem Sonnen-
schein konnte man sich die wunder-

schönen Oldtimer anschauen und
an den Biergarten-Garnituren Brat-
wurst, Bier und Kaffee und Kuchen
genießen. Als ganz besonderer vier-
rädriger Gast galt sicherlich der

schneeweiße Lotus, der sich zu den
anderen Klassikern gesellte.  Zahl-
reiche Attraktionen, Aktionen und
Angebote sowie leckere kulinarische
Angebote bereicherten die Gewer-
beschau Gartnisch außerdem. Ein
gelungenes Konzept, das auch in
diesem Jahr wieder von großem Er-
folg gekrönt wurde.              -sig-

zum „Energiezirkus“  im Veranstal-
tungsraum der TWO immer zahlrei-
che Besucher anlockte. „Die Tech-
nik darf uns nie beherrschen, die Tech-

nik darf nur Hilfe sein, ein Werk-
zeug,“ so der experimentierfreudige
Moderator, der vor allem durch die

Sendung „Hobbythek“ bei Groß
und Klein bekannt wurde. Schon bei
der ersten Vorführung am Sams-
tagmittag war der Raum gut gefüllt
mit interessierten Zuschauern, die
wahre Wunder erlebten - wie zum
Beispiel schnittfestes Wasser. Die
allerdings konnten drei junge „Pro-
fessoren“ aus der ersten Reihe de-
tailliert erklären, so dass sogar der
Meister selbst im ersten Augenblick
recht sprachlos war, dann aber im-
mer wieder die drei 10jährigen zu

Wort kommen ließ, um die jeweili-
gen Reaktionen der Experimente zu
beschreiben. Ein weiteres Highlight

war definitiv der Oldtimer-Stamm-
tisch auf dem Gelände der Kfz-Werk-
statt Rogga - in der Carl-Bosch-
Straße ein wenig Abseits des regen

Die Hörster Grundschulkinder verbreiteten gute Laune.

„Das Hirn hat Macht über uns bekommen, weil der Mensch in der Lage war, das
Feuer zu beherrschen!“

Außergewöhnliches Camping-Gespann zum Oldtimer-Stammtisch.

Invasion der Käfer.

Besonderer Blickfang: der schneeweiße Lotus.
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Buse, Geschäftsstellenleiter der Stein-
hagener Filiale. Erfahrungsberichte
lieferten auch Georg Wörmann und
Eckhart Paetsch. „Ich wusste gar
nicht, wie viel es gibt,“ seien Aus-
sagen der Schüler. „Das Aha-Erleb-

nis steht im Vordergrund,“ so die eh-
renamtlichen Mitarbeiter des Haller
Job-Dialog. Und auch die prakti-
sche Arbeit. „Hier haben sie eine
Zange in der Hand und rote Ohren
vor Anstrengung beim Kupferrohr
biegen.“ Beim Berufsparcours ken-
nengelernt im Job-Dialog vertieft und
so die Vorstellung des Berufs kon-
kreter machen - eine Schrittfolge, die
sie sich für jeden jungen Menschen
wünschen würden. Für die teilneh-

menden Firmen ist es wichtig, den
Jugendlichen eine Orientierung zu
geben und sie im direkten Kontakt
zu erleben. Außerdem besteht der
Wunsch, Nachwuchs für die jeweili-
ge Branche zu entdecken und di-
rekt zu Schnuppertagen oder Prak-
tika einzuladen. „Von Arbeitgeber-
seite her besteht größte Sorge, dass

sie Nachwuchs bekommen,“ berich-
tete Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann im Pressege-
spräch zum 10. Bestehen des Berufs-
parcours. „Vor allem in handwerkli-
chen Berufen.“ Die Schülerinnen und
Schüler selbst begreifen Berufe,
entdecken ihre eigenen Fähigkeiten

und finden erste Wegweiser, wohin
es beruflich gehen kann. „Ich weiß
jetzt vieles deutlich besser,“ seien
Aussagen der jungen Teilnehmer. Die
Erfahrungen werden in Berufs-Be-
wertungsbögen festgehalten, die ih-
nen auch später noch Hilfestellung
bei Beratungsgesprächen bieten
können.                               -sig-

gabe einer praktischen Arbeit. Bei
der Volksbank Gütersloh wird z.B.
ein Verkaufsgespräch gefordert: der

junge Mensch soll bei einem fiktiven
Kunden, die teurere Variante einer
Tasse an den Mann bringen. „Sie
glauben gar nicht, was da für Ar-
gumente kommen,“ lacht Wolfgang

Berufe zum Anfassen, Ausprobieren, Erleben

Zum 10. Mal veranstaltete der „Ar-
beitskreis Übergang Schule-Beruf“
einen Berufsparcours im Berufskol-
-leg in Halle. „Ziel ist es, eine erste
Orientierung zu machen, auch mal
ein Stück Metall, Holz oder Stoff
anzufassen oder auch mal ein klei-
nes Gespräch zu führen,“ be-
schreibt Organisator Heinrich Ordel-
heide vom Kreis Gütersloh das, was
die Schülerinnen und Schüler der
eingeladenden 8. Klassen während
der Veranstaltung erleben. „Ziel ist
es, den Kontakt herzustellen,“ er-
gänzt er. „Dass die Schüler sich
trauen, anzusprechen und dass sie
sehen: was gibt es überhaupt.“ Am

2. April diesen Jahres stellten sich
42 regionale Betriebe mit insgesamt
101 Ausbildungsberufen insgesamt
410 jungen Menschen vor, die mit
Laufzetteln, Personalkarten und seit
ein paar Jahren auch mit Namens-
schildern zwischen den einzelnen
Ständen unterwegs sind. „Die Ver-
bindung von Theorie und Praxis ist
so schön,“ zeigte sich auch Schul-
leiter Hans-Joachim Kuhlmann be-
geistert von der erfolgreichen Ver-
anstaltung. „Das Wecken des Inter-
esses ist erst einmal das Wichtigste,
egal von welcher Schule sie kom-
men.“ So stellt jedes Unternehmen
seinen jungen Besuchern die Auf-

Blumen als Dankeschön für 10jährige Teilnahme am Berufsparcours: Wolfgang
Buse, Dennis Galle, Andrea Schneiker (GerryWeber), Anne Rodenbrock-
Wesselmann, Eckhard Paetsch, Heinrich Ordelheide, Georg Wörmann, Anne
Kurtz-Nordsiek und Kreisdirektorin Susanne Koch (.v.l.).

Es wurde überlegt ...

… gebogen …

… geprüft …

… gelötet …

… genäht …

… und gebohnert.
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Schulung

„betrieblicher Pflegelotse“ 
Wenn Angehörige zum Pflegefall
werden - Hilfe und Orientierung für
Unternehmen bietet die Schulung
„Betrieblicher Pflegelotse“, am Mitt-
woch, 7. Mai, von 9.30 bis 12.30
Uhr im Kreishaus Gütersloh, organi-
siert durch das Lokale Bündnis für
Familie im Kreis Gütersloh. Ein
Unfall, eine Krankheit, ein Schlag-
anfall - und schon ist alles anders.
Wenn Angehörige plötzlich zum
Pflegefall werden, ist dies eine
große Herausforderung für alle Be-
teiligten. Oftmals ist die Vereinbar-
keit von Beruf und Pflege eine große
Belastung für die Betroffenen. Für
Unternehmen kann dies eine Reihe
von Folgekosten bedeuten, die durch
sinkende Leistungsfähigkeit oder
sogar den vorzeitigen Ausstieg eines
qualifizieren Arbeitsnehmers verur-
sacht werden. Durch Maßnahmen zur
Vereinbarkeit von Beruf und Pflege
steigen die Produktivität und die
Bindung der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Gleichzeitig wirken die-
se Maßnahmen dem Fachkräfte-
mangel entgegen und die Attrak-

tivität der Arbeitgeber steigt nach-
weislich. In diesem Jahr widmet sich
die Schulung besonders der Pro-
blematik „Demenz“: Was bedeutet
eine Demenzerkrankung und wel-
che Herausforderungen kommen
auf (pflegende) Angehörige zu? Mit
dieser Schulung werden Unterneh-
men genau die Informationen ver-
mittelt, die sie benötigen, damit ihre
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im
Bedarfsfall eine erste wichtige Orien-
tierung erhalten und sich gemein-
sam Wege finden, um Beruf und
(häusliche) Pflege gut zu verbinden.
Das Angebot richtet sich an Per-
sonalverantwortliche, Betriebsräte,
Inhaber und Inhaberinnen sowie an
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,
die als zentrale Ansprechpartner im
Unternehmen im Bedarfsfall Orien-
tierung und Unterstützung anbieten.
Weitere Informationen und Anmel-
dung bis zum 2. Mai beim Lokalen
Bündnis für Familie im Kreis Güters-
loh, Elke Pauly, 05241 851092. E-
Mail: elke.pauly@pro-wirtschaft-
gt.de. Die Teilnahme ist kostenlos.

Europawoche mit buntem

Programm im Kreis Gütersloh

Vom 3. bis 13. Mai findet in diesem
Jahr die Europawoche 2014 unter
dem Motto „Handeln. Mitmachen.
Bewegen.“ statt und steht ganz im
Zeichen der bevorstehenden Euro-
pawahl. Die Europa-Akteure und das
Europainformationszentrum im Kreis
Gütersloh haben ein buntes Pro-
gramm mit 15 Veranstaltungen von
14 Netzwerkpartnern zusammenge-
stellt. Es gibt zum Beispiel ein Kla-
vierkonzert, Vorträge, Informations-
veranstaltungen, Kulturabende und
Ausstellungen, ein Europa-Quiz oder
Podiumsdiskussionen mit Experten.
Am Samstag, 3. Mai, stellt der grie-
chische Generalkonsul die Prioritä-
ten der griechischen EU-Ratspräsi-
dentschaft in der Aula des Städ-
tischen Gymnasiums Gütersloh vor.
Im Kreishaus Gütersloh findet am
Montag, 5. Mai, eine Vortragsreise
durch das unbekannte Europa - von
Estland bis Bulgarien statt. Der
Volkswirt Dr. Gerhard Schüsselbauer
präsentiert auf anschauliche Weise
die politischen und wirtschaftlichen
Entwicklungen der eher unbekann-
ten, östlichen EU Mitgliedsländer und
beleuchtet ihre Entwicklung seit
dem EU-Beitritt vor zehn Jahren. Die
Städte Halle (Westf.) und Versmold

zeigen Ausstellungen eines Künst-
lers aus der französischen Partner-
stadt Ronchin sowie zum Europa der
Bürgerinnen und Bürger. Noch bis
zum 30. April können Interessierte
das Europaquiz „10 Fragen über die
europäische Union“ beantworten
und Gutscheine für Sprachkurse der
Volkshochschule Reckenberg-Ems
gewinnen. Die Volkshochschule Gü-
tersloh lädt am Dienstag, 13. Mai,
zum politischen Jour fixe, einer Dis-
kussionsrunde zu aktuellen europa-
politischen Themen, ein. Die Gemein-
de Herzebrock-Clarholz feiert im
Rahmen der Europawoche das 20-
jährige Städtepartnerschaftsjubilä-
um mit dem niederländischen Steen-
wijkerland mit einem Festabend. Für
Kulturliebhaber organisiert das
Städtpartnerschaftskomitee Rietberg-
Glogówek ein Klavierkonzert des
polnischen Künstlers Krzystof Ksia-
zek in der Cultura. Weitere Veranstal-
tungen der Europawoche und Infor-
mationen zur Anmeldung für die
verschiedenen Termine gibt es auf
der Internetseite des Europe Direct
Informationszentrums unter www.
europedirect-gt.de. Das gedruckte
Programmheft ist bei allen Netzwerk-
partnern erhältlich.

Kölkebecker Sommertreff am 5. & 6. Juli 2014
105 Jahre Löschzug Kölkebeck und Einweihung des neuen TLF 20/50

Samstag Abend:
- ab 20.00 Uhr lustiger Wettkampf für Mannschaften mit 3 Personen

(Anmeldung vor Ort, die ersten 12 gemeldeten Mannschaften können teilnehmen)
- Anschließend Tanz und Unterhaltung
- Leckere Cocktails, serviert von den Feuerfrauen

Sonntag:
- um 10.30 Uhr offizielle Fahrzeugübergabe mit Festakt
- ab 11.00 Uhr gemütlicher Frühschoppen mit musikalischer Begleitung durch 

den Posaunenchor Hörste-Hesselteich
- ab 14.00 Uhr Kaffe und Kuchen, serviert von den Feuerfrauen
- Kinderbelustigung durch Clown Theo

An beiden Tagen:
- Ist für das leibliche Wohl natürlich bestens gesorgt
- Eine Hüpfburg und ein großer Sandhaufen stehen für unsere kleinen

Gäste bereit
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Klassenräumen des Unterstufen-
trakts Auszügen aus den Büchern
„Ein Brief für den König“,  „Achtung,
Zeitfalle“, „Erebos“ (hierzu wurden
wegen der hohen Nachfrage zwei
Gruppen eingerichtet), „Coraline“ und
„Level 4 - die Stadt der Kinder“.
Dann fand endlich die ca. 30minüti-
ge Gruselführung durch das KGH
statt. Unter tatkräftiger Hilfe der SV-
Schülerinnen und -Schülern, die
sich das Konzept ausgedacht und
bei der Umsetzung engagiert mitge-
wirkt hatten, sowie weiterer freiwilli-
ger Helfer, konnten die Sechst-
klässler wahrhaftig das Gruseln ler-
nen. So begegneten die Kinder auf
ihrem Gang durch die Schule zu-
nächst einem Geist, äußerst lebens-
nah von Q 1-Schülerin Nora Krause
dargestellt, die an übermäßigem
Drogenkonsum gestorben war und
nun auf der Treppe auf ewig aushar-
ren musste.  Die eigentliche Führung
begann dann in dem Biologiebe-
reich. Viele Schüler wissen nicht,
dass des Nachts dieser Bereich von
einem verrückten Arzt, gespielt von
Martin Dück, Jahrgangsstufe Q 1,
zweckentfremdet wird. Wenn man
glaubt, die Schule sei leer, so führt
er seine experimentellen OPs durch:
seinem Patienten Alexander Burg-
manns aus der Q1 ging es dabei
nicht ganz so gut. Man munkelt,
dass so manche Putzfrau, die nicht
rechtzeitig nach Hause ging, hier
landete… Anschließend ging es
weiter durch die Biologie-Samm-
lung, die im Dunklen besonders ein-
drucksvoll erscheint, wenn manch
ein Präparat zum Leben erwacht.
Weiter ging es in den Musiktrakt, in
dem ein einsamer Oberstufen-
schüler, Mert Gülmez aus der Q 2,

schaurige Lieder auf dem Klavier
spielte. Als nächstes mussten die
Kinder den dunklen und verlasse-
nen Schulhof überqueren, ehe sie
im Oberstufentrakt von der als Baby
verkleideten Schülerin  Lea Gülpen
(EF) nach dessen Mutter gefragt
wurden. Diese hatte Lea als Schü-
lerin auf der Toilette geboren und
seitdem wartet Lea darauf, dass
ihre Mutter wiederkommt. Bis dahin
plärrt sie Nacht für Nacht im Ober-
stufentrakt und wächst erstaunli-
cherweise nicht. Während der ge-
samten Führung traten immer wie-
der ein Mörder, der EF-Schüler Nils
Kerwien, und sein Opfer, Katharina
Schröter aus der Q2, die um ihr
Leben rannte und völlig herzzerrei-
ßend schrie, auf. Im weiteren Ver-
lauf der Führung mussten die Kin-
der an einem an Tuberkulose er-
krankten Schüler, hier war Jannis
Foster aus der EF zu bewundern,
vorbei, der ebenfalls Opfer des
Mörders Nils geworden war und
nun nach jedem Kind griff, um Hilfe
zu bekommen. Bereits in Sicherheit
geglaubt, wurden die Kinder am
Ende noch einmal von dem Q 1-
Schüler Ludwig Bosse, der als
Waschbär verkleidet war, und dem
Joker Robert Kremer aus der 9 c
und seinem Gefolge erschreckt. So
manche Geisterbahn könnte sich an
diesem Gruselabend ein Beispiel
nehmen. Dieses Erlebnis werden
die Kinder jedenfalls nicht so
schnell vergessen. Nach einer
gemeinsamen, meist schlaflosen,
Nacht in der Turnhalle frühstückten
die müden Kinder am nächsten
Morgen, bevor sie von ihren Eltern
abgeholt wurden.

Gruselnacht im KGH

Bereits zum fünften Mal fand die
Lesenacht für Schülerinnen und
Schüler der 6. Klassen am KGH,,
organisiert von Deutschlehrer Jonas
Bienek, statt. Dabei lesen jeweils
zwei Lehrerinnen und Lehrer vor für
die Gruppen, die sich aus zuvor von
den Teilnehmern ausgewählten
Kinder- und Jugendbüchern zu-
sammensetzen, bevor sie gemein-
sam in der Turnhalle übernachten.
Bei dieser Lesenacht wartete aller-
dings eine besondere Überra-

schung auf die Schüler. Erstmalig war
die SV mit insgesamt 11 Schülern
aus den Jahrgangsstufen 7 bis Q 2
aktiv daran beteiligt und gestaltete
eine Gruselführung durch die dunk-
le Schule für alle Gruppen. Vielleicht
war das der Grund dafür, dass so
viele Kinder  (76 von insgesamt 96
Schülern aus der Jahrgangsstufe 6)
wie noch nie an der Lesenacht teil-
genommen haben.  Bevor sich die
Kinder allerdings gruseln durften,
lauschten sie in verschiedenen

Buchbesprechung von

Christiane Vössing,

Buchhandlung Bunselmeyer

Tesson, Sylvain 

„In den Wäldern Sibiriens - Tagebuch der Einsamkeit“

Der Pariser Sylvain Tesson hat sich seinen sehnlich-
sten Wunsch erfüllt, als er für 6 Monate in eine sibiri-
sche Hütte am Ufer des Baikalsees an der Spitze des
Nördlichen Zedernkaps zieht. Das nächste Dorf ist 120
Kilometer entfernt, keine Nachbarn, keine Zugangs-
straßen nur gelegentlich ein Besuch. Er nimmt Bücher,
Zigarren, Wodka und sein Tagebuch mit. "Alles Übri-
ge - die Weite, die Stille und die Einsamkeit - sind
schon da." Er lebt ein schlichtes, hartes Leben. Lernt
große Entfernungen mit Schneeschuhen zurückzule-
gen, freut sich über die von seinem Holzofen erzeug-
te Wärme, den regelmäßigen Besuch einer kleine Meise
und schrickt vom Schlaf hoch, wenn das meterdick

gefrorene Eis auf dem See explosionsartig kracht. Er notiert in sein Tage-
buch: "Der Einsiedler schöpft alles aus der Quelle. Das Fleisch, das Wasser
und das Holz zucken noch." Gestärkt kehrt Sylvain nach 6 Monaten zu-
rück, " ich bin hierher gekommen, ohne zu wissen, ob ich die Kraft haben
würde zu bleiben,nun gehe ich wieder und weiß, daß ich zurückkommen
werde... Ich bin mit meinem Reich eins geworden, ich habe den Geruch
der Flechten gerochen, wilden Knoblauch gegessen und Bären getrof-
fen... Ich habe die Gruft der Städte verlassen und 6 Monate in der Kirche
der Taiga gelebt. Sechs Monate wie ein ganzes Leben."
Ein großartiges Abenteuerbuch, der ganz besonderen Art. Wenn man das
Buch gelesen hat, möchte man sofort  an den Baikalsee, in die kleine
Hütte mit Banja,zum krachenden Eis, Mückenschwärmen und Bären

Wasti
Steckbrief
Rauhaardackel, Alter: 9 Jahre, Geschlecht: Rüde

Wasti wurde mit anderen Hunden unversorgt in Ungarn auf
einem Grundstück zurückgelassen. Als wir den namenlosen
Hundeopi auf einer Pflegestelle aufnahmen, konnten wir nicht ahnen welch
wunderbare Seele sich hinter diesem gezeichneten Hundekörper verbirgt.
Obwohl Wasti kurz nach der Ankunft einmalig einen epileptischen Anfall hatte,
ist er ein Hund der seines Gleichen sucht. Wasti war von Anfang an stubenrein,
versteht sich mit den Katzen, ist mit Artgenossen jeden Geschlechtes gut,
kann stundenweise alleine bleiben und ist die treueste Seele die wir je kennen
lernen durften. Und obzwar dieser alte Hundemann sein Leben schon gelebt
hat, steht Wasti für Lebensfreude. Viel Zeit bleibt ihm nicht mehr auf dieser
Welt, doch diese verbliebene Zeit soll das Paradies sein. E-mail: hundeseelen-
nothilfe@hotmail.com
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der Blick nach Norden ist ein Bild
aus den 50er Jahren, der Zustand
der Häuser ist aber fast unverändert
zu 1910). Mehr Fotos und Ge-
schichten sind jederzeit im stadtge-
schichtlichen Museum „Haller Zeit-
räume“ unter www.haller-zeitraeu-
me.de zu finden.                 -sge-

Historische Wandertafel zu

neuem Leben erweckt

Im Jahr 1901 gründete sich in Halle
der „Verschönerungsverein“. Damals
war Halle eine beliebte „Sommer-
frische“ und sollte sogar Luftkurort
werden. Feriengäste mieteten sich
gerne in den Hotels rund um den
Lindenplatz ein. Dieser Platz war
damals der zentrale Platz in Halle,
lag er doch an der Chaussee, die
von Osnabrück nach Bielefeld führ-
te und auch aus südlicher Richtung
über die Allee- und Bahnhofstraße
erreichbar war. Hier schlug das Hal-
ler Herz - nicht nur Feiern und Feste
fanden hier statt, auch für Aufmär-
sche und politische Kundgebungen
wurde er genutzt. Die Haller Bürger
nannten ihn den „Lindenflecken“. Der
Verschönerungsverein beschäftigte
sich damit, Wanderwege und Alleen
anzulegen und pflegte den Aus-
sichtspunkt „Kaffeemühle“ im Teu-
toburger Wald. Zudem ließen sie die
Häuser und Straßen der Stadt foto-
grafieren und gaben Ansichtskarten
heraus. Die Wandertafel war das
letzte Projekt des Vereins und der
große Rahmen wurde 1936 an der
Giebelwand des „Kolonialwaren-
laden C.H. Brune“ errichtet. Er blieb
zunächst einige Jahre leer, lediglich
die vier Schaukästen darunter wur-
den zum Aushang der antisemiti-
schen Zeitung „Der Stürmer“ ge-
nutzt. Nach dem zweiten Weltkrieg
schuf der Künstler T. Walter die far-
bige Karte, die Halle und seine
Ortsteile zeigt. Sie wurde jetzt als
Reproduktion wieder eingesetzt.
Der Rahmen trägt außen die Wap-
pen von Westfalen und der Graf-
schaft Ravensberg, mittig das der
Stadt Halle. Als Überschrift trägt die

wunderschöne Wandertafel den
Satz: „Die Stadt Halle ladet ein zum
Sommeraufenthalt und Wochen-
end.“ Die vier Schaukästen sind auch
neu gestaltet: In ihnen sind vier
Reproduktionen der Ansichtskarten
des Verschönerungsvereins zu se-
hen, die den Lindenplatz um 1910 aus
allen Blickwinkeln zeigt. (Lediglich

Die frisch restaurierte „Wandertafel“, die vom 1901 gegründeten „Verschönerungs-
verein“ angeregt wurde. 

Große Freude über die gelungene Res-
taurierung der wunderschönen „Wan-
dertafel“: (v.l.) Katja Kosubeck, Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann und Christian Loest (Stadt Halle).

SPIELnachMITtag im

MehrGenerationenHaus

Seit einigen Monaten steht im regel-
mäßigen Veranstaltungskalender des
Haller MehrGenerationenHauses
der „SPIELnachMITtag“, der immer
donnerstags von 16 bis 17.30 Uhr
im Schinkenhaus in der Kiskerstraße
2 stattfindet. Initiatorin Sandra Wen-
zel-Fahrenhorst möchte mit dem
Angebot alte Zeiten aufleben las-
sen. „Früher wurde in großer Runde
zuhause gespielt,“ erinnert sie sich.
Brett-, Gesellschafts- und Gemein-
schaftsspiele gehörten zum Familien-
leben. Im Zeitalter von digitalen Spie-
len ist das Interesse daran etwas
verloren gegangen. Mit dem Ange-
bot eines Spielnachmittages möch-
te sie gemeinsam mit Betreuerin
Claudia-Marie Wegeleben Erwachse-
nen mit ihrem Nachwuchs die Mög-
lichkeit bieten, alte Spiele neu zu
entdecken.Kinder in einem Alter ab

eineinhalb Jahren sind herzlich will-
kommen, gemeinsam mit den El-
tern, Großeltern, Paten und Ge-
schwisterkindern zu kommen und
mitzuspielen. Jeder Spielnachmittag
hat außerdem ein besonderes Motto.
„Heute spielen wir alles, was mit
Hasen zu tun hat,“ beschrieb Clau-
dia-Marie Wegeleben während des
Pressegesprächs den bevorstehen-
den Nachmittag Ende April, der von
Lotti Carotti, Rübenratz und Max
Mümmelmann bestimmt wurde -
und von Eierlaufen, damit auch Spie-
le für draußen integriert sind. An je-
dem Nachmittag wird außerdem ge-
meinsam gesungen, es werden
Fingerspiele gemacht und die Kin-
der dürfen zwischendurch auch frei
spielen. Das Angebot kostet einen
symbolischen Beitrag von 1 Euro pro
Kind und Erwachsenen.        -sig-

Claudia-Marie Wegeleben (re) und Sandra Wenzel freuen sich über viele kleine
und große spielfreudige Besucher zu den wöchentlichen Spielnachmittagen.
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Gesundheitsmanagement an

Berufskollegs

„Ziel ist es, die Lehrer langfristig so
zu sensibilisieren, dass sie für ihre
Gesundheit so viel tun, dass sie län-
ger gesund bleiben und somit auch
länger im Beruf bleiben können,“
erklärt der Leiter der Berufsbilden-
den Schulen in Halle, Hans-Jürgen
Kuhlmann, in Hinblick auf das neue-
ste Projekt „Gesundheitsmana-
gement an Berufskollegs“.  Dieses
Kooperationskonzept ist Bestand-
teil der Initiative „Innovationszen-
trum Berufliche Bildung (IBB)“ bei
der Bezirksregierung Detmold, das
sich aus der schulübergreifenden
Zusammenarbeit der IBB und der
Berufskollegs in Halle, Bünde und
Löhne formiert. Das Zwei-Phasen-
Projekt beinhaltet im ersten Schritt
spezielle sportmedizinische Unter-
suchungen, um den Gesundheits-
und Fitnesszustand von Schüler-
Innen und Lehrkräften festzustellen.
Darauf aufbauend werden den Teil-
nehmern Empfehlungen gegeben,
wie die Ergebnisse verbessert wer-

den können - durch ein gezieltes mo-
derates sportliches Training, durch
richtige Ernährung und durch unter-
schiedliche Möglichkeiten, Stress
abzubauen. In der zweiten Phase wer-
den Möglichkeiten und Maßnahmen
zur Arbeitsentlastung gezeigt - so-

wohl Lehrerinnen und Lehrern in der
Berufseinstiegsphase als auch
Schülerinnen und Schülern, die nach
der Schule in einen Beruf oder ins
Studium gehen. So herrschte Mitte
April reges Treiben in Sporthalle und
Gesundheitsraum der Berufsschule
Halle als Veranstaltungsort, wo die
Lehrkräfte der drei Schulen von
SchülerInnen der Höheren Berufs-
fachschule für Gesundheit/ Sport-
medizin auf den individuellen gesund-
heitlichen Ist-Zustand untersucht
wurden. An sechs unterschiedli-
chen Stationen wurden die Teilneh-
mer von Kopf bis Fuß durchge-
checkt, um mögliche Defizite und
einen Weg, diese abzubauen, auf-
zeigen zu können. Mit dem schuli-
schen Gesundheitsmanagement
möchten die Verantwortlichen die
Teilnehmer zu einem bewussten Um-
gang der „salutogenen“ Ressourcen
sensibilisieren. „Darüber hinaus sind
Prävention und Gesundheitsförde-
rung feste Bestandteile des schuli-
schen Bildungs- und Erziehungs-
auftrages,“ so Dr. Christian Schür-
mann, Vorsitzender des Bildungs-
ganges Gesundheit/ Sportmedizin -
ein Anspruch, den das Haller Be-
rufskolleg mit unterschiedlichen Pro-
jekten aufgreift. 

Schulleiter des Löhner Berufskolleg, Frank Schnelle - mit kollegialem Beistand
von Hans-Jürgen Kuhlmann (li) und Dr. Christian Schürmann (2.v.l) - im Visier von
Pia Rehme und Marcel Resse, die seine Werte am Laptop im Auge haben.

Alte Haller Geschichte

wird lebendig

„Mein Leben in Halle um 1945“ war
Thema des April-Erzähl-Cafés, das
zahlreiche interessierte Haller in die
Räumlichkeiten der Diakonie in der
Bahnhofstraße 33 a lockte. Die
Meisten kamen nicht nur mit Inter-
esse, sondern mit eigenen, damals
erlebten Geschichten und so wurde
es ein besonders angeregter Nach-
mittag bei Kaffee, Osterzopf und
leckerem Streuselkuchen - „Weil Sah-
netorte nicht so zum Thema passt,“
erklärte Karin Elsing. Als Erzähl-
Gast hatten die Organisatoren den
Haller Wolfgang Kosubek eingela-
den, der sich seit Langem mit der
Haller Stadtgeschichte beschäftigt.
„Hier auf diesem Grundstück hat
meine Wiege gestanden,“ leitete er
die kleine Reise in die Vergangen-
heit ein. Als Enkel des Steinmetz Wil-
helm Schmidt hatte das Haller Kind
schon den Verlust des Vaters zu be-
klagen, der „in seinem Leben nicht
weiter kam als bis Stalingrad“, als
auch noch der Großvater getroffen
wurde - von einer Kugel der Alliier-

ten, die sie in Salven in die Straßen
schossen, als sie in Halle einzogen.
Ein Erlebnis, das auch eine Besu-
cherin des Erzähl-Cafés in lebhafter
Erinnerung hatte, denn ihre Eltern
eilten dem Getroffenen zur Hilfe und
ließen die verschreckte Tochter im
Schutzkeller zurück. Auf dem Weg
seiner Recherche, die mit der Ju-
biläumsbroschüre über die 275jäh-
rige Geschichte der Firma Kisker
begann, entstand bei Wolfgang
Kosubek das Interesse am früheren
Leben von Hallern in Halle und es
gelang ihm, „16 Personen ihre
Geschichten zu entlocken“, die er in
einem Buch zusammengetragen
hat. So berichtet er von Begeben-
heiten aus dem Leben von Wilhelm
Bentlage, von Lore Bolte, von Karl-
Heinz Gödeke, von der Lederfabrik
Imsande, vom brunischen Witwen-

stammtisch und von Heinz und
Käthe Mai - ganz eigene Geschich-
ten, die jedoch gleichzeitig einen
Einblick in das Leben in Halle um
1945 gaben und geben. Und so leb-
ten anschließend zahlreiche beweg-
te und bewegende Geschichten der
Erzähl-Café-Besucher auf, die aus
ihrem Leben berichteten. Der näch-
ste Termin findet am 15. Mai wie
üblich von 15 bis 17 Uhr statt - mit
dem Thema „Amtsgericht Halle -
Recht im Wandel der Zeit“, über
das Willy Freese berichten wird.
Eine Anmeldung ist wie immer
erwünscht und unter 05201- 9829
möglich.  

Wolfgang Kosubek erzählte bewegen-
de und bewegte Geschichten von
Hallern aus der Zeit um 1945.
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Stadt Halle erwirbt das

Bahnhofsgebäude

Die Deutsche Bahn trennt sich seit
Jahren von „entbehrlichen Empfangs-
gebäuden“, also von Bahnhofsge-
bäuden, die für die Bahn effektiv
nicht mehr nötig und schwierig zu
bewirtschaften sind. Allerdings
trennt sie sich nur von den Gebäu-
den und den dazugehörigen Grund-
stücken. Bahnsteige, Schienenwe-
ge und die für den Schienenverkehr
nötige Technik bleiben in deren Be-
sitz. Dazu werden die Gebäude
„entwidmet“, d.h. Verkehrstechnik,
die  in den zu veräußernden Gebäu-
den vorhanden ist, muss ausgela-
gert werden. All das ist in Halle pas-
siert - außerdem wurde der Bahn-
hof, gemeinsam mit Vertretern der
Stadt Halle, begutachtet und von
Gutachtern der BahnflächenEntwick-
lungsGesellschaft NRW geschätzt.
Das Gebäude befindet sich in ei-
nem sehr guten Zustand, da es zur
Expo im Jahr 2000 aufwendig reno-
viert wurde. Die Stadt Halle hat, wie
alle Kommunen, ein Vorkaufsrecht
für den Bahnhof - erst wenn die Kom-
munen einen Kauf ablehnen, wer-

den Investoren für diese Gebäude
gesucht. In Halle hatte aber die
Mehrheit in Rat und Verwaltung ei-
nem Kauf zugestimmt. Man trat
recht rasch in Verhandlungen ein,
die jetzt zu einem positiven Ab-
schluss kamen - über Zahlen wurde
allerdings nicht geredet. Martin
Nowosad (DB Netze) und Carsten
Kirchhoff (BEG NRW) übergaben
symbolisch den Schlüssel für den
Bahnhof an die Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann und
den Bauamtsleiter Jürgen Keil. „In
diesem Gebäude bleibt alles wie es
ist“, sagte die Bürgermeisterin und
meinte damit die Eisdiele nebst
Wohnung, die Bahnagentur und die
Empfangshalle. „Dieser Bahnhof ist
eine Visitenkarte für Halle“, fügte
Jürgen Keil hinzu und meinte, dass
er in jedem Fall in der jetzigen Form
beibehalten und gepflegt werden
soll. Einzig das ehemalige Büro der
GAB (116 qm) steht noch leer und
hier sollen bald neue Büromieter
gefunden werden - Ideen dafür wer-
den noch gesammelt.          -sge-

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann und Bauamtsleiter Jürgen Keil
nahmen symbolisch den Schlüssel für das Bahnhofsgebäude von Carsten Kirchhoff
(2. v.r., BEG NRW) und Martin Nowosad  von DB Netze entgegen. 

„Denk an Deinen Rücken“ wird

zu „Dank an Deinen Rücken“

Die Schülerinnen Tanja Vennhaus,
Chiara Sorci der HK11 (Bildungs-
gang zur staatlich geprüften Kos-
metikerin) können stolz auf ihre Klasse
sein. Im landesweiten Wettbewerb
„Jugend will sich erleben - Denk an
Deinen Rücken“ der DGUV wurden
60.000 Schüler in Teilzeitbildungs-
gängen befragt. Unter den 126 teil-
nehmenden Berufskollegs gewann
die Klasse der Kosmetikerinnen am
Berufskolleg Halle (Westf.) den
Kreativpreis - Forscher für ihren Bei-
trag. Auf Basis der Analyse berufli-
cher Belastungen und Beanspru-
chungen entwickelten die Schüler-
innen präventive Maßnahmen, die ihre
langfristige Arbeitsfähigkeit sichern
sollen. Bei der Preisverleihung für
den ersten Platz am 10.04.2014 in
Bochum durch Frau MD Dr. Scheffler,
Abteilungsleiterin Berufliche Bildung

im Ministerium für Schule und Wei-
terbildung des Landes NRW, freu-
ten sich der stellv. Schulleiter Diet-
mar Hampel (Foto rechts) und der
Fachlehrer Carsten Büthe (Foto
links) mit, weil neben der engagier-
ten Arbeit der HK11 auch die jünge-
ren Investitionen zur Rückendiag-
nostik im Gesundheitstrainings-
und Diagnoseraum ein Grundstein
dieses schönen Erfolges sind.  Wie
die Schülerinnen der HK 11 das Preis-
geld von 500,- € verwenden werden,
bleibt eine spannende Frage, die
wohl in den nächsten Tagen heiß
diskutiert wird. Das Berufskolleg
Halle (Westf.) hatte bereits 2013 den
Schulentwicklungspreis „Gute ge-
sunde Schule“ gewonnen und
nimmt zum nächsten Schuljahr den
Betrieb des beruflichen Gymna-
siums Gesundheit auf.  Weiterfüh-
rende Informationen unter http://
www.berufskolleg-halle.de.
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der Zuhörer. Der gemischte Chor
Kölkebeck, teilweise ebenfalls mit
kecken Kopfbedeckungen, berich-
tete über eine alte Moorhexe und
verabschiedete sich mit Filmmelo-
dien aus Rapunzel und dem Dschun-
gelbuch in die Pause. Mezzoforte
hatte sich etwas Besonders einfal-
len lassen: Zu „Chim, chim, cheree“
kam wie aus dem Nichts Mary Pop-
pins (Marion Abel) samt Schirm
durchs Publikum und wurde von
ihren MitsängerInnen, die großarti-
ge Kostüme trugen, empfangen.
Der MGV „Ravensberg“ Halle und
der MC Brockhagen hatten mit „The
Lion sleeps tonight“ ihren Chef

Christian Schumacher, der auch die
Gesamtleitung des Konzertes inne-
hatte, als Solisten gewinnen kön-
nen, der sich am Ende zum „Affen
machte“ und so die Lacher auf sei-
ner Seite hatte. Instrumentale Musik
vom Feinsten gab es zwischen den
einzelnen Chordarbietungen vom
Violinisten Anton Sjarov und dem
Pianisten Orlin Tzontchev. Diese bei-
den Ausnahmemusiker brachten
passend zum Thema Melodien aus
der „Czardasfürstin“ und „My Fair
Lady“, aber auch Tangomelodien zu
Gehör, die das Publikum mit lang

anhaltendem Applaus belohnte.
Nach dem Dank an die Chorleiter,
Pianistin Olga Teske und alle Un-
terstützer des Konzertes ging mit dem
Abendsegen aus „Hänsel und Gretel“
und dem traditionellen „Halle, mein
Städtchen“ eine märchenhafte Vor-
stellung zu Ende, die die Vorfreude
auf das 40. Konzert 2015 enorm
steigert!                            -dag-

aus der Werkstatt der Wertheraner
Künstlerin Dorothea Wenzel trugen,
wussten mit „Hoffmanns Erzählun-
gen“ und Abba-Hits zu überzeugen,
der Männergesangverein Hörste bat
„Küss mich, halt mich, lieb‘ mich!“
und sang sich mit dem Lied der
Berge „La Montanara“ in die Herzen

Lebendiger Blumenschmuck bei märchenhafter Vorstellung

Was kommt heraus, wenn man
Mary Poppins, einen gut gelaunten
Affen, Geigenmusik der Extraklas-
se, Kinder als lebendigen Blumen-
schmuck, einen Chorsprecher im
Lehnstuhl und Chöre mit viel Ein-
fallsreichtum mixt? Ein überaus ge-
lungenes, zauberhaftes Konzert!
Die Zuhörer in der ausverkauften
Aula des Kreisgymnasiums Halle
kamen in den Genuss einer außer-
gewöhnlichen Vorstellung der Haller
Chöre, die unter dem Motto „Es war
einmal…“ stand und märchenhafte
Melodien versprach, die gleich mit
einem ‚Paukenschlag‘ begann: Die
kleinen SängerInnen der Johannis-

kantorei-Kinderchöre stimmten mit
„Ottokar hat Segelohren - na und?“
oder „Wenn ich ein Lied hör‘, dann
muss ich singen, ene mene ming
mang ping pang…“ heiter in den
Abend ein. Niedlich anzusehen wa-
ren die Kleinsten aus dem Wichtel-
chor, die sitzend am Bühnenvor-
sprung von Chorleiter Martin Rieker
als „lebendiger Blumenschmuck“
angekündigt wurden. Zur Beloh-
nung gab es vom Sprecher der Hal-
ler Chöre, Dieter Baars, eine Ein-
trittskarte für das neue Gartenbad,
gespendet von der TWO. Die Sän-
gergemeinschaft Künsebeck, deren
Damen wahrhaft zauberhafte Hüte

Alle Mitwirkenden vor märchenhafter Kulisse lauschen der Zugabe von Anton
Sjarov (vorn links) und Orlin Tzontchev (am Klavier).

„Märchenonkel“ und mehr: Der Sprecher
der Haller Chöre, Dieter Baars.

Mit Feuereifer dabei: Die Kleinsten der
Johanniskantorei, hier als Elefanten.
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Berufskolleg kooperiert mit der

Uni Bielefeld

„Mit der Uni Bielefeld und Prof. Dr.
Elke Zimmermann haben wir eine
hervorragende Sportwissenschaft-
lerin gewinnen können, die auf ho-
hem Niveau forscht“, so Dr. Chris-
tian Schürmann, Bildungsgangleiter
Gesundheitswesen (Differenzie-
rungsbereich Sportmedizin) am Be-
rufskolleg Halle. Das Berufskolleg
ist ohnehin ein Kompetenzzentrum
in Sachen sportmedizinischen Un-
tersuchungen: Die Schüler der Hö-
heren Berufsfachschule für Gesund-
heit/Sportmedizin untersuchen im für
diese Zwecke sehr gut ausgestatte-
ten Berufskolleg in jedem Jahr viele
Sport-Leistungskurse von Schulen
in der Region. Im neuesten Projekt
mit der Uni Bielefeld sollen die Aus-
wirkungen von angeleitetem Sport-
training untersucht werden. Eine
dieser Gruppen sind adipöse Kinder
und Jugendliche aus Bielefeld, sie
werden zusätzlich auch in Ernäh-
rungsfragen angeleitet. Außerdem er-
halten sie zweimal in der Woche
zwei Stunden Tanztraining, um ein
Empfinden für ihr Training und ihren

Körper zu entwickeln. Die zweite
Gruppe sind jugendliche Leistungs-
sportler eines Bielefelder Gymna-
siums. Beide Gruppen werden einer
60köpfigen „Kontrollgruppe“, Schü-
lern der 11. Klasse des Wirtschafts-
gymnasiums des Berufskollegs,
gegenübergestellt. Diese Schüler
werden von den Mitschülern von
der Sportmedizin ebenfalls nach ei-
nem festen System untersucht und
eingruppiert. Untersucht werden
u.a. Herz- und Atemfrequenzen um
eine auf die einzelne Person und
Verfassung optimal abgestimmte
Trainingsintensität herauszufinden.
Besonders bei den adipösen Teil-
nehmern muss sowohl von den
Eltern und Ärzten, sowie auch vom
Tanzpädagogen die richtige An-
sprache gefunden werden, um ei-
nen dauerhaften Erfolg zu erreichen
und zu halten. Die wissenschaftli-
che Begleitung dieses Projekts über-
nimmt die sportmedizinische Fakul-
tät der Uni Bielefeld - sie vergleicht
nach einem Jahr die Ergebnisse aller
drei Gruppen miteinander.   -sge-

(v.l.) Stellv. Schulleiter Dieter Hampel und Schulleiter Hans-Jürgen Kuhlmann un-
terstützen die sportmedizinische Kompetenz von Dr. Christian Schürmann (Berufs-
kolleg) und Prof. Dr. Elke Zimmermann (Uni Bielefeld). Rechts die beiden Schüler-
innen Miriam Kasper und Pia Mikoschek mit einem Spirometer, das eine große Rolle
bei den Untersuchungen der Probanden spielt. 

Peter August Böckstiegel hätte

seine wahre Freude gehabt …

… denn 110 Viertklässler der Grund-
schule Werther-Langenheide hatten
im Rahmen des Projektes „Böckstie-
gel. Ein Leben inspiriert“ Kunstwer-
ke erstellt und im April auf der Ak-
tionsfläche in der Sparkassen-Pas-
sage in Halle ausgestellt. Seit fünf
Jahren wird dieses Projekt unter der
Leitung der Kunst- und Museums-
pädagoginnen Klaudia Defort-Meya
und Anke Brandt durchgeführt, ge-
fördert durch die Böckstiegel-Stif-
tung, die Kreissparkasse Halle sowie
die Fördervereine der Grundschu-
len. In diesem Jahr beschäftigten sich
die SchülerInnen mit dem Thema
„Landleben - Böckstiegel und die

Bauern“ und es entstanden mehr
als 110 Exponate dazu. „Viele Men-
schen gehen hier in der Passage ein
und aus und sehen eure Werke. Das
ist ein schöner Erfolg für euch“, wen-
dete sich Hartwig Mathmann von
der Kreissparkasse an die kleinen
Künstler, die sich - teilweise mit Hü-
ten und Schürzen versehen - zur Er-
öffnung eingefunden hatten. Ursula
Bolte von der Peter-August-Böck-
stiegel-Stiftung fügte hinzu: „Der Wille
der Schulleitung ist wichtig, euch an
Kunst heranzuführen. Euer Interes-
se dafür ich geweckt und ich bin mir
sicher: Das wird ein Leben lang
anhalten!“                           -dag-

Großer Andrang in der Sparkassen-Passage: 110 Kinder zeigten bei der Ausstel-
lungs-Eröffnung ihre Exponate. Im Hintergrund freuen sich Katja Kleinemas und
Udo Lange (Leiter der Grundschulen), Hartwig Mathmann und Henning Bauer (Vor-
stände der Kreissparkasse Halle), Anke Brandt und Klaudia Defort-Meya (Lei-
terinnen des Projektes) sowie Ursula Bolte von der Böckstiegel-Stiftung mit den
kleinen Künstlern.
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men, persönlich Kontakt zu den
Fans aufzunehmen und das in einer
bemerkenswert freundlichen und
ruhigen Art. Am Merchandising-
Stand schrieb er geduldig Auto-
gramme, redete ausführlich mit den
Fans und ließ sich mit ihnen foto-
grafieren.                            -sge-

Bewerbungstraining an der

PAB Gesamtschule

„Wie bewerbe ich mich richtig?“ -
diese Frage wurde den 85 Schülern
des 12. Jahrgangs der Peter-August-
Böckstiegel-Gesamtschule in Borg-
holzhausen professionell beantwor-
tet - professionell auch deshalb, weil
drei Personalentscheider von Haller
Unternehmen an dem Training be-
teiligt waren. Morgens wurden die
Schüler zunächst  in drei Klassen, je
nach Interessengruppen - Bank-
kaufleute, Einzelhandelskaufleute
und Groß- und Außenhandel - auf-
geteilt. Drei Mitarbeiter der Barmer

GEK unter der Leitung der Bezirks-
geschäftsführerin Bettina Klusmann
erläuterten und verdeutlichten in
den einzelnen Gruppen die berufs-
spezifischen Besonderheiten, die
bei einer Bewerbung berücksichtigt
werden sollten. Anschließend konn-
te jeder Schüler mit Hilfe der Fach-
leute eine Selbstpräsentation zu
seinen Stärken und Schwächen im
Hinblick auf den gewählten Beruf
erstellen. Die Personalentscheider
der Haller Unternehmen, Sabine
Sygulla (Volksbank), Christian Berg-
mann (Holz-Speckmann) und Oliver
Speicher (Marktkauf Speicher) ga-
ben auch noch wichtige Tipps für
eine erfolgreiche Bewerbung. Hier
wurde vielen Schülern zum ersten
Mal klar, das z. B. unentschuldigte
Fehlstunden ein viel größeres Kri-
terium gegen eine Einstellung dar-
stellen, als die ein oder andere
schlechte Note. Sie bekamen auch
Gelegenheit, sich mit ihren Selbst-
präsentationen den anwesenden,
potentiellen Chefs vorzustellen.
„Einige Schüler präsentierten sich
schon recht gut“, so Bettina Klus-
mann. Auch die Personalentschei-
der waren von einigen Kandidaten,
die für den Herbst 2015 Ausbildungs-
stellen suchen würden, ganz ange-
tan. Hier wird es in der nächsten
Zeit sicherlich noch das ein oder
andere Gespräch, ein Praktikum
oder die Versendung von weiterge-
hendem Informationsmaterial ge-
ben.                                   -sge- 

Bewerbungstraining für Lukas Gerde und Isabel Kusker (vordere Reihe, 3. und 4.
v.l.) und 83 weitere Schüler des Jahrgangs 12 an der PAB-Gesamtschule. Profes-
sionell durchgeführt von (v. l.) Ronny Huber (Barmer GEK), Oliver Speicher (Markt-
kauf), Bettina Klusmann (Bezirksgeschäftsführerin Barmer GEK), Helmut Ach-
termann (Barmer GEK), Volker Detering und Christiane Spreen-Ledebur (Lehrer
PAB), Christian Bergmann (Holz-Speckmann) und Sabine Sygulla (Volksbank). 

Münchner Freiheit -

„Mehr“ im Event Center

Viele fragten sich vorher, ob Stefan
Zauner, jahrzehntelang der Front-
mann der „Münchner Freiheit“, in der
Band fehlen würde. Nein - er fehlte
nicht. Natürlich war es anders, der
„Neue“, Sänger Tim Wilhelm, war jung,
dynamisch, fegte über die Bühne -
und er sang auch noch phanta-
stisch. Er baute sofort eine Bezie-
hung zum sehr gut gelaunten Pub-
likum auf - diese Verbindung riss auch
den ganzen Abend nicht mehr ab.
Schon während der ersten beiden
Lieder, „SOS“ und „1000 x Du“
sprang der Funke über. Seine Band-
kollegen, allen voran Gitarrist Aron
Strobel, wirkten dabei eher kühl und
zurückhaltend. Der attraktive Gitar-
rist wurde von vielen Frauen direkt
vor der Bühne angehimmelt, er be-
dachte sie mit einem Lächeln, blieb
aber ansonsten stumm - außer
wenn er einen seiner Gesangsparts
hatte.  Die Show war sehr abwechs-
lungsreich, Klassiker der Band und
neue Songs aus der neuen CD
„Mehr“ wechselten sich ab. Die
neuen Lieder sind manchmal sehr
rockig, wie der Titel „Sommer-
nachtstraum“ - hier ging es richtig
ab auf und auch vor der Bühne.
Gewohnt eingängige Stücke mit
mehrstimmigem Gesang und aus-
sagekräftigen Texten sind natürlich
auch dabei, hier ging der Song
„Irgendwo da draußen“ auf Anhieb
sehr ins Ohr. Kurz vor Schluss des
Konzertes drehten sowohl Band als
auch Publikum noch einmal richtig
auf - die Hits „Herz aus Glas“ und
„Ohne dich“ sowie die orchestrale
Hymne „Solang man Träume noch

leben kann“ wurden inbrünstig zele-
briert. Zu einer Zugabe ließen sich
die Münchner Jungs nicht lange bit-
ten - mit „So heiß“ und „Bis wir uns
wiedersehen“ verabschiedeten sie
sich dann vom hoch zufriedenen
Haller Publikum. Ein kleines High-
light gab es nach dem Ende des
eigentlichen Konzerts: Frontsänger
Tim Wilhelm ließ es sich nicht neh-

Er ist nicht einfach nur Ersatz, nein - er ist eine echte Bereicherung für die
„Münchner Freiheit“: Frontsänger Tim Wilhelm.

Sie lieferten beides -  virtuoses Gitar-
renspiel und harmonischen Gesang:
Aron Strobel (li.) und Michael Kunzi. 
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Barney
Steckbrief
Mischling
Alter: 20 Monate
Geschlecht: Rüde

Barney ist ein mittelgroßer Rüder, der im September 2012 geboren wurde. Er
ist sehr verschmust und liebt seinen Platz auf der Decke, umgeben von seinen
vierbeinigen und zweibeinigen Freunden. Er versteht sich sowohl mit Rüden,
Hündinnen als auch mit Welpen. Auch Kindern gegenüber ist er stets freund-
lich und geduldig. Wenn Katzen im Haushalt sind, muss man Barney ganz klar
machen, dass sie dazu gehören. Er tut ihnen nichts, nutzt es aber aus, wenn
die Stubentiger etwas schüchtern sind. Dann behauptet er sich als „Platz-
hirsch“. Barney ist in den letzten Monaten sehr aufgetaut, von daher braucht
er eine konsequente Erziehung. Aber er ist stets freundlich, nur eben manchmal
noch etwas ungestüm. Weitere Informationen unter Telefon 05264-6567045.

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

Beziehungspflege mit Humor -

Clowns-Projekt in Altenheimen

„Humor ist ein wohliger Zustand“, so
erklärt Clownin Astrid Hauke alias
„Lieselotte Quetschkommode“ ihren
Anspruch. Ganz wichtig ist es, dass
hier keine Schenkelklopfer oder das
Vorspielen einer eingeübten Szene
gefragt sind - bei Senioren kommt
es auf Einfühlungsvermögen an, auf
die Verstärkung von Emotionen. „Wir
betreten das Zimmer eines Menschen
und müssen gleich erfassen, was
dieser gerade braucht“, sagt Su-
sanne Bentrup in ihrer Figur „Klara“.
Dabei sind die beiden bunt und
fröhlich angezogen, haben lustige
Frisuren und sind auffällig mit roten
Nasen geschminkt - aber nicht wirk-
lich verkleidet. Bei manchen Men-
schen lockt allein dieses Auftreten
schon das erste Lächeln hervor. Und
dann tun die beiden ihre „Arbeit“.
Sie singen, sie erzählen, sie gehen
auf Situationen ein - und zwar auf
Augenhöhe. Es kann schon das
Binden eines Schnürsenkels sein,
mit dem sich ein Bewohner gerade
müht. Oder es ergibt sich, dass sich
eine ältere Frau nach dem gemein-
samen Singen eines Liedes plötz-
lich an eine Ballade von Schiller er-
innert, die sie als Kind mal lernen
musste - und diese plötzlich fehler-
frei rezitiert. All dieses sind „Wohl-
fühlmomente“ - Momente die Erin-

nerungen herauf beschwören oder
einfach nur für kurze Zeit das eige-
ne Leid oder die Krankheit verges-
sen lassen. Genauso wichtig ist es
allerdings, sich in bestimmten Situa-
tionen zurückzuziehen. „Wenn wir
merken, dass ein bettlägeriger Men-
sch, der sich nicht äußern kann,
sich augenscheinlich nicht wohl
fühlt mit unserem Besuch, dann zie-
hen wir uns auch wieder zurück“,
sagt Astrid Hauke. Und sie sagt
auch, dass die meisten der besuch-
ten Bewohner ihnen als Clowns herz-
lich, wertschätzend, dankbar und
sehr offen begegnen - wie bei einem
Besuch von Freunden. Die Clowns-
besuche in den 32 Häusern des Jo-
hanneswerkes sind ein zweijähriges
Projekt (in Zusammenarbeit mit
„Humor hilft heilen“ von Dr. Eckhart
von Hirschhausen), in dem jedes
Haus für mindestens ein Jahr lang
monatlich zwei Stunden „Clowns-
besuch“ bekommt. „Wir würden uns
sehr wünschen, dass die Clowns
auch nach Beendigung dieses Pro-
jekts weiter kommen könnten“, er-
klärten die Hausleitungen Sabine Weit-
zel-Schellin und Christian Apelt über-
zeugt und übereinstimmend. Wei-
tere Informationen zu diesem Pro-
jekt sind unter www.johanneswerk.
de im Internet nachzulesen. -sge-

Die Bewohnerin Ilse Geilhaupt hatte sichtlich Spaß mit den beiden Clowns
„Lieselotte Quetschkommode“ (Astrid Hauke, li.) und „Klara“ (Susanne Bentrup)..

Neuer Leiter der Volksbank Halle

in Borgholzhausen-Bahnhof

André Höcker leitet seit kurzem die
Geschäftsstelle der Volksbank Halle/
Westf. eG in Borgholzhausen-Bahn-
hof. Der gelernte Banker und Bache-
lor of Science in Business Adminis-
tration ist den Kunden und Menschen
am Bahnhof bekannt. Seit Oktober
2011 verstärkt er das Team als
Kundenberater. André Höcker hat
das Bankgeschäft bei einer Genos-
senschaftsbank von der Pike auf ge-
lernt und begann 2004 seine Aus-
bildung zum Bankkaufmann. Nach
seiner Ausbildung arbeitete er zu-
nächst als Berater in verschiedenen
Filialen und bildete sich nebenbe-
ruflich zum Bachelor of Science in
Business Administration weiter.
2011 nach dem Studium an der
Wirtschaftswissenschaftl ichen
Fakultät der Westfälischen Wil-
helms-Universität in Münster be-
warb sich André Höcker bei der
Volksbank Halle und übernahm dort
die Aufgabe des Kundenberaters in
Borgholzhausen-Bahnhof. Ab sofort
übernimmt er die Verantwortung
der Geschäftsstelle: „Ich freue mich

auf meine neuen Aufgaben und
gute Gespräche mit unseren Mit-
gliedern und Kunden hier am Bahn-
hof“, so der 30-jährige. „Die Borg-
holzhausener können sich auf einen
fachlich versierten Filialleiter freuen,
der die Volksbank-Philosophie bes-
tens vertritt“, sagt Harald Herkströ-
ter, Vorstand der Volksbank. Gerade
erwarb André Höcker seinen Aus-
bilderschein und in 2015 strebt er
seinen Abschluss zum Master of
Science in Business Administration
an. Borgholzhausen-Bahnhof ist die
zweite Geschäftsstelle, die die Volks-
bank in Borgholzhausen unterhält.
Ihre große „Schwester“ die Zweig-
niederlassung Borgholzhausen-
Stadt findet man direkt im Ortskern
von Pium.  André Höcker wohnt in
Versmold und hat ein besonderes
Hobby: Er unternimmt Gruppenrei-
sen, die die deutsche Fußball-Na-
tionalmannschaft zu Auswärtsspie-
len begleitet. Besonders beindruck-
ten ihn Länder wie die Färöer Inseln
und Irland.

Der neue Leiter der Volksbank Halle in Borgholzhausen-Bahnhof André Höcker
(Mitte) nimmt die Glückwünsche der Vorstandsmitglieder Rainer Peters (rechts)
und Harald Herkströter (links) entgegen. 
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